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Hierzu vier Beilagen.
TagesrunÄMsu.

Der gestrigen Sitzung des Herrenhauses über
die Polenvorlage wohnte der Kronprinz in der Hof-
löge bei . Fürst Bülow Hielt eine Rede . Die Entschet-
oung fällt erst

'
heute.

^ Ueber die Behandlung ! der Bundesrats¬
drucksachen sind zwischen dem Reichskanzler und
der oldenburgischen Regierung Differenzen ent¬
standen , die am Mittwoch ! zu einer Aussprache des Für¬
sten Bülow mst dem oldenburgischen Gesandten geführt
haben , *

Der Reichstag will am 10. April in die Oster¬
ferien gehen und im Mas eine Vertagung bis zum Kerbst
ein treten lassen , , , * *

In der letzten ' Sitzung der Budgetkommission des
Reichstags gab Staatssekretär Dernburg noch einige
bemerkenswerte Erläuterungen zu seinem Programm ; so
teilte er mit , ,daß er die Errichtung ! eines Landeskul¬
turamtes plane . Es gelte , in Ostasrila Bohrungen
vorzunehmen nach gutem Trinkwasser , eine vernünftige
Vichausfuhr vorzubereiten , die Seuchen zu bekämpfen,
für

'
fahrbare Wege zu sorgen . Alle diese Fragen seien dem

Landes kulturamte zu üb erweisen.

Me Ernennung des Oberpostdirektors v . Schlichting
in! Bremen zum Unterstaatssekretär im Reichspostamt wird-
dementiert.

Utt dem 2,5 Millionen - Darlehen , das dem S u l-
tan Abdul Aziz von der marokkanischen Staats¬
bank gewährt wurde, beteiligten sich die deutschen
Banken mit 150 000 Francs , die spanischen mit 500 000
Francs . *

IM englischen Unterhause erklärte der Mi¬
nister des Aeußeren , Sir Edward G-rey , daß England zu
den Balkan- Bahnprojekten eine wohlwollende Neutra¬
lität einnehme . und daß k eine Kriegsgefahr vor¬
handen sei.

vir LebariMung äer
"

kleineren SunciesstäsSen.
Man schreibt uns von geschätzter Seite:
Sie haben in Ihrem Blatte einem kräftigen Protestarti¬

kel Raum gegeben, in dem die Auffassung bestritten wird,
daß die Vorlagen für den Bundes rat ver¬
traulich sein müßten und es den Bundesregierun¬
gen nicht freistehe , die Interessenvertretungen des Landes
zu einem ihr geeignet erscheinenden Zeitpunkt zu hören , ganz
zu schweigen von der eigenartigen Tatsache , daß die olden-
burgische Staatsregierung von einigen Gesetzentwürfen vor

/ ihrer Fertigstellung gar keine Kenntnis erhalten hat.
Für die Beurteilung dieser Frage wird es von Interesse

und Wert sein , die folgenden Ausführungen des Staats¬
rechtslehrers Lab and in „ Das Staatsrecht des Deutschen
Reiches" kennen zu lernen:

„Die Erteilung der Instruktion an die Bevollmächtigten
zum Bundesrat ist ein Regierungsakt des Einzelstaates und
steht unter den Regeln des Landesstaatsrechts . Daß bei der
Jnstruktionserteilung die Gesamtinteressen des Reiches be¬
rücksichtigt werden , ist eine patriotische Pflicht , ja , eine politi¬
sche Notwendigkeit , rechtlich ist es aber jedem
Staat und erwehrt , sein egoistisches , parti¬
kuläres Interesse dabei allein im Auge zu
behalten. Der Minister , welcher die Instruktion erteilt
oder gegengezeichnet hat , ist für diese nach Maßgabe dss
öffentlichen Rechts seines Staates verantwortlich . Man kann
es daher auch nicht für unzulässig erachten , wenn in einer
besonders wichtigen und das Interesse des einzelnen Staates
in besonders hohem Maße berührenden Angelegenheit die
Regierung dieses Staates dadurch ih re Verant w o r t-
lichkeitzuerleichternundsichzudeckensucht,
daß sie vor Erteilung der Instruktion an den Bevollmächtig¬
ten die Ansicht des Landtags einholt und im Einverständnis
mit demselben ihr Verhalten im Bundesrate bestimmt . Ja,
es kann dies unter Umständen für eine Regierung eine
Politische oderauch rechtlichePf lichtsein,
jedenfalls steht das Reichsrecht dem in keiner Weise
entge g e n, daß in den einzelnen Staaten die Regierun¬
gen wichtige Staatsgeschäfte , zu denen die Erteilung der In¬
struktionen an die Bundesratsbevollmächtigten gehören
kann, nur in Uebereinstimmung mit der Volksvertretung
vornehmen.

Hiernach beantwortet sich die mehrfach erörterte Frage,
ob es zulässig ist, daß durch ein Landesgesetz die Jnstruierung
des Bevollmächtigten von der vorgängigen Zustimmung des
Landtages abhängig gemacht werde . s

Die Reichsverfassung selbst bestimmt darüber
nichts. Die Reichsverfassung normiert lediglich
die Abstimmung im Bundesrate, aber mit
keinem Worte die Jnstruktionserteilung,
welche res Interna jedes einzelnen Staa¬
tes i st . Sie erhält daher auch weder ausdrück¬
lich noch stillschweigend den Grundsatz , daß
die Erteilung der Instruktion an die Bun¬
desratsbevollmächtigten ausschließlich den
Landesherren , beziehentlich den Staats¬
regierungen unter st ehenmüss e.

"
Und dann nimmt Laband Gelegenheit zu folgenden

beherzigenswerten Mahnungen : „Die deutschen Regierungen
Müssen untereinander in fortwährendem
Meinungsaustausch stehen, sie müssen über alle
Fragen des Staatslebens , welche in die Kompetenz der'
Reichsgewalt etnschla,gen oder Gesamtinteressen des Rei¬
ches berühren , ihre Ansichten und Absichten
sich gegenseitig Mitteilen . Nur dadurch
kann es verhütet werden , daß einzelne Staaten
oder St a ateng r upp en eine Sonder Politik
treiben , daß Meinungsdifferenzen zu Kon¬
flikten ausarten, daß , unter den Regierungen V e r-
dächtigungen und Mißtrauen aufkommen und
daß der Z wa ng der Ma j o ri t ä ten t y r a n n ei an
Stelle aufrichtiger Verständigung und
freudigen Zusammenwirkens tritt ."

Diese Ausführungen sind überzeugend und natürlich.
Und nun vergleiche man mit dem Verfahren , das Laband
empfiehlt und für der Reichsversassung allein entsprechend
hält , einmal die Klagen der Handelskammer und
unserer Staat sreg ierung: Wichtige Gesetzent¬
würfe sind eingebracht , ohne daß die oldenbnrgische Re¬
gierung über die grundlegende Frage des Entwurfs ge¬
hört worden ist/Man weiß garni

'
cht , was man dazu

sagen soll!
Für die Richtigkeit und Berechtigung der von Un¬

serer Staatsregierung erhobenen Forderungen können wir
übrigens noch einen Kronzeugen anführen , dessen . Sach¬
verständnis und Kompetenz wohl niemand bestreiten wird:
Fürst Bismarck. In seiner berühmten Reichstagsrede
vom 19 . April 1871 sagte er wörtlich:

„Nach der Erfurter Verfassung stimmte im Staaten¬
haus nicht der Staat , sondern das Individuum , es war
jemand ernannt worden , aber er stimmte nicht nach In¬
struktionen , sondern nach seiner Ueberzengung . So leicht
wiegen die Stimmen im Bundesrate nicht . Da stimmt
nicht der Freiherr v. Friesen , sondern das Königreich
Sachsen stimmt durch ihn , nach seiner Instruktion gibt
er ein Votum ab , das sorgfältig destilliert ist aus all
den Kräften , die zum öffentlichen Leben
in Sachsen Mitwirken. In dem Votum ist die
Diagonale all der Kräfte , die in Sachsen tätig sind , um
das Staatswesen zu bilden . Analog ist es in den Hansa¬
städten , in den republikanischen Gliedern , es ist das ganze
Gewicht einer großen , mächtigen , intelligenten Handels¬
stadt , was sich Ihnen im Votum der Stadt Hamburg im
Bundesrate darstellt , und nicht das Votum eines
Hamburgers , der nach seiner persönlichen Ueberzengung so
oder so votieren kann . Die Vota im Bundesrat nehmen für
sich in Anspruch die Achtung , die man dem gesamten
Staatsw -esen eines der Bundesländer schul¬
dig ist.

"
Wie soll aber das Votum eines Bundesratsbevollmäch¬

tigten „ destilliert werden aus all den Kräften , die zum
öffentlichen Leben seines Landes Mitwirken, " wenn das
Reichskanzleramt sich auf den Standpunkt stellt, daß die
Bundesratsvorlagen vertraulicher Natur sind und daß dis
Bundesregierungen nur dann noch in der Lage sind, sie den
Interessenvertretungen mitzuteilen , wenn vom
Reichskanzleramt die Veröffentlichung ausgesprochen wird?
Und wie erklärt sich daß die preußischen Han d e l s -
kammern über Gesetzentwürfe gehört sind, von denen
die oldenburgischen beileibe nichts erfahren dursten?
Das alles scheint uns weder mit dem Geiste der Ausführun¬
gen des Schöpfers der Reichsverfassung , noch mit denjenigen
des Kommentators derselben in Einklang , und wir halten
daher dafür , daß die Angelegenheit nicht eher zur
Ruhe kommen wird , bis eine voll befrie¬
digende Entscheidung der ol denbur gischen
Beschwerden vor liegen wird. Hoffentlich erfolgt
diese bald , ehe noch Meinungsdifferenzen zu Konflikten aus¬
arten , Mißtrauen und Verdächtigungen aufkommen.

Zu dieser Frage äußert sich gestern die „Nordd.
Allg. Z t g .

" : Ob die offiziöse Antwort stichhaltig ist , das
werden die Leser selber entscheiden können . Das Regie¬
rungsblatt schreibt:

„ In der durch die gestrigen Zeitungen berührten An¬
gelegenheit über die formelle Behandlung der
Bundesratsdrucksachen sprach der oldenbnrgische
Gesandte v . Eucken - Addenhausen im Aufträge
seiner Regierung heute im Reichskanzler-

I palais vor , um das durch die gestrigen „Zeitungsnotizen

entstandene Mißverständnis zu beseitigen .
" Es steht fest,

daß die Reichsverwaltung bei der Vorbereitung der Bnndes-
ratssachen gegenüber allen Bundesregierungen gleichmäßig
und so bundessreundlich verkehrt , wie es nur gewünscht wer¬
den kann . Das Mißverständnis in den bisherigen Zeitungs¬
bemerkungen über die Angelegenheit besteht darin , daß nicht
scharf genug unterschieden wurde zwischen den Bundesrats-
drucksachsn als solche und den Vorbereitungen zu Bundes¬
ratsvorlagen.

« Bundesratsdrucksachen dürfen zweifellos der Oeffent-
lichkeit . nur zugängig gemacht werden , wenn dies vom Bun¬
desrats selbst beschlossen wird . Die Bundesregierungen
legen aber mit großem Nachdruck Wert darauf , und die
Reichsverwaltung bemüht sich demgemäß , wenn die zur Ver¬
fügung stehende Zeit es irgend zuläßt , schon die vorbereiten¬
den Schritte zur Schaffung von Bundesratsvorlagen im
Einvernehmen mit den beteiligten Bundesregierungen zu
tun . Auch die fertigen Bundesr -atsdrucksachen- sind nur als
solche für die Oeffentli -chkeit nicht bestimmt , während es
durchaus zulässig sein würde , die grundsätzlichen Fragen
herauszunehmen und diese einer Interessenvertretung , z. B.
einer Handelskämmer , vorzulegen , ohne dadurch die Ver¬
traulichkeit der Vorlagen preiszugeben . Vollends fehlt jeder
Anlaß zu irgendwelcher Beschwerde dann , wenn eine Vor¬
lage der öffentlichen . Kritik unterbreitet wird , wie es jetzt
mit dem Entwurf eines Avbeitskammergesetzes geschehen ist
und früher schon in gleicher Weise mit anderen Vorlagen,
z . B . mit . den Entwürfen zum Bürgerlichen Gesetzbuch und
znm Versicherungsvertragsgesetz , erfolgt ist. Denn durch die
Aufforderung zur öffentlichen Kritik wird nicht nur jede
Bundesregierung , sondern ebenso auch z. B . jede Handels¬
kammer ohne weiteres ermächtigt , ja sogar ersucht, zu der
Vorlage sich zu äußern , bevor sie im Bundesrat beraten
wird.

Die von der oldenburgischen Staatsregierung vermißte
Antwort des Reichskanzlers auf deren Anfrage vom 2 6.
November 1907 i st b i s h e r d e s h alb nicht er¬
folgt ( !) , weil das Material aller Bundesregierungen zu
der Antwort gesammelt wurde . Die Vollständigkeit des
Materials ist binnen kurzem zu erwarten , so daß die Ant¬
wort nunmehr bald erfolgen wird.

*
Die Handelskammer tat also recht daran , Dampf aufzu¬

machen. Was die Regierung anscheinend nicht fertig bringen
konnte , das gelang der Kammer auf den ersten Anhieb . Exz.
v . Eucken ging gleich ans Werk und klopfte an das rechte
Kontor . Was er erreichte , war natürlich nicht viel . Ver¬
schleierte Zugeständnisse und verblümte Begütigungsver¬
suche . Anders faßt niemand die Antwort der Reichsregie¬
rung auf . Noch eine andere Deutung ihrer Handlungsweise,
als ein rücksichtsloses Uebergehen der kleinen Bundesstaa¬
ten , gibt es für keinen Klarsehenden . Es war gut , daß von
hier aus einmal die Oefsentlichkeit damit befaßt wurde , die
mitunter beinahe so viel Einfluß hat , wie der Reichstag , der
jedenfalls auch noch ein Wort zu der Angelegenheit reden
wird . Aber wir glauben nicht fehl zu gehen, schon -nach die¬
sen Vorkommnissen mit Bestimmtheit anzunehmen , daß ein
solches „Mißverständnis " sich nicht wiederholen wird.

«roher Tag im
preuhischen «errenhause.
(Die Po len Vorlage .)

Das sonst so stille Herrenhaus hatte gestern seinen
„ großen Tag "

. Zweite Beratung der Polenvorlage ist der
Magnet , der seine außerorjdsntli -che Anziehungskraft auf
die Mitglieder des Hauses und das Publikum geübt hat.
Jrp dem Dunkel der feierlichen Gehröcke leuchten einige
Uniformen . Ihre Träger sind der alte Generalfeldmarschall
Gras H a e seler im lichten Blau der 11 . Ulanen , ge¬
schmückt mit dem eisernen Kreuz erster Klasse, Generalfeld¬
marschall Exzellenz v . Hahn! e und der erst kürzlich aus
allerhöchstem Vertrauen berufene General Frhr . v . d . G o I tz-
Pascha. Weiter sieht man die inaktiven Staatsminister
v. Studt und v . Podbielski , die , Wohl in wehmutsvollein
Gedenken an verflossene Zeiten , mit ihren früheren
Ministerkollegen lebhafte Händedrücke austauschen . Viel¬
bemerkt wird auch das feine ernste Gesicht des Breslauer
Kirchenfürsten , Kardinals Dr . Kopp , der ein lebhaftes Ge¬
spräch mit dem- Reichstagsäbgeordneten Prinzen zu Schoen-
aich-Carolath führt . In gewohnter Rüstigkeit erscheint der
frühere Reichstagspräsident Graf Ballestrem , sowie der
frühere Reichsbankpräsident Koch . Die Regierung ist voll-
zählig vertreten mit ihrem -Stab von Kommissaren . Fürst
Bülow erscheint erst später , nach 2 Uhr , in Begleitung
seines Untersiaatssekretärs v . Loebell, mit dem er lebhaft
konferiert . Die Tribünen sind bis zum Aeußersten - gefüllt,
selbst in den Gängen drängt sich die Menge , um durch die
geöffneten Türen wenigstens von Zeit zu Zeit etwas zu
>hörLN und zu sehen.



8 L 0
Präsident v. Manteusfel eröffnet die Sitzung mit

geschäftlichen Mitteilungen , die in dem Lärm der allge¬
meinen Unterhaltung untergchen . In die ebenfalls dicht
gefüllte Hofloge ist inzwischen der Kronprinz im lich¬
ten Mau der Pasöwalker Kürassiere mit seinem Instruktor,
einem Vortragenden Rat im Ministerium des Innern , ein¬
getreten . Präsident v. Manieuffel begibt sich alsbald in
die Hofloge , um den Kronprinzen zu begrüßen , der ihn
durch lebhaften Händedruck auszeichnet und ihn auf beson¬
ders hervorragende Mitglieder des Hauses aufmerksam zu
machen. Der Kronprinz folgt den Verhandlungen mit sicht¬
lichem Interesse , die durch ein Referat des Herrn v . Burgs¬
dorff über die bekannten Kommissionsbeschlüsse eingeleitet
werden . Dann übernimmt es der Landwirtschaftsminister
v . Arnim, die Regierungsvorlage mit den bekannten Ar¬
gumenten des nationalen Interesses , der Gefährdung des
Deutschtums zu verteidigen und schließlich zu erklären , daß
die Kommissionsbeschlüsse in ihrer Mehrzahl für die Re¬
gierung zu weit gehen und deshalb unannehmbar sind.
Größerem Interesse im Hause begegnen die nun folgenden
Ausführungen des Grafen v . M i r b ach - So rq u i t t e n,
der als erster Redner aus dem Hause und zugleich als
Führer der Opposition sehr Wirkungsvoll spricht.
Er erklärt die Enteignung für eine Ungerechtigkeit und zu¬
gleich als eine Gefahr ; es fei auch unrichtig , den Fürsten
Bismarck als Eidesheiser für die Vorlage aufgurufen.
Mit lebhaftem Beifall , der die Stärke der Opposition er¬
kennen läßt , empfiehlt er schließlich die Ablehnung des
Enteignungsparagraphen , im übrigen aber die Annahme
der Vorlage nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
und der Kommission des Herrenhauses , über die er schließ¬
lich namentliche Abstimmung beantragt . Gegen die Re¬
gierungsvorlage und besonders gegen die Enteignung spricht
sodann ein genauer Kenner der Verhältnisse der Ostmark,
der Oberb ür germ e i ster von Po sen, Dr . Wilms.
Inzwischen sind noch mehrere Anträge zu dem umstrittenen
8 13 (Enteignung ) eingegangen . Ein Antrag v . We¬
del - Pies darf will die Enteignung solcher Grundstücke
ausschließen , die vor Beginn der Tätigkeit der Ansiedlungs-
kommiffion , also vor dem Jahre 1886, in dem die Ostmarken¬
politik eingeleitet wurde , im Eigenbesitz der jetzigen Eigen¬
tümer oder ihrer Erblasser standen , während ein Antrag
Adickes-Mendelsfohn -Bärtholdy und Gen . unter Verwer¬
fung der Kommissionsbeschlüsse die Wiederherstellung der
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses fordert und noch einige
Ausnahmen von der Enteignung zu Gunsten von Gottes¬
häusern , Begräbnisstätten , milden Stiftungen , Kirchengut
usw. treffen will.

Mit Erzielung starken Eindrucks wendet sich gegen dis
Regierungsvorlage und namentlich gegen die Enteignung
und für die KommissionZbeschlüsse der greise frühere Land-
wirtschaftsminifter Führ . Lucius v. Ballhausen . Um ihn
scharen sich die Mitglieder des Hauses in dichtem Kreise.
Jetzt erst erhebt sich Fürst Bülo w . Wer nicht so leicht
wie sonst flieht der Strom der Rede hin ; man merkt es dem
Fürsten an , daß er um eine schwierige Position
kämpft . Der Kern seiner Ausführungen ist : Die
Regierung bedarf der schärfsten Waffen im Kampfe gegen
das Polentum zum Schutze des schwer bedrohten Deutsch¬
tums . Die Waffen , die das Herrenhaus geben will ,

"find
gänzlich ungeeignet und stumpf . Fürst Bsilow erkennt die
Härte der Enteignung an , „ aber wenn man zu ihr greift,
muh man des vollen Erfolges sicher sein"

. Er zitiert den
Fürsten Bismarck, dessen Ansiedelungspolitik er als
ein heiliges Vermächtnis übernommen habe . Als kräftigstes
Argument erwähnt Bülvw schlieUtch dievolleZustim-
mun g der Krone. Die weiteren Ausführungen richteten
sich gegen die Einmischung des Auslandes . Graf Mirbach
hatte nämlich auf den Eindruck hingewiesen , den die Vor¬
lage im Auslande gemacht habe . „Un s er e inn er e P o -
litik kann nicht vom Auslande ab hängen,
jeder muh Herr im eigenen Hause fein . Nur in unsere Ver¬
hältnisse mischt sich bas Ausland , in diejenigen anderer
Länder nicht . Aber daran sind wir selbst schuld, weil wir
alles Fremoe immer gleich! bewundern !" Der Ministerpräsi¬
dent fordert die Annahme des Antrages Adickes und damit
der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses . Nur schwach
klingt der Beifall. Fürst Pülow hat kaum zehn Mi¬
nuten gesprochen , mit klarer volltönender Stimme , mit
unverkennbar innerer Bewegung.

Nun gab es eine neue Sensation : der alte Reiter-
general Graf Haeseler bestieg die Tribüne , um gegen
die Regierungsvorlage und insbesondere gegen jede Ent¬
eignung mit Entschiedenheit Stellung zu nehmen . Lapter
Beifall und Händeklatschen wird ihm zuteil . Ihm folgt Graf
v. d . Schulenburg , der sich ebenfalls mit aller Energie
gegen jede Enteignung ausspricht.

Die schwer bedrohte Waffe der Regierung sucht nun
abermals Finanzminister Frhr . v . Rheinbaben Zu ret¬
ten , und man mutz anerkennen , daß er es vielfach! wirk¬
samer als Fürst Bülow tat . Der Oberbürgermeister von
Frankfurt a . M . , Dr . Adickes, entfaltete nicht geringeren
Eifer für die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses im Sinne
seines Antrages . Dann machte ein wohltätiger Ver-
tagungsantrag unter allgemeiner Zustimmung .nach halb
6 Ahr dem Redegesecht ein Ende.

polMscvrr Tagesbericht.
veutMes Hei 6,.

Zur Mittelmeerreise des Kaisers.
Aus Konstantinopel war berichtet worden , der Kaiser

/olle auf Korfu von einer türkischen Sonderab-
ordnung begrüßt werden . Die offiziöse „Südd . Reichst ."
glaubt indes nicht , daß dieser Gedanke zur Ausführung
kommen wird , und fügt hinzu : „Der Aufenthalt des Kai¬
sers auf Korfu ist lediglich für Zwecke der Erholung
bestimmt und soll von allen repräsentablen Pflichten nach
Möglichkeit frei bleiben . Es ist auch nicht im Sinne des
Monarchen , daß man seine Anwesenheit im Mittelmeer mit
politischen Dingen in Zusammenhang bringt . Obwohl Kai¬
ser Wilhelm nach den bisherigen Anordnungen kaum vor
dem 1. April auf Korfu eintresfen wird , erscheint es nützlich,
schon jetzt von vornherein vor allen Preßmanövern , deren
Gegenstand die diesjährige Südlandsfahrt , wie die früheren,
werden könnte , zu warnen . Der Kaiser hat keinen anderen
„Plan "

, als eine angenehme , erfrischende Reise zu machen.
Daß er sie nach Korfu macht, beweist allerdings , daß die deut¬
sche Politik Verwickelungen im nahen Osten nicht bedrohlich
am Horizont stehen sieht. Diese Ansicht wird anderwärts
geteilt ; denn auch das englische Königspaar beab¬
sichtigt für den April , wie wir dem Hofbericht Londoner Blät¬

ter entnehmen , eine Fahrt nach den östlichen Gewässern des
Mittelmeeres . Wir hoffen , daß diese fürstlichen Reffen un¬
gestört durchgeführt werden . Europa kann darin nur An¬
zeichen der bei den Regierungen vorherrschenden Friedens-
zuverstcht erblicken.

" — Wie die „Tägliche Rundschau " dazu
hört , wird der Kaffer bei seinem Aufenthalt in Korfu sowohl
von dem KönigvonGriechenland als auch von dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin besucht
werden . Das österreichische Geschwader, welches
in Stärke von drei Panzern und zwei Torpedobooten unter
dem Befehl Admirals v . Ziegler diese Woche Pola zu einer
Kreuzfahrt im Mittelmeer verläßt , wird voraussichtlich eben¬
falls während der Abwesenheit des Kaisers Korfu aulaufen.

Dementi einer angeblichen Aeußerung des Kaisers.
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : „Ein französisches
Blatt bringt eine Mitteilung , nach welcher der Kaiser in
einem Gespräch mit dem verstorbenen Kultusminister An-
tonin Proust geäußert haben soll, daß die Erwerbung
Elsaß - Lothringens ein schwerer Fehler der
deutschen Politik gewesen sei- Die Mitteilung ist falsch.
Wir können erklären , daß der Kaiser eine, derartige Aeuße-
rung niemals getan hat ." —

Ob es wirklich notwendig war , daß solch dummes
Zeug überhaupt dementiert wurde?

Dernburg über EingeLorenenpolitik.
Staatssekretär Dernburg hat an die „ Rhein . -Westf.

Ztg .
" ein Schreiben gerichtet , in welchem er sich über die

Eingeborenenpolitik zur Aufklärung von Miß¬
verständnissen also ausspricht : „ Es ist mir nicht einge¬
fallen , Neger und Weiße irgendwie gleichzu¬
stellen. Ferner stehe ich auf dem Standpunkt , daß für
jetzt und absehbare Zeit von einer Rassenjustiz
nicht abgesehen werden kann . Weiter habe ich auch
zahlenmäßig die Leistungen von Weiß und Schwarz nicht
verglichen . Ich unterschreibe den Satz , daß die Deutschen
die Herren in den Kolonien bleiben müssen, aber ich gebe die¬
sem Satz nicht die Interpretation , die ihm in Ostafrika regel¬
mäßig gegeben wird , nämlich , daß nun jeder Deutsche der
Herr , Gebieter und Bestrafer jedes Negers sein darf . Das
sind Funktionen , die der deutschen Regierung gebühren und
die sich niemand anders anmaßen soll. Das hindert nicht,
daß die Regierung sich auch unter den Ansiedlern geeignete
Organe schafft, welche die Ordnung und Sicherheit aufrecht
erhalten .

"

Ablenkung von Marokko.
Dis Ruhe und Aufrichtigkeit , mit der Graf Wolfs-

Metternich, der deutsche Botschafter tu London,
in seiner gestern telegraphisch ! von uns skizzierten Rede
beim Festmahl der dortigen Handelskammer über die inter¬
nationale Politik , besonders über die Lage auf dem Bal¬

kan geurteilt hat, , sticht wohltuend ab nicht nur gegen die
leidenschaftlichen Angriffe der englischen Torypresse aus
Deutschland , sondern auch gegen die düstere Darstellung
der Situation im nahen Orient seitens des Unterstaats¬
sekretärs Fitzmaurice im Oberhause . Erfreulicherweise
steht ja die Debatte über auswärtige Politik im
Reichstag bevor , und damit eine Erklärung des leiten¬
den deutschen Staatsmannes zu der „Krisis " im euro¬
päischen Konzert . Man kann sich des Eindrucks nicht er¬
wehren , als würden aus dem Hexenkessel des
B a l k a n s G e s p e n st e r h e r a u f b es ch w o r e n zu d e nr
Zweck, die allgemeine Aufmerksamkeit von Marokko ab¬
zulenken und die Aktion Frankreichs dort zu
maskieren.

Die Kurie lenkt ein.
Die Kurie lenkte im Falle Schnitzer ein . Dem an¬

gegriffenen Gelehrten wird eine Erklärung (nicht Widerruf)
zur Anerkennung vorgelegt werden . In dieser Erklä¬
rung soll Schnitzer Raum haben , Jrrtümer in der Aus¬
legung seiner Worte zu berichtigen . Die Erklärung solle
also den denkbar weitesten Spielraum znlassen . Ob eine
gütliche Beilegung des Falles , die in vatikanischen Krei¬
sen anscheinend gewünscht wird , trotzdem möglich ist, er¬
scheint zweifelhaft , weil Schnitzer von seiner bereits ab¬
gegebenen und für ungenügend befundenen Erklärung nicht
abgeht , -- - Endlich doch mal ein ganzer Kerl!

Rusisnck.
Dias englische Parlament und die Balkanfragen.

Im englischen Unter Hause sprach der Unterstaats¬
sekretär L or d F itz m au r i c e über die mazedonischen An¬
gelegenheiten , deren gegenwärtigen Stand er als sehr kritisch
bezeichnte . Er wendete sich aber entschieden gegen die Ver¬
suche , Oesterreich - Ungarns Eisenbahnpläne
für die ungünstige Entwickelung der Dinge verantwortlich
zu machen. Dis englische Regierung könne sich keineswegs
mit der ziemlich ungerechten heftigen Sprache gegen die be¬
freundete österreichisch-ungarische Regierung wegen dieser
Eisenbahn identifizieren . Der Unterstaatssekretör gab Wohl
die Möglichkeit zu , daß die Türkei ans dem österreichischen
Sondervorgehen falsche Schlüsse auf das Verhältnis der
Mächte untereinander in bezug aus die mazedonische Frage
ziehen könnte , erklärte aber ausdrücklich , daß eine ernste
Meinungsverschiedenheit in Wahrheit nicht bestehe. Das
europäische Konzert könne nicht dadurch zerstört werden , daß
Oesterreich-Ungartr von einem unzweifelhaften Rechte Ge¬
brauch mache.

Im Unterhause äußerte sich der Minister des
Auswärtigen , Sir Edward Grey, über denselben Ge¬
genstand in ähnlicher Weise. Wir erhalten darüber folgen¬
des Telegramm:

Grey wiederhole Fitzmaurices Erklärung betreffend
Englands Haltung einer wohlwollenden Neutralität den
Bahnprojekten auf dem Balkan gegenüber und sehe nicht
ein , daß England so sehr daran interessiert sei. Eng¬
land hätte sichere Garantien , daß die tür-
kischeFragenichtzumKriegeführenwürde.
Würden die Mächte des -Konzerts einmal den Kontakt mit¬
einander verlieren , so könnten sie nicht vorhersehen , welche
Mißverständnisse sich zwischen sie einschleichen würden . Er
vertraue , daß die Befürchtung , Oesterreichs Pläne hätten
das Konzert gestört , sich als unbegründet erweisen würde.

Wiener diplomatische Kreise, so schreibt die
„Neue Freie Presse "

, betrachten die BaIka nrede des
englischen Staatssekretärs Grey als den Aus¬
druck der jetzt in England herrschenden Tendenz , vor allem
für die Herstellung der Sicherheit in Mazedonien
zu wirken . Die Türkei werde nunmehr veranlaßt werden,

kräftig einzugreifen . Dies zu erzielen , sei die Absicht der
englischen Diplomatie.

UnNsMißehLSs
Die Skatpartie im Gerichtssaal. Wohin der allzu große

Eifer im Skatspiel führt , beweist ein Vorgang, der sich in Mül¬
hausen im Elsaß ereignete. Mährend der letzten Strafkammer¬
sitzung am Landgericht Mülhausen i . Elf . vergnügten sich drei
junge Leute namens Britzel, Roth und Schwartz im Zuschauer¬
raum beim Skatspiel . Da die Verhandlung durch das Wohl
einzig dastehende Treiben gestört wurde, ließ sich der Vorsitzende
die drei Skatspieler vorführen und diktierte ihnen wegen Unge¬
bühr vor Gericht je drei Tage Haft zu, zu deren Verbüßung
die Skatspieler sofort in das Gefängnis abgeführt wurden.

Auslieferung eines Erpressers . Das Polizeigericht von Lon-
don beschloß Dienstag , den Geschäftsreisenden Heinrich Kronen,
der beschuldigt wird, unter Drohungen Geld von den Herren
Krupp von Bohlen und Halbach in Essen und Thyssen in Mül¬
heim verlangt zu haben, an Deutschland auszuliesern.

Ueber ein Familiendrama wird aus Ko bürg gemeldet: In
seiner Wohnung erschoß Mittwoch früh der 38jährige Töpfer¬
meister Hermann Weiffenbach seine drei jüngsten Kinder im
Alter von 4 Jahren , 11L Jahren und 8 Wochen und dann sich
selbst . Die Ehefrau hatte auf kurze Zeit das Haus verlasse» ,
während der älteste Knabe in der Schule war . Der Beweggrund
zur Tat wird in Nahrungssorgen gesucht . Die beiden jüngsten
Kinder gaben kurz noch der Tat noch Lebenszeichen von sich,
ihr Zustand ist jedoch hoffnungslos.

Eine Münzensammlung im Werte von angeblich 20000 F.
wurde einem am Mainkai in Frankfurt a . M . wohnenden
früheren Wirt durch Einbrecher gestohlen . Die Sammlung ent¬
hielt sehr seltene Stücke. Von den Dieben und den gestohlenen
Münzen fehlt jede Spur.

Unfall der Königin von Holland . Aus dem Haag wird
vom Mittwoch gemeldet : Ein vom Prinzen der Niederlande
gelenkter Wagen , in dem sich auch die Königin befand , stieß
mit einem in voller Fahrt befindlichen Wagen der elektri¬
schen Straßenbahn zusammen . Drei Räder des Königlichen
Wagens brachen. Wie durch ein Wunder blieben Königin
und Prinz unverletzt . Die Königin konnte sich kurz nach dem
Unfall zu Fuß in das Palais begeben.

Fünfzehn Jahre Zwangsarbeit für eine Karikatur hat
der Sohn einer achtbaren Münchener Bürgerfamilie in Ruß¬
land erhalten . Der junge Künstler , der in München und
Berlin die Kunstakademie mit großem Erfolge besuchte, ließ
sich vor einiger Zeit in Petersburg nieder , wo er besonders
als Karikaturenzeichnör für Witzblätter bald einen Ruf ge¬
noß . Vor einigen Monaten ließ er sich verleiten , für ein
nihilistisches Blatt den Zaren zu karikieren und bald nach
dem bekannten Tifliser Attentat Bilder zu zeichnen, in denen
die russischeRegierung lächerlich gemacht wird . Dieser Tage
erhielten die Eltern des Malers die Nachricht , daß ihr Sohn
wegen seiner Zeichnungen zu fünfzehn Jahren Zwangsarbeit
in den sibirischen Silberminen verurteilt worden sei und sich
bereits auf dem Wege dorthin befände.

Die Botschaftertochter als Brautjungfer eines Dienst¬
mädchens. Daß die Tochter eines Botschafters bei der Hoch¬
zeit eines Dienstmädchens als Brautjungfer „fungiert "

, das
dürfte nicht alle Tage Vorkommen. Die Bewohner von
Washington aber haben dieser Tage diesem seltenen Schau¬
spiel beiwohnen können . Der Schutzmann O 'Brien vermählte
sich mit einem ehemaligen Dienstmädchen des österreichisch-
ungarischen Botschafters , und der Botschafter gestattete sei¬
ner Tochter , der Braut als Ehrendame zu dienen . Nach der
Trauung durfte das junge Paar die Hochzeitsgäste in beson¬
deren Räumen der Botschaft empfangen , und der Botschafter
trug alle Kosten des Empfanges.

Eine Familientragödie wegen eines Kopfputzes . Eine
Familientragödie , deren Ursache auf einen ganz nichtigen
Vorfall zurückzuführen ist, beschäftigt zur Zeit in gleichem
Maße die Pariser und die amerikanische Gesellschaft . Ans
Newyork traf der junge Pariser Paul Roy in Paris ein
und fand bei seiner Unkunst eine Ladung zum Justizpalast
vor , wo er sich wegen eines in Portsmouth , in Amerika
begangenen Mordes verckntworten soll . Roy gesteht zu,
seinen Schwager Cark -ins erschossen zu haben , jedoch im
Zustande berechtigter Notwehr . „Ich machte Gracia , mei¬
ner „jungen Gattin , die mit ihrem Bruder und mir aus-
fahren sollte , Vorstellungen wegen eines geschmacklosen
Kopfputzes . Gracia fand meine Aeußerungen beleidigend
und beklagte sich über meine Gemütsroheit bei ihrem!
Bruder . Dieser , der stark angetrunken war , feuerte daraus
zwei Revolverschüsse gegen mich ab , die einen Spiegel
neben mir zertrümmerten . Die dritte Kugel streifte meinen!
Ueberzieher . Nun schoß ich ans Carkins und streckte ihn
gleich mit dem ersten Schuß nieder . Meine Frau erklärte,,
die Angelegenheit müsse vertuscht werden . Wir beide nah¬
men am Begräbnisse teil . Seither find vier Wochen ver¬
flossen . Ich verließ Newyork unbehelligt ; aber während
ich auf See war , muß Gracia gegen mich anfgehetzt wor¬
den sein ; sie kabelte die Anzeige hierher . Ich erwarte
ruhig die Entscheidung des Pariser Untersuchungsrichters ."
Frau Gracia Roy , die als Miß Calla zu den Schönheiten
der Pariser amerikanischen Kolonie gehörte , wird in der
nächsten Woche hier erwartet . Die sehr reiche sind ange¬
sehene Pariser Familie Roh will den jungen Roy , dessen
Verheiratung ohne Zustimmung der Angehörigen Lrfolgte,
entmündigen lassen.

M § üem SrsWerLSgMm.
Der Nachdruck unserer mit Aerrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
tK aur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

« ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg, 27 . Februar.

* Vom Hofe. Der Großherzog fährt heute mittag
um 12,30 Uhr im Automobil nach Hamburg ; von hier
aus tritt er mit dem Dampfer „Porck" eine Reffe nach dem
Mittelmeere an , die voraussichtlich drei Wochen dauert.

* Landtagsabgeordneter tom Meck hat bekanntlich den
selbständigen Antrag gestellt , die Zusammensetzung der
Eisenbahndirektion insofern anders zu gestalten , als auch
ein kaufmännisches Mitglied dazu gehören möge . Wie
wir erfahren , verhält sich die Regierung zu diesem An¬
träge ablehnend. Wir haben in einigen Artikeln
aus die Berechtigung dieses Antrages hingewiesen , möch¬
ten uns heute jedoch, da die Begründung der Regierung
noch nicht vorliegt , einer weiteren Aenßerung ent¬

halten.
* Achtuhr-Ladenschluß . Zu der gestrigen Notiz über den

Achtuhr-Ladenschluß sei ergänzend nachfolgend der Inhalt der
bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen kurz wiedergegeben. Wen«
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- in Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber den Antrag
auf Einführung eines früheren Ladenschlusses stellt, so hat die
höhere Verwaltungsbehörde eine Abstimmung zu veranlassen.
Erklären sich dann zwei Drittel der Beteiligten für die Ein¬
führung, so kann die Behörde nach Prüfung der abgegebenen-
Stimmen eine entsprechende Anordnung treffen. Hierbei zählen
nur diejenigen Stimmen mit, welche sich für oder dagegen inner¬
halb der bestimmten Zeit aussprechen. Haben jedoch zwei
Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber von vornherein den
Antrag eingebracht und ist dies durch den betreffenden Kom¬
missar festgestellt , so kann durch die höhere Behörde nach Begut¬
achtung durch den Gemeindevorstand ohne weitere Abstimmung
cngeordnet werden, daß der Achtuhr-Ladenschluß eingeführt
wird. Ob eine solche Zweidrittel-Mehrheit vorhanden ist , wird
auf Grund der angefertigten Liste festgestellt . Letztere muß zwei
Wochen öffentlich zur Einsicht ausliegen und sind etwaige Ein¬
sprüche in dieser Zeit vorzubringen. Wenn für mehrere örtlich
unmittelbar zusammenhängendeGemeinden ein Antrag vorliegt,
so ist für solche die Abstimmung gemeinsam.

Wie man uns von anderer, angeblich bestunterrichteter Seite
r - itteilt , steht es laut vorliegenden Listen bereits fest, daß die
erforderliche Zweidrittel -Majorität für die Einführung des
8 Uhr-Ladenschlusses hier und in der Umgegend nicht vor¬
handen ist, und es dürste daher beim Alten bleiben. Der Ein¬
sender bemerkt dazu: Hierüber werden sich sicher diejenigen
freuen, die auch in dieser Stunde (von 8—9 Uhrj zum Besten
ihrer Familie noch gerne ihrem Verdienste nachgehen, und alle
Hausfrauen , die gewohnt sind , des Abends ihre Einkäufe zu
machen . Es haben Ladeninhaber aller Branchen gegen die Ein¬
führung deS Achtuhr-Ladenschlusses unterzeichnet.

^ Die entscheidende Versammlung in der Oldenburg-
Moorriemer Automobilfrage , die gestern nachmittag um 4tzL
Uhr in Meyers Gasthaus in Butteldorf stattfand , war von
134 stimmberechtigten Genossen besucht und nahm einen sehr
erregten Verlaus . Die Abstimmung ergab , daß die Mer¬
cedeswagender Firma Deimler in Marien-
feldeb ei Berlin mit 94 Stimmen gewählt wurden ; dis
süddeutsche Automobilfabrik Gaggenau erhielt 35 und H.
Büsing -Braunschweig 5 Stimmen . Es sollen zwei Wagen
im Werte von je 18 000 beschafft werden . Das Weitere
wurde dem Vorstand überlassen . Es wurde Abend , ehe end¬
lich das Resultat der Abstimmung zustande kam. Dies Re¬
sultat hat hier allgemein überrascht , weil man hier glaubte,
daß sie dem hiesigen Vertreter der süddeutschen Automobil¬
fabrik Gaggenau , Besecke , der auch die Wardenburger Wagen
zur vollsten Zufriedenheit lieferte , übertragen werden
würde . Nach dem Bekanntwerden des Resultats fanden un¬
ter den Interessenten noch sehr lebhafte Auseinandersetzun¬
gen statt.

* Neue Schnellzüge . Man schreibt uns von anscheinend
gut unterrichteter Seite : Dis . Großherzogliche Eisenbahn-
Direktion scheint den bereits seit Jahren geäußerten Wün¬
schen auf Einlegung weiterer Schnellzüge auf den Strecken
Wilhelmshaven - Oldenburg und Hude - Nor-
denham Rechnung tragen zu wollen . Wie verlautet,
sollen vom 1 . Mai d . I . an folgende neue Zugverbindungen
eingerichtet werden . Aus der Strecke Wilhelmshaven -Ol¬
denburg wird ein neuer Ab e n ds ch n e l l z u g eingelegt
werden , der in Oldenburg so zeitig eintrifft , daß er den
Anschluß an den 10 .52 abends aus Oldenburg fahrenden
Schnellzug erreicht . Weiter soll der 2 .51 in Oldenburg ein¬
treffende Schnellzug 106 nach W it h e 1 m-s -h,a, tz,K
ourchgeführt werden. Dieser Zug geht jetzt als
Personenzug 6 weiter . Der Personenzug bleibt jedoch
bestehen, um den Verkehr nach den Awischenstationen zu ver¬
mitteln . " Aus der Strecke Hude - Nordenham soll ein
Vo rm itta gs s chn e I lz u g — ein sogen. Börsenzug —
von Blexen nach Hude eingelegt werden , der den Anschluß
an den 11.26 vormittags aus Oldenburg fahrenden Schnell¬
zug nach Bremen Vermittelt . Ferner soll zum Anschluß an
den 9.34 abends in Hude eintreffenden Personenzug von
Bremen ein Schnellzug nach Nordenham abgelassen werden.
Dieser neue Zug würde das schon seit Fahren als großen
Uebelstand empfundene einstündige Stilllager in Hude be¬
seitigen . Ob auch für die Osnabrücker Strecke neue
Zugverbindungen geplant sind , ist uns nicht bekannt . Jeden¬
falls wäre aber zu wünschen, daß auch hier sobald als mög¬
lich den Wünschen der Interessenten entsprochen und dem
Antrags der Handelskammer gemäß ein Frühzug von Olden¬
burg nach Osnabrück und ein Spätzug von Osnabrück nach
Oldenburg eingelegt werden . Hoffentlich bestätigt sich diese
Meldung in allen Einzelheiten , da zweifellos ein großes
Bedürfnis nach den neuen Zugverbindungen vorhanden ist.

X Ueber die Ursache des großen Schadenfeuers in Met-
jendors konnte bis jetzt trotz aller Nachforschungen keine Klar¬
heit geschaffen werden . Da die Möglichkeit nicht ausgeschlos¬
sen ist, daß das Feuer von böswilliger Hand angelegt wurde,
beschäftigt sich auch der Staatsanwalt mit der AngeleZenheit.

Die Evangelisationsversammlung der Heilsarmee,
die gestern abend in der „ Union " stattfand , war sehr
gut besucht ; der Saal war bis aus den letzten Platz besetzt.
Zunächst hielt Kapitän Banse aus Bremen einen Vor¬
trag .über die soziale Arbeit der Heilsarmee in Deutsche
land . Frau Kapitän Banse sprach hiernach sehr ein¬
drucksvoll über „Eile und errette Deine Seele ." Die Lieder,
zu denen die Versammlung den Refrain sang , wurden aus
der Guitarre begleitet . '

* Leichenbegängnis ohne Leiche. Gestern sollte hier die
Leiche der Witwe B . beerdigt werden , und die Vorbereitun¬
gen zum Leichenbegängnis waren getroffen . Frau B . war
in Leipzig gestorben und ihre Leiche sollte gestern morgen
mit der Bahn eintreffen , um dann beerdigt zu werden . Die
Leiche kam indes nicht, und die Beerdigung mußte verschoben
werden . Wie es sich später herausstellte , ist die Leiche infolge
eines Versehens beim Rangieren in Leipzig ausgeblieben.

* Einen Auflauf von Menschen verursachte gestern nach¬
mittag an der Kriegerstxape die durch einen Gendarmen
vorgenommene Verhaftung zweier Zigeunerweiber . Sie
hatten in einer Bäckerei in der Nadorsterstr . für 10 Pfg.
Brötchen gekauft und ein Zweimarkstück zum Wechseln vor¬
gelegt . Das die beiden Frauen bedienende Schulmädchen
holte den Kassenschlüssel, um das übrige Geld zurück¬
zugeben . Bei ihrer Rückkehr bedeuteten die Frauen dem
Mädchen , sie hätten das Geldstück durch , den in dem Laden¬
tisch angebrachten Schlitz in die Kasse geworfen , worauf
das Mädchen , ohne sich von der Wahrheit zu überzeugen,
1,90 Mark heraüsbezahlte . Nach dem Weggang der Frauen
wurde dann festgestellt , daß kein Zweimarkstück vorhanden
war . ' Die sofort benachrichtigte Gendarmerie holte die' Weiber bald ein und nahm sie fest.

X . Der gestrige Wochenmarkt hatte einen recht reg ^n
Verkehr aufzuweisen . Lebensmittel aller Art waren vor¬
handen , und wenn auch alles teuer war » so machten doch
sämtliche Verkäufer ein gutes Geschäft . Infolge der hohen
Butterpreise war die Nachfrage nach Schweineschmalz , wel¬
ches 70— 80 Pfg . kostete, eine recht gute . Frische Flomen
kosteten 60 Pfg . , frischer Speck 60—65 Pfg . das Pfund.
Geschlachtetes Hausgeflügel , welches weniger vorhanden
war , wurde zu annehmbaren Preisen verkauft . Butter
war noch immer recht hoch im Preise , dieselbe kostete
1,40— 1,50 das Pfund . Margarine , die viel gekauft wurde,
war in verschiedenen Preislagen zu haben , dieselbe kostete60—90 Pfg . das Pfund . Käse war in allen Sorten und
Preislagen vorhanden . Eine große Zufuhr war an Eiern
zu vermerken , die zu 75 Pfg . das Dutzend verkauft wur¬
den . Der in geringer Auswahl vorhandene Kopfkohl war
recht hoch im Preise . Grünkohl , der jetzt bald - seinem
Ende zuneigt , war ebenfalls etwas teurer geworden . Rosen - '
kohl

'
kostete 30 Pfg . das Liter . Schwarzwurzeln , die in

guter Auswahl vorhanden waren , kosteten 25 Pfg . das
Pfund . . Speisekartoffeln kosteten 1,20 Mark der Scheffel.
Teilweise wurden frühe Pflanzkartoffeln angeboten , die
das Liter 20 Pfg . kosteten . Sämereien aller Art wurden
in großer Auswahl zu mäßigen Preisen angeboten . Die
Blumenhalle wird , ihrer schlechten Lage wegen , von den
meisten Marktbesuchern garnicht gesehen . Sie bot bei
mäßiger Preisstellnng eine große Auswahl in Blumen
und 'Kränzen .

' >
* Einen Bortrag über dys Oldenburg . Brandkassengesetz' hält Prof . Dr . Dursthoss Freitag . den -,28 .-,d^ abends .." 9 Uhr , im Saale der Union in einer gemeinsamen Ver¬

sammlung des Bürgervereins und des Haus-
Le s i tz e r v e r e i n s e. V. , Oldenburg . Es wird uns dazu
geschrieben : Es ist erfreulich , daß diese beiden Vereine sich
zusammengetan haben , um dieses für Oldenburg hochwichtige
Thema zu behandeln . Dem Vortrage wird sich hoffentlich
eine recht lebhafte Diskussion anschließen . Es sollte uns
freuen , wenn die zur Zeit hier weilenden Landtagsab-
geordneten Gelegenheit nehmen würden , die Versamm¬
lung recht zahlreich zu besuchen.

* Im Gewerbe - und Handelsverein wird Bankvorstand
Barleben, der Leiter der hiesigen Reichsbankneben¬
stelle, über „Die Reichsbank und ihre Aufgabe " Sonn¬
abend , den 29. Februar , abends 9 sihr , im Landesgewsrbe-
museum den Mitgliedern des Vereins und dessen Gästen,
die , wie stets , willkommen find , einen Vortrag hal¬
ten . Der Vorstand des Gewerbe - und Handelsvereins hofft,
daß , auch dieses Mal zahlreicher Besuch zu erwarten ist,
da ein zeitgemäßes Thema zur Besprechung steht . Fer¬
ner enthält die Tagesordnung den 8 Uhr-Ladenschluß und
die Besprechung eines Schreiblens des Schutzvereins für
Handel und Gewerbe.

* Einen Beinbruch erlitt das Söhnchen des Eisenbahn¬
beamten P . in der Ackerstraße , indem es beim Fußballspielen
zu Fall kam.

* Wettervorhersage. Morgen fortgesetzt vorwiegend trübe

mit Regenfallen. Mäßige Westwinde. Mild . Fortdauer des
jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich.

t . Barel , 26 . Febr . Ein Fräulein im Alter von 66 Jahren
hatte heute der Rumflasche so zugesprochen, daß sie
sich kaum noch fortbewegen konnte. Sie hatte Lunte davon be¬
kommen , daß sie entmündigt Wörden solle , deshalb war sie nach
Wilhelmshaven gefahren und hatte bei der städtischen Sparkasse
einen Teil ihrer Ersparnisse, 500 abgehoben, die sie sich als
Schnapsgroschen zurücklesen wollte. Das Geld hatte ihr aber
so in der Tasche gebrannt , daß sie gleich einen zu großen Be¬
trag für Schnaps ausgab, den sie so schnell wie möglich durch
ihre durstige Kehle fließen ließ. Sie strandete schließlich in dem
Bahnwärterhäuschen in Rallenbüschen, von wo sie durch einen
städtischen Beamten auf einem blauen Handwagen abgeholt und
in ihre Wohnung an der Osterstraße gebracht wurde. Der
Transport bewirkte einen großen Menschenauflauf. Ein Mütter¬
chen schüttelte bedächtig den Kopf und meinte: Et is all schlimm,
wenn de Mannslü supt, aber went so 'n Frominsch deiht, ist ' t
noch veel schlimmer.

Neueste Nachrichten und Setzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte des
„Nachrichten für Stadt und Land".

Zum Allensteiner Mord.
Allenstein , 27. Febr . Die Zeugenvernehmung gegen

Frau von Schönebeck wird voraussichtlich nicht möglich sein,
weil sie infolge von Geisteskrankheit für nicht verhandlungs-
sähig erklärt worden ist.

Die Kongofrage im englischen Unterhause.
London , 27. Febr . Unterhaus . Bei der Besprechung der

Kongofrage forderten mehrere Redner die Regierung auf,
eine Aktion zur Besserung der gegenwärtigen Verhältnisse
einzuleiten . Staatssekretär Greh wies darauf hin , daß
man keine größeren Rechte beanspruchen könne, als andere
Mächte . Sollten aber andery Mächte mit England Hand in
Hand gehen wollen , so werde man gern mit ihnen Zusammen¬
arbeiten . Wenn Belgien den Kongostaat nicht über¬
nehmenwerde, so müsse man überlegen , obderKon-
gostaat nicht jedes Recht zur internationa¬
le n A n e r k e n n u n g v er w i r k t h a b e . Darauf wurde
einstimmig eine von Grey gebilligte Resolution angenom¬
men , welche die Verwaltung des Kongostaates aufs
schärfste verurteilt und die Regierung ersucht, für
eine Aenderung in derselben Sorge zu tragen.

Schuldebatte in der italienischen Kammer.
Rom , 26 . Febr . In der heutigen Kammersitzung wurde

die 'Beratung des Antrages Bijsolati über den Laten¬
tst a r a k t e r d e r S ch n l e fortgesetzt . Sacchi erklärte , matt -
könne den Religionsunterricht in den öffentlichen Schulen
selbst auf Verlangen der Familienväter nicht zulassen.
Onnins verteidigt das von der Regierung in der Minister¬
ratssitzung vom 2 . d . Mts . gebilligte allgemeine Regle¬
ment über den Bolksschulunterricht , weil es unvereinbar
mit der Freiheit sei, den Religionsunterricht in den Schu¬
len ganz zu verbieten , selbst wenn eine örtliche Majorität
für das Verbot vorhanden wäre.

Marokko.
Paris , 26 . Febr . Der „Temps " veröffentlicht ein

hom 29 . Jan ar datiertes SchMb .cp^ ans Märrakt .sch, in
welchem unter anderem erzsthlt wird , fanatische Anhänger
Mutay Hasids trügen auf wen Straßen aus Stangen ge¬
spießte Ziegenköpfe umher , welche Köpfe von Franzosen
darstellen sollen und die vom Pöbel mit Steinen be¬
worfen werden . Die Behörden begünstigten diese Kund¬
gebungen . Die Bürgerschaft von Marrakesch , die unter
dem Hinweis aus den heiligen Krieg mit schweren Steuern
bedrückt würde , beginne allerdings , Mülay Hasids über¬
drüssig zu werden . Besonders die Schützlinge der frem¬
den Staaten , namentlich Frankreichs , würben ist jeder
Hinsicht hart drangsaliert.

Vermischte Depeschen.
Newyork , 27. Febr . Nach einer Meldung ! aus Cin¬

cinnati ist der deutsche Vizekonsul Weyer in seinem
Badezimmer mit einer Schußwunde in der Brust tot ans-
gefunden worden . Anscheinend liegt Selbstmord vor.

Kiel , 26 . Febr . Torpedoboot S . 140 ist mit S . 139
zstsammengestoßen . S . 140 lief S . 139 ins Heck. Der
Steven drang dabei in den Mannschaftsraum von S . 139
ein , wodurch Obersanitätsgast Schultz getötet wurde und
Heizer Ludwig 'Quetschungen erlitt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
ffamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

kleine 3 Istrien ^ usvertlaukslass
bieten «las äenilbsr billigste.

Günstige Gelegenheit zu wirklich vorteilhaften Einkäufen.

Lrolw wLekl
Haarenstratze 54. ULrri ». LLLSl?s. Haarenstsatze 54«



» » Solide Leinen- und Aussteuer -Artikel. « « «
Alle Aussteuer Artikel führe , wie die Aufstellung zeigt, iu großer Auswahl , in nur soliden , reellen Qualitäten.

13 NummernGläsertücher.60 Nummern in Leinen und Halbleinen.
35 Nummern in Daunenköper und Jnlitte.
20 Nummern in Bettsatin und Bettdamast.
12 NummernMedern und Daunen.
45 NummernBettdecken in Piqus , Waffel , Tüll

und Spachtel.
22 QualitätenSteppdecken mit Baumwolle , Wolle

und Daunen gefüllt.

18 Sorten Parchend -Betttücher.
22 Sorten wollene Schlafdecken.
37 NummernBadehandtücher nnd Badelaken.
47 Sorten Rock- und Hemdenflanelle.
31 Nummern in weiften Piques und Parchend.
38 Qualitäten Elsässer Hemdentuche und Köper.
Bettkattune nnd bunte Bettzeuge.
65 Sorten Handtücher in Gerstenkorn und Drell.

16 QualitätenStaubtücher.
20 SortenTischtücher und Servietten.
Niederlage der echten Schützer Tischzeugs und

Handtücher.
70 Sorten Taschentücher in Halbleinen, Leinen,

Batist , mit Hohlfaum u. Madeira-Stickerei.

viuuvuvLsok« » Lorsstts » vLmvllstrüwM v LekorwvÄsvdv « vLwvll-llSoko.
AM" Anfertigung von vsmenvvSseve aus besten Stoffen , solide gearbeitet .

"MD

hWM M W »M.

klalurbulter
kill . 1 . 80 per kkunä.

ÜVMÜ
die denkbar feinste Margarine

LlllLI * 90 ptz . per kkunck,
welchevon jeder sparsamen Hausfrau bevorzugt wird.

kritr Homaiul 's

krSU6LLßUN8l
welche allgemein beliebt ist, kostet

HALD 80 kltz . per ? kunä.
Beide Marken sind in den Spezial -, Delikatessen- undKolonialwaren-

haudlmtgen zu haben.

Kenersliektkleb: KLLdvDdvi'N, ÜIüenbükU.
- Fernsprecher 31 . - 7

Heute u.
folgende läge:

AukmrdenW billige Preise.
Direkt Ms Miseren MWWsern Nordeuhm.

"
WAS

/llle8orivn IsdtznäsnselieZeelisoiie
Sk lim Wal« ffMM « l blMeli:

Steinbutt Pfd . 100 Pfg.
Tarbutt » ^5
Island . Schellfische „ 3V
Abgezogener Knurrhahn „ tlv ,
1- bislVe - pfd. Schellfische „ 25u . 30 Pfg.
Lebendfrifche Stinte 15 u . 2V Pfg.
Frische Bratheringe Pfd . 10 Pfg.

Neue Salzheringe Dtz. v. 4V Pfg . an.

»
»

SS Stück 7S Pfg.

KS8k8ltk ^ 86 6. fei'N8prseliki' !65.

Sofa mit rvoll . Bezug 48 .
u . 1 mit rot . Plüsch . 1 Bettst.
m . Drahtmtz . , neu , bill . Draht-
u . Sprungfedermatratz . Auf¬
polstern v . Möbeln z. bill . Pr.
Fleck » Iakobistr. 4b (Pfdmkt .) .

Zu verk . schm. Bullenkalb.
Aleranderstr . 39.

Zu verk.
anzug.

Damen - Masken-
Milchstr . 8.

Zwei Fenster mit Rahmen , fast
neu , und eine starke Flügeltür
wegen Platzmangel billig zu ver-
kaufen . Heiligengeiststr . 27

Zu verk . umzugsh . 2 Ziege « .
Nedderendsweg 23.

Kanfgesnch.
Kompl . gerittenes

Zk Pferd M
unter Angabe von Preis , Alter
und Größe.

Offerten unter 8 . 514 an die
Exped . d - Bl.

Lovnnvoken - dlormLlfeäei
' ii

kür tlott« LedöosedrUi

Vorrü ^IicU
Mr

Ob«,»»

INÄt.
swIS1 : « S .S0 j

1 llu, « L>1><12 I-«iI.) in. N»It»r Sl>pk
f . soenueoxen . von»

8vtir «idl»«I»ri>- k»dr»c
v-i-IIii 7-»b, t̂r. 16 - >-,IprI, ll»U 1,

Popkenhöge . Habe zwei 11L-
jährige Bullen
zu verkaufen , wovon einer ange¬
kört , der andere vorgemerkt ist.

Gerhard Kohlmamn."
Osternbürgl Im Auf-

trage der Witwe Paradies
haben wir die bisher von
Maurermeister Wichmanu
benutzte sogen.

Miiller
'
sche Weibe

an der Bremer Chaussee
auf mehrere Jahre unter
der Hand zu verpachte»!.

A. BWff L Grimm.

Am Fttitag, dkil28 . d. Mts., wird
die Gsslkitmg in Cnerstkn wegen R»!>r-
nehrkvnkatur m 9 megens bis gegen

Uhr nachmittags gesperrt sein,lismrli
Maschinentorf, "HW

im Gebrauch billiger wie Kohlen , 100 Pfd . frei ins Haus 80 Pfg.

Grabetorf, Wer, traten,
am Torfplatz Doppelfuder 11 Mk.

TorfwerkJeddelohH.
u » li.

Bestellnnge« erbeten: AentzererDamm Nr. 2. Fernspr . 374.

inkl . Möbel « in jeder Preislaqe.
Permanente Mnsterküchen-Aüsstellung.

Versand franko . — Kataloge gratis.

k. fortmsnn L Oo„ N -L 'i-
Emvfehle mich zum Beizen u.

Wachsen von eichene « Möbeln»
sowie zum Aufpolieren und
Reparieren von Möbeln zu den
billigsten Preisen.
Friede . Meinsrs , Trschlermstr .,

Wilhelmstraße 5

Zn verk . 1 gut . Bett u . 1 Bett-
stelle , Zweischlf. Mühlenstr . 10.

Garantie-
2 slinbiürstSn uLürlims

kreuräroAerre,
LcülernstrsSe 32 s (am Markt ) .

Alle , die an den Nach-
laft des verstorbenen vr.
msö . XLL8S zu Oldenburg
schulde », wollen bis zum
14 . März Zahlung leisten.

Herbartstrafte SS.
_ _ Zu vermieten oder zu

verkaufen ein

Lmm - Mknloßü.
Näheres Gastst raße 3.

f. Brustl ., 10 Pfd .-
_ ^ Dose ^ 4.20 , zur
Probe 5 Pfd . Kuhbutter u . 5 Pfd.
Honig -te 5.50. Rosa Nagler , Ver¬
sandhaus , Tluste lvia Breslau ).

Alte Haustür , 2 Slubentüren,
2 eiserne Schaufenster mit Glas,
sowie 1 Bettstelle mit Matratze
billig zu verkaufen.

Mottenstraße 22.

Neuenhuntorf. Zu verkaufen

L - tiedige Kuh.
_ H . Lnaedenburg,

sr

Morgen , Freitag , komme ich
mit größerer Sendung Fische
an den Stau , direkt ans dem
Dampfer entlöscht . Große und
kl. Schellfische , Rotznuge«, Lachs
und Stinte . — Billigste Preise.
Bitte um guten Zuspruch
_ _ Festntzenöe Glnare -rWA
zu verkaufen.

W. Fuhrke«, Hochheiderweg.

Rastede.
ttof von Olllonbung.

Am Sonntag , den 1 . März:

: : Ball. : :
Es ladet freundlichst ein

G. AhlerS.

Kleiner niedlicher Juuge,
9 Wochen alt , ist bei geringer
Vergütung in gute elterliwe
Pflege zu geben . Nachzufragen
in der Exped . d. Blattes.

Bremer LtMjester.
Freitag , 28 . Febr . : „Panne " .

Anfang 7 Uhr.
Sonnabend , 29 . Febr . : „Wal-

lensteins Tod "
. Anfang 7 Uhr.

klHhciWl . Theater.
Donnerstag , den 27 . Febr . ,

84 . Vorst , im Ab . . Freiplätze
haben keine Gültigkeit:

„Die lustige Witwe ."

Operette in 3 Akt. von LehLr.
Kassenöffnung 61L . Ans . 7 Uhr.

Freitag , den 28 . Februar , 75.
Vorst , im Ab . :

„Das letzte Wort ."

Theaterstück in 4 Akten von
Fr . von Schönthan.

Kassenöffnung 7, Auf . 714 Uhr.

Sonnabend , den 29 . Februar,
außer Ab . zu gewöhnlichen
Preisen : Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Zum Besten des
Theaterpensionsfonds.

Zum letztenmale:
„Die lustige Witwe ."

Operette in 3 Akt . von LehLr.
Kassenöffnung 5 , Einlaß 514,

Anfang 6 Uhr.

ien - dlaeWodlen.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Auna mit dem Oberlehrer Herrn
Gottfried Schall beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen.

Th . Ribken und Frau,
Emma , geb . Engelke.

Meine Verlobung mit Fräulein
Anna Ribken zeige ich er¬
gebenst an.

Gottfried Schall,
Oberlehrer.

Delmenhorst, im Februar1908.
Das Brautpaar ist am Sonn¬

tag , den 1 . März , Langestraße 30

anwesend.

Geburts -Anzeigen.
Heute wurde uns ein

kräftiges Mädchen
geboren.

Oldenburg, den 27. Febr . 1908
G Götze und Frau,

Auguste , geb . Regahl.

Todes -Anzeigen.

Gestern morgen starb im
St . Marien -Hospital zu Vechta
nach langem Leiden mein
lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel,

Lugust kMe
im 27 . Lebensjahre.

Mit der Bitte um fülle
Teilnahme die
trauernden Angehörigen.
Oldenburg , Aachen , Brüssel,
Heusy, Arnsberg , Geestemünde.

Die Beerdigung findet hier
in Oldenburg Montag , den
2 . März , nachmittags 3X Uhr,
von der Cäcilienbrücke aus
nach dem Gertrudenkirchhos
statt.

Unser kleiner k ' DttL wurde
uns gestern gegen 11X Uhr
nach kurzer heftiger Krank¬
heit durch den Tod wieder
genommen.

Neuende, 26 . Febr . 1908.
Lehrer FolkerS u. Fam.

Beerdigung
S' /s Uhr.

Freitag nachm.

Oldenburg , 26 . Febr . 08.
Heute starb nach kurzer

Krankheit unsere liebe gute
Tante , die Witwe des
Rentners Joh . Cordes,

Cllth . geb . Menke»
welches tsefhetrübt zur An¬
zeige bringt

Familie Woge.
Die Beerdigung findet

statt am Sonnabend , d . 29.
d . M ., morg . 9 Uhr . vom
Sterbehause , Nadorsterstr.
Nr . 96.

Großenmeer - Loyermoor.
25 . Febr . 1908.

Heute entschlief sanft u.
ruhig unser lieber Vater,
Groß - und Urgroßvater,
der Köter

loliann ttenmann

Untren
im 80 . Lebensjahre.

Dies bringen trauernd
zur Anzeige
Herm . Jantzen u . Familie

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , dem 29 . d . M .,
nachm . 3V2 Uhr , auf hies.
Kirchhofe statt.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren (Sohns : HirirÄ

Claußen . Ohrt . Auktionator
Flitz , Weener . Heinrich Raben-
berg , Velde . A - Kruse , Jever.
— (Tochter ) : A . Gerspachev
Emden.

Verlobt: Amalie von Seg-
gern , Hedenkamp , mit Wilhelm
Fischbeck, Abbehausen . Anna
Ribken m . Oberlehrer Gottfried
Schall , Delmenhorst . EmW
Kloppenburg , Petersfeld,
Dietrich Stainer , Torsholt . W
line Uhlrichs , Großefehn , mitE
Franzen , Holstrnp . HermM
Rosenboom , Leer , mit HinnS
Meinen . Emden . ,
- Gestorben: Hajo Martens,
Brake , 10 I . Landm . Christi «"

Friedrich Cordes . Bockhorn,
I . Georg Dübbel , Sandes'
Neuendeich : 6 Mt . Frau Rud
Thomas . Vechta , 40 I . SchiM
Wilke de VrieZ , Nordgeorgsfehn
29 I . Pächter Heinrich Witten¬
berg , Thölstedt . 56 I- Anna
Katharine Lüschen . Neersted,
63 I . Heinrich Holtmann , Ge¬

veshausen , 10 Mt.



1. Beilage
zu 57 der ..Nachrichten kür Star» una Lang" von Donnerstag, 27. Februar 1908.

vom LsnSSZge.
Zur Wahlreformvorlage

(Aenderung des Staatsgrundgesetzes)
beantragt das Staatsministerium (Minister Willich) für
die 2. Lesung:

1 . Wiederherstellung des Art . 120 in der Fassung der
Regierungsvorlage : „Alle 5 J a hre wird eine Neu¬
wahl sämtlicher Abgeordneten Vorge¬
nom m e n " usw.

2. § 2 der Vorlage wird § 3 und als § 2 wird ein
formeller Hinweis auf Art . 120 eingeschaltet.

(Danach scheint die Regierung von den strittigen Punk¬
ten als einzigen dieöjährigeWahlperiode ausrecht
erhalten und die Einzelwahlkreise und das Wach¬
sen der Abgeordnetenzahl mit der Bevölkerungs¬
ziffer zugestehen zu wollen ?)

-k-

Abg . Falz beantragt zu 116, 2 anzufügen : Von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sind - Personen,
die in dem nach § 915 der Zivilprozeßordnung und § 107
Abs . 2 der Konkursordnung geführten Verzeichnis eingetra¬
gen stehen, so lange , bis die Eintragung gelöscht ist.

(Unterstützt von Abgg . Müller , Lanje , tom
Dreck , Wessels , o. Fricken .)

Die Landgemeinde Ahrensbök bittet den
Landtag , im Gesetz zum Ausdruck zu bringen , daß auch
sie als vollkommen selbständige politische Gemeinde bei
Ausbringung der S chul lasten des Schulverbandes
Ahrensbök die in Aussicht stehenden Beihilfen in dem¬
selben Maße erhält , wie alle anderen Gemeinden des
Herzogtums . Die Landgemeinde Ahrensbök bittet , daß
zum Ausdruck gebracht werde , daß sie in Schulsachen ebenso
behandelt wird , wie die übrigen Gemeinden des Fürsten - '

tums , was bisher nie der Fall gewesen.

Dem selbständigen Antrag Tappenbeck,
Aenderung des Art . 35 des Einkommensteuergesetzes , betr.
Stellvertretung des Bürgermeisters durch den rechtskun¬
digen Hilfsbeamten in dem Schätzungsausschuß , beantragt
der Finanzausschuß (Berichterst , Abg . Tappenbeck ) zu-
zu stimmen.

Um Errichtung einer Halte - undVerlade-
stelle in Garthe petitioniert der Wegebezirks -Vor-
steher Oldehus . Der Etsenbahnaus schuß (Bericht¬
erstatter Abg . Schute) beantragt , die Petition der Re¬
gierung zur Prüfung zu überweisen.

Zu Vorlage 55 beantragt der Finanzausschuß,
Berichterstatter Präsident Schröder, der Landtag wolle
die Regierung ermächtigen , daß der Landeskultur-
sonds eine Hastverbindlichkeit bis zu 300 000 -F über¬
nehme.

Der E i s e n b ah na u s schu ß, Berichterstatter Abg.
Müller, beantragt die Annahme der Vorlage 64,
Nachbewilligung von Mitteln für den G ü ter b ah nh - o f
B r o m e n - N e n st a d t.

Der Finanzausschuß, Berichterstatter Präsident
Schröder, beantragt die Annahme der Vorlage 56 und
eines Gesetzentwurfes betr . die Staatliche Kredit¬
anstalt.

Sechstes VslkZipeMoriLert.
26 . Februar.

Das gestrige Hoskapellkonzert eröffnete Herr Musik¬
direktor Manns mit Wagners Kaisermarsch . Das Bestreben
einer planmäßigen Wagnerehrung — das erste Konzert
brachte bekanntlich das Meistersingervorspiel und das vierte
die Tannhänser -Onv -ertür -e — ist damit noch einmal unter
nachdrücklichemHinweis auf des Meisters 26jährigen Todes¬
tag in gebührender Weise in die Erscheinung getreten.

Würdiger und stimmungsvoller wäre es nun allerdings
gewesen, wenn das in den Februar fallende Konzert voll
und ganz das Gepräge einer erhebenden Wagnerseier er¬
halten hätte . Aber Oldenburg steht augenblicklich — o Haas
mntatio rerara ! — im Zeichen der „Lustigen Witwe ", und
der oberflächliche Geist , der in dieser Operette weht , hat mit
der Kunst eines Richard Wagner nichts zu schaffen. Aber
trotz und alledem welch' ein Hauch tief ergreifender Kunst
ging gestern abend durch denselben Raum , in dem man sich
tags zuvor an leichter , fast möchte man sagen leichtsinniger
Pariser Kost „ amüsierte " .

Nun , da war es einmal im Interesse der Kunst eine
glückliche Gegenüberstellung , wenn uns unmittelbar darauf
das berückende Spiel eines großen Geigers in jene reine
Sphäre hob, von der man mit vollem Recht mit Goethe be¬
haupten kann : und hinter ihr , im wesenlosen Scheine liegt,
was uns alle bändigt , das Gemeine . Man wende hier nicht
etwa ein , die Kunst ist nur für wenige Sachverständige da
(I 'art pour I ' art !) . Gestern war es die gesamte Zuhörer¬
schaft ohne Ausnahme — und das Theater war sehr gut
besetzt — die sich von den wunderbaren Violinvorträgen des
spanischen Geigers Joan Manän im buchstäblichen Sinne
des Wortes hingerissen fühlte . Don seinem Instrumente
gilt das geflügelte Wort des Dichters : „Süßer Wohllaut
schläft in der Saiten Gold ! " Bei seinen Vorträgen lag
über dem ganzen Hause jene feierliche , atemlose Stille , von
welcher Schiller so treffend sagt „als ob die Gottheit nahe
wär ' "

, freilich nicht das Schweigen des Verhängnisses , son¬
dern die Stille inneren Ergriffenseins , jenes Gefühl be¬
seligter Freude , das sogar die leblose Kreatur mit uns zu
teilen scheint : denn in solchen gehobenen Momenten , da be¬
kommen selbst die toten Dinge um uns herum Ohren : die
Lampen im Raume „scheinen" nicht mehr , sie
„ lauschen "

. Freilich , ein so großer Zauberer
ist nun der Geiger Manän nicht, daß er
sich mit dem märchenhaften Harfner Cravetheen in Fiona
Macleods „^Vluck anä ^Vave " (einem der schönsten Bücher,

Osternburgs Lukuntt.
/ä Osternburg , 25. Febr.

Nachdem der Eisenbahnausschuß sich nunmehr fast ein¬
stimmig (bekanntlich gegen eine Stimme ) für die Anlage
des neuen Rangierbahnhoss in Osternburg erklärt hat und
der Landtag zweifelsohne seine Zustimmung zu dem Pro¬
jekt geben wird , ist diese Angelegenheit hier , wie auch
ja nicht anders zu erwarten , in den Vordergrund des
Interesses gerückt und allenthalben wird das Für und
Wider aufs eifrigste erörtert . Der Rangierbahnhof soll
bekanntlich hinter der jetzigen Osternburger Haltestelle,
und zwar in der Strecke bis zum sog . „Krusenbusch" seinen
Platz finden . Der Baugrund ist , wie zahlreiche Unter¬
suchungen ergeben haben , der d en kb ar b efte , und nicht
angebracht ist es , ihn als „trügerisches Osternburger Moor"
zu bezeichnen . Keinensalls wird man damit solche böse
Erfahrungen machen , wie mit der Legung der sog. „ Gum¬
mibahn " . Als Beweismittel dient doch auch die Osna-
brücker Bahn , die durch dieselben Ländereien geht . Jeden¬
falls aber ist per Platz , wo der Rangierbahnhof gebaut
werden soll , so sehr geeignet für diesen Zweck, wie kein
zweiter in der Nähe Oldenburgs und wird deswegen auch
so sehr dem Landtage zur Annahme empfohlen . Die Ge¬
samtkosten der ganzen Anlage belaufen sich bekanntlich
auf 3 200 000 Mark und sollen bereits für dieses Jahr , also
für 1908, als erste Rate 800 000 Mark eingestellt werden.
Danach werden die Arbeiten jedenfalls außerordentlich
beschleunigt , und nicht lange mehr dürfte es dauern , dann
werden die jetzt ziemlich einsamen Landstrecken einem
ungewohnten Leben und Verkehr erschlossen. Wer hätte
das Wohl jemals gedacht ! Daß die für das Projekt in
Frage kommenden Ländereien und auch solche, welche durch
neue Geleise durchschnitten werden müssen , bedeutend an
Wert gewonnen haben , ist selbstverständlich . Wer so
schlimm , wie manche spekulationslustige Köpfe sich . das
vorstellen , wird es wohl nicht werden . Daß die betref¬
fenden Grund - und Bodenbesitzer ihre Rechte zu wahren
wissen werden , ist jedenfalls nicht verkehrt , und wie ver¬
lautet , haben diese auch! bereits Zusammenkünfte gehabt,
in der die Sache zur Sprache kam.

Doch Pies alles nur nebensächlich ! Der springende
Punkt ist jedenfalls für ganz Osternburg , daß der Bau
desneuenRangier Hahnhofs Hierselbst von großer
wirtschaftlicher Bedeutung ist Md eine große
Umwälzung Hervorrufen wird . Nicht minder wird er viel
zur Hebung des 'gesamten Verkehrslebens beitragen . Sol¬
len doch, wie man hört , auch zahlreiche Dienstwohnungen
errichtet werden . Die Zukunft Osternburgs wird
ganz erheblich gebessert durch dieses Projekt , und in
Verbindung damit tritt auch die Frage des Anschlusses
Osternburgs an Oldenburg wieder in den 'Vor¬
dergrund . Der Bau des Rangierbahnhoss Hierselbst liefert
den erneuten Beweis , daß Oldenburgs Interessen immer
mehr und mehr nach Osternburg hinüberspielen . Mögen
auch viele Oldenburger neidischen Blickes solches nicht an¬
erkennen , es ist aber nun einmal so und nichts kann piese
Tatsache ans der Welt schaffen . Die vorteilhafte Lage
Osternburgs in nächster Nähe des Mittelpunktes der Resi¬
denz trägt ihr gut Teil dazu bei - Mehrere städtische Ge¬
bäude gehören schon jetzt halb zu Osternburg . Ms neuestes
das Amtsgericht und nun auch das Amtsgebäude.

Oldenburg , das der Entwicklung und Ausdehnung nach
der Osternburger Seite hin jo sehr benötigt , aber völlig
gehemmt ist , kann und wird diese unerträglichen Zustände

welche uns die Literatur des Auslandes in den letzten
Jahren bescheert hat ) auf eine Stufe stellen könnte . Von
Cravetheens Kunst erzählt der schottische Träumer z . B . :
„Beim ersten Spiel hörten die Vögel auf zu singen : da
war Schweigen zwischen den Zweigen . Beim zweiten hör¬
ten die Blätter auf zu rauschen : da war Schweigen an
den Bäumen . Beim dritten horte der Hase auf zu Hüpfen,
-der Fuchs blinzelte mit schläfrigem Auge , der Wolf legte
sich nieder . Beim vierten , fünften und sechsten Spiel fal¬
tete der Wind seine großen Flügel wie ein großer : Vogel,
der Atem des Waldes kroch unter die Büsche und fiel
in Schlaf , chie Erde seufzte und wurde still .

" (Von der
Musik der Worte geht ja leider vieles bei der Ueber-
setzung verloren .)

Zunehmenden , seit vielen Jahren Wohl nicht in so
spontaner Weise gezollten Erfolg hatte auch Herr Manen
am gestrigen Abend , und die letzte Pro grammnummer
(Paganini ) bedeutete , formal musikalisch! betrachtet , ein
Meisterstück, aber sein Tiefstes und Reichstes bot er gleich
mit seinem ersten Vortrag , Mozarts Violinkonzert Nr . 4,
namentlich dem von aller Erdenschwere entkleideten Can¬
tabile des zweiten Satzes . „Himmlisch schön!" — „Hätte
ich eine Rose gehabt , ihm hätte ich sie zugeworfen !" —

„Es lief mir abwechselnd kalt und heiß über den Rücken."

So erklang es in aufrichtiger Begeisterung und Bewun - .
derung von schönen Damenlippen in den Wandelgängen
des Theaters während der Pause . Wer worin liegt denn
die eigentliche Größe und das Charakteristische seiner
Kunst ? Das ist im letzten Grunde Geheimnis der Künstler¬
seele und schwer für den nicht Anwesenden mit Worten
zu sagen . Spielt er schöner als andere berühmte Geiger?
Auch das läßt sich mit einem einfachen Ja und Nein nicht
beantworten . Aus der Jugendzeit ist mir persönlich ein
Geigenvortrag von August Wilhelms (Schuberts

verum ) auf der 0 --Saite in unvergeßlicher Erinnerung
geblieben , und alle späteren Geiger haben diesen Ein¬
druck nicht verwischen können . Aber wozu diese Paral¬
lele ? Man kann Joan Manen nicht mit dem genialen
Geigerkönig Wilhelms vergleichen , er spielt auch nicht so
wie Burmestsr , dessen -Kunst ebenfalls einen mehr männ¬
lichen Anstrich trägt . Aber es liegt etwas in Mariens
Spiel , das weder Wilhelms noch Burmester haben , so
etwas von weicher, ritterlicher Frauenminne (cf. Wngners
Wolfram in Tannhäuser ) , wie ich es aus Geigenklang
bislang noch nicht vernommen habe . Jedenfalls so voll¬
endet und schön habe ich Mozart auf der Geige noch nicht
spielen hören . Glaubte man doch die Seele des Kompo¬
nisten in der eigenen Brust in zartester Wonne zittern und

auf die Dauer nicht aushalten . Der Oberbürgermeister
von Oldenburg mit seinem weitschauenden Blick hat dies'

auch etngesehen und in zahlreichen Verhandlungen , die in

dieser Angelegenheit bereits vor ein paar Jahren statt¬
fanden , zu erkennen gegeben , daß er einer Eingemein¬
dung Osternburgs an Oldenburg sehr sympathisch
gegenüberstände . Damals war bereits alles , bis auf eine

definitive Beschlußfassung , klipp und klar . Mle Berechnun¬
gen, Ausmessungen , Aufzeichnungen , Kostenanschläge usw.
usw . waren fertig , aber in letzter - Stunde winkte Olden¬

burg ab und alle Mühe und Arbeit war umsonst . Umsonst
wollen wir nicht sagen , denn aufgeschoben ist nicht aufge¬
hoben . Viele meinten damals , es habe an der Schwierig¬
keit der Trennung der kirchen- und schnlpolitischen Ge¬
meinde gelegen , aber auch hier waren alle Berechnungen
fertig.

Was nun die Vorteile und die Schäden anb 'e-

langt , so dürften diese, wie zahlreiche Eingeweihte ver¬

sichern , ans beiden Seiten , bei Oldenburg und Ostern¬
burg , die gleichen sein . Hier zu erwägen , wer am besten
dabei fährt,

' dürste eine schwierige Ausgabe sein . Wenn die
Stadt Oldenburg aber glaubt , es habe noch keine Eile , nuN
gnt , dann mag Osternburg ebenfalls diese Angelegenheit
nicht überstürzen und sich ruhig aufs Wwarten legen . Auch
in Osternburg hat der Plan eines Anschlusses an die
Stadt viele Gegner , wenn auch weniger in allen anderen
Schichten , denn in denen der Landwirte . Diese können sich
nicht so recht mit der Sache befreunden . Da es aber bei
einem eventuellen Anschluß Osternburgs an Oldenburg
sich hauptsächlich nur um den Ort und nicht um
die ganze Gemeinde handelt , so kommen ja nicht so viele
Landwirte dabei in Betracht . Würden wir eine Grenze
ziehen , wieweit der Ort für die Eingemeindung in Be¬
tracht käme , so geht die erstere an der Cloppenburger-
straße bis Wöhrmann , bei der Abzweigung der Schützen¬
hofstraße , an der Bremerstraße bis zum Bahnhof und
am Langenweg bis znm Bahnübergang . Das dahinter¬
liegende Osternburger Moor , Drielaker Moor , Neuenwege,
Tweelbäke , Drielake , Bümmerstede usw . würden dann zu-,
sammen dis Gemeinde Osternburg bilden.

Wie bereits oben angedentet , dürste hier die Tren¬
nung der Kirche und Schule zwischen dem Ort und der
Gemeinde die größte Schwierigkeit bereiten , aber wenn
es sein müßte , ließe es sich wohl machen . Denn das
eine ist nach dem Urteile maßgebender Personen gewiß:
Werden bei einem Anschluß des Ortes Osternburg an
Oldenburg allen Einwohnern des Ortes dieselben Rechte
und Pflichten in ihrem ganzen Umfange zugebilligt , wie
sie die Stadt - Oldenburger Bürger besitzen (und nur
unter diesen Umständen darf Ofternbnrg seine Einwilligung
geben ) , dann wird Osternburg einen großen Vorteil auK
der Eingemeindung ziehen , obgleich dementgegen auch die
Nachteile nicht wußer Acht gelassen werden dürfen . Als
größter Vorteil sei nur erwähnt , daß die hier herrschen¬
den unerquicklichen Schulverhältnisse beseitigt wür¬
den . Ob- der für Osternburg beabsichtigte Neubau einer
Kirche dann Wirklichkeit wird , ist sehr fraglich . Doch

- diese ganzen Sachen sind noch nichts als Mutmaßungen.
Die Hauptsache ist und bleibt , daß mit dem Bau

des Rangierbahnhoss in Osternburg gleichzeitig auch dis
Frage des Anschlusses Osternburgs an Oldenburg wieder
bedeutend näher rückt. Sollte es aber selbst in den nächsten
Jahren wider Erwarten noch- nicht so weit kommen , dann
wollen wir uns vertrösten auf das große K analbau -

beben zu hören . Solch ! einfache , tiefe Kunst , edel
und schön vorgetragen , bringt auch bei dem musikalisch Nicht¬
sachverständigen verwandte Saiten zum Erklingen . Lauschen
wir nicht noch jetzt mit dem Ohr der Erinnerung jenen Wei¬
chen , duftigen Klängen , jenen zarten Wundertönen , die wie
ein Hauch so geheimnisvoll entschwebten? In der Kunst des
verhauchenden Abstrichs sucht Manön seinesgleichen , und
selbst da , wo er die glänzendste Technik in der glockenartigen
Behandlung von Flageolett -Doppelgriffen und beschleunig¬
ten Pizzikatopassagen (in der Paganininummer ) entfaltet , ist
es nicht diese, die wir bewundern , sondern der bezaubernde
Wohllaut seines singenden Instrumentes . Der matte,
stumpfe Klang des sonst doch nicht zu verachtenden Flügels
ließ dies bei der Begleitung (Herr Albrecht) mit geradezu
auffallender Deutlichkeit hervörtreten . Beethovens Romanze
hätte Wohl, wenigstens in der religiösartigen Einleitung,
etwas größer und schwerer angefaßt werden können , aber
auch so löste die Komposition bei sein nüancierter Vortrags¬
weise einen großen Genuß aus . Für den Wegfall von Bachs
Preludio entzückte der Künstler in der Zugabe durch das
nicht minder wunderbare Spiel von Chopins Os -äur-
Nocturno.

Gern hätte ich zum Schluß den Leistungen des Orchesters
und seines verdienstvollen Dirigenten mehr als ein bloßes
Wort der Anerkennung , besonders für die Bekanntmachung
mit den aufgefundenen Tänzen Beethovens und für den
herrlichen Brahms (Sinfonie Nr . 2 O -ckur) zugewandt , aber
der Raum und die Zeit gestatten für heute nicht mehr , im
übrigen wird auch die Hoskapelle samt ihrem Leiter einem ft
hervorragenden lyrischen Künstler wie Joan Manön den Lö¬
wenanteil des Abends gern gönnen.

W . Vathauer.

Lum «ustav IMolf-?es1spieI.
Für das hier demnächst stattfindende Gustav Adolf-

Festspiel von Dr . Otto Devrtent dürften in Anlehnung
an den in Nr . 55 dieser Zeitung aus sachkundiger Hand ge¬
brachten Artikel und als Ergänzung zu demselben nach¬
stehende kurze Mitteilungen und Betrachtungen vielleicht
von allgemeinerem Interesse sein und zu freudiger Mit¬
wirkung bei der Aufführung Anregung geben.

Zunächst Mag hier der vereinzelt etwa gehegten An¬
sicht begegnet werden , daß der „Gustav Adolf " nicht die
gleiche, oft hinreißende Wirkung zu erzielen und auf die
Zuschauer und Zuhörer auszuüben imstande sein möchte,
wie das von demselben Verfasser herrührende , vor 19
Jahren auch hier mit so großem Erfolge aufgeführte
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Projekt , art 6'eni OsterMrrrg rw hervorragender Meise
durch seine günstige Lage interessiert ist.

Während jetzt bereits ' die Ländereien , WS der neue
Nangierbahnhof erbaut werden soll , sowie auch! die ganze
Ecke an der Bremerstraße vielsach als „Zukunftsecke Ostern-
öürgs " bezeichnet wird , kann man dann mit Fug und
Recht ganz Osternburg als „Zukunstsecke Olden¬
burgs" bezeichnen . Hoffen wir das Beste ! _

KM Sem Grshdsr^ sgAm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen OriginaUericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Borkoininnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 27. Februar.
* Zur Steuerermäßigung . Der Erlaß von Steuern für

die unteren Stufen der Einkommen, so wie er
von der Regierung und der Mehrheit des Finanzausschusses
(ev. auch von der 2 . Minderheit des Abg . Hug ) zur zweiten
Lesung des Voranschlages beantragt wird , beläuft sich auf:

60 Prozent für die Stufen 1—4 (400—600 1—4 -M.
40 Prozent für die Stufen 5—8 (600—800 --A , 6—8
30 Prozent für die Stufen 9—11 (800—1000

S—11
20 Prozent für die Stufen 12—16 (1000—1500

13—21
10 Prozent für die Stufen 17 und 18 (1500—1800 A,

23—27
Nach Antrag des Abg . Hug soll erlassen werden:
100 Prozent für die Stufen 1—3 (400—560 -A, bleiben

ganz frei ) . ,60 Prozent für die Stufen 4—7 (650—750 -F , 4—7
40 Prozent für die Stufen 8—11 (760—1000

8—11
30 Prozent für die Stufen 12—16 (1000—1600 °F,

13—21 -M.
20 Prozent für die Stufen 17—19 (1600—1950

23—30 -« ).
10 Prozent für dis Stufen 20—22 (1960—2400

34—41
Wird also der letztere Antrag nicht angenommen , so

stimmt Abg. Hug mit der Mehrheit . Diese und die Min¬
derheit (Abg. Enneking und FeigeI) unterscheiden sich
dann nur dadurch , daß erstere mit der Regierung außer der
oben bezeichneten Ermäßigung der unteren Stufen der Ein¬
kommensteuer noch sämtlichen übrigen Steuerpflichtigen
6 Prozent erlassen will , letztere aber 10 Prozent.

* Eingetragen ins Handelsregister . Firma : Hermann
Oltmanns, Bant . Wäscherei mit Kraftbetrieb.*

X Jever , 26. Febr . Gestern nachmittag tagte im „Hotel
zum Erdgroßherzog " Hierselbst eine gemeinschaft¬
liche Versammlung der landwirtschaftlichen
Vereine des 2. Distrikts , umfassend die Memter Jever,
Rüstringen und .Varel . Etwa 300 Landwirte waren er¬
schienen, um dem Vortrage von Regierungsbäumeister
а . D . Niemeyer aus Hannover , Leiter der Baustelle der
hannoverschen Landwirtschaftskammer , über die Förde¬
rung des landwirtschaftlichen und länd¬
lich en Bau wesensdurchdieErrichtüng einer
Baustelle bei der Landwirtschaftskammer
in Oldenburg beizuwohnen . Bekanntlich wird am
1 . April d . Fs . bei der Landwirtschaftskammer die Neuein¬
richtung einer Baustelle ins Leben treten ; die Leitung
derselben ist einem Beamten der hannoverschen Baustelle
übertragen . Der Zweck einer solchen Baustelle ist in erster
Linie der , den Landwirten im Herzogtum mit Rat und Tat
bei eventuellen Neubauten , Umänderungen an Gebäuden
und Einrichtungen von landwirtschaftlichen Betrieben zur
Seite zu stehen . Es ist nicht gesagt , daß die Baustelle die
auszuführenden Zimmerer - und Maurerarbeiten selbst
übernimmt , vielmehr werden in der Regel heimische Meister
damit beauftragt . Bei Neubauten sei darauf zu achten , daß
den Viehställen in geeigneter Weise viel Licht und Luft

Luther -Festspiel . Wenn überhaupt , so könnte eine solche
Ansicht einzig und allein ihre Begründung und eine ge¬
wisse Berechtigung haben insofern , als die Hauptpersonen
in dem letzteren — eben Luther selbst — sozusagen Ge¬
meingut des ganzen evangelischen Volkes ist — jedes
Kind kennt ihn , seinen Werdegang , sein Leben und Wirken
— während dis PersoÜ des Gustav Adolf in dieser Be¬
ziehung naturgemäß , zurücktritt . Hinzu kommt in gewissem
Sinne , und zwar mehr rein äußerlich die Verschieden¬
artigkeit der Bühnenbilder und Vorgänge . Denn während
das Luther -Festspiel mit >Ausnahme des dritten Aktes
(Reichstag zu Worms ) , ein vorwiegend bürgerliches Schau¬
stück verkörpert , bietet der „ Gustav Wolf "

, entsprechend
der Zeitepvche , in welcher er spielt , mehr kriegerische Bil¬
der und erinnert dadurch , an die Schillersche Wallenstein-
Trilogie , mit der er ja auch geschichtlich im engsten Zu¬
sammenhang steht . Gleichwohl , öder vielmehr gerade des¬
halb ' ist auch der Gustav Wolf von überaus packender,
oft tiefergreisender Wirkung und in seinem ganzen künst¬
lerischen Ausbau , seiner herrlichen Dialektik und seinen
farbenprächtigen , lebensvollen und lebenswahren Bühnen¬
bildern dem Luther -Festspiel in jeder Weise völlig eben¬
bürtig . Auch in ihm entrollen sich in buntem Wechsel und
in steter , von Akt zu Akt sich steigernder Spannung , stür¬
mische Massenszenen von malerischer , hochdramatischer
Wirkung , sowie intime , überaus stimmungsvolle Szenen
von wunderbarem Reiz im Dialog und in der Handlung.
Wie im Luther der 2. und 3 . Akt gegenüber dem 4 . , 6 .,б . und 7 . Schlußakt — so im Gustav Adolf der 1 . , 3.
und 4 . Akt gegenüber dem 2 . und Schlußakt Und namentlichder Begegnung des Schwedenkönigs mit dem kleinen kecken
KUrprinzen von Brandenburg (2. Akt) und der Nachtszeneim Feldherrnzelt vor Nürnberg mit dem Pagen (4 . Akt) ,Das sind Bühnenbilder , die man erst gesehen , womöglich
aus der Bühne selbst — als begeisterter Darsteller ir¬
gend einer Rolle — mit erlebt haben muß , um ihren
künstlerischen Wert zu verstehen und ihren tiefgehenden,
Nachhaltigen Eindruck auf AiM und Gemüt zu verspüren.

Möchten diese Zeilen , die in unauslöschlicher Erinne¬
rung an Selbsterlebtes wie zugleich an den leider zu
früh verstorbenen Meister dieser herrlichen Bühnen¬
schöpfung niedergeschrieben sind , dazu beitragen , daß recht
viele Damen und Herren zur persönlichen Mitwirkung sich
melden , damit dem schönen Werke die gebührende , würdige
Aufführung und dadurch zugleich, eine begeisterte Auf¬
nahme gesichert werde.

Angeführt wird , und ferner , daß die Mohn - und Schlas-
räume für die Familie und das Gesinde möglichst günstig
nach der Sonnenseite hin belegen sind . Der Vortragende
spricht sich namentlich für das vstfriesische Platzgebäude,
das sogenannte cmderthalbstöckige Haus , aus , welches noch
von allen Bauarten das praktischste sei. Lebhafter Beifall
folgte den klaren , allgemein verständlichen .Ausführungen.
Auf eins Anfrage , ob die Baustelle auch mit den ländlichen
Gemeinden inbetrefs von Schulneubauten usw . Füh¬
lung .nehme , erwiderte Herr Niemeyer , daß der Bauveretn
Hannover etwa 20 Volksschulen , mehrere landwirtschaft¬
liche Schulgebäude und die Kreiskrankenhäuser in Esens
und Wittmund erbaut habe und etwa in 600 Fällen von
Landwirten aus der Provinz Hannover bei Neu- und Um¬
bauten zu Rate gezogen sei. Der Versammlung wohnten
u . a . auch die Amtshauptleute Drost - Jever und Bar¬
tel - Varel , sowie der Generalsekretär der Landwirtschasts-
kammer , Dr . G e e r k e n s - Oldenburg , bei - — Nun traten
noch die Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereine des
Jeverlandes zu einer Versammlung zusammen , um ein Re¬
ferat des Direktors Müller von der hiesigen Landwirt¬
schaftsschule „über die Förderung der Zucht des
friesischen Milch schafes" entgegenzunehmen . Der
Zweck der Ausführungen war der , die Landwirte
zu überzeugen , daß Maßnahmen getroffen werden Müssen,
das echte friesische Milchschaf , welches immer mehr ver¬
schwindet , durch staatlich festgesetzte Körungen zu erhalten.

Kerrröskslsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Deutscher Stahlwvrksverband . Der „K!. V . -Ztg .
" zu¬

folge schüttete der Stahlwerksvrband seinen Mitgliedern
schon wieder annähernd 7 Mill . Mark aus dem Reingewinn
des Geschäftsjahres 1907/08 aus , nachdem erst Anfang Ja¬
nuar eine gleiche Sume überwiesen worden war.

Absatzschwierigkeiten am Kohlenmarkt . Die Ab-
schwächung, die schon feit einiger Zeit die Signatur des
Ruhrkohlenmarktes ist, kommt nunmehr zum ersten Male
auch in dem amtlichen Berichte der Essener Börse zum Aus¬
druck. Offiziell wird nämlich bekannt gegeben , wie wir
gestern an dieser Stelle berichteten , daß der Absatz der in
der letzten Zeit erheblich gestiegenen Förderung Schwierig¬
keiten begegnet . Es war vorauszuseihen , daß die Einschrän¬
kungen , die sich die Industrie , besonders aber die Eisen-
uud Stahlindustrie, auferlegen muß , über kurz oder
lang auch am Kohtenmarkt -e geltend machen würden , und
ganz besonders dann , wenn gleichzeitig ein gelinder Winter
die Nachfrage nach Hausbrandkohle beeinträchtigt . Ob die
Folge dieser Abschwächung auf dem Kohlenmarkt eine
Herabsetzung der Kvhlenpreise sein wird , steht noch nicht
fest. In England haben dieselben schon seit Monaten
eine andauernde Ermäßigung erfahren . So wurden Mitte
August vorigen Jahres Middlesborough, -Kohlen Nr . I mit
16 sd . 6 6 . pro Tonne seitens der englischen Zechen notiert,
Durham -Gaskohlen mit 15 sll . Heute werden für diese
Sorten nur noch 12 sll . gefordert . Der Rückgang ist also in
England mittlerweile ein recht bedeutender geworden . Auch
in Belgien sind bereits in den letzten Wochen Abschlüsse
in Kohlen zu Preisen erfolgt , die bei einzelnen Sorten be¬
reits einen Rückgang bis um 2 Frks . pro Tonne aufweisen.
(Der Rückgang der belgischen Kohlenpreife dürfte eine Folge
der sich sehr fühlbar machenden K o n k u r r e n z d e r de u t-
schen Zechen sein , denen es bereits gelungen ist, be¬
deutende Quantitäten Kohle nach Belgien abzuschliehen.)

Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa in Bremen . Die
Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa in Bremen schlagt 8 Proz.
Dividende gegen 6 Prozent i . V . vor.

Finanzkrisis in Japan . Zu den Meldungen über eine
Unanzkrisis in Japan erhielt der japanische Vizefinanz¬
minister ein Regierungstelegramm , wonach in Osaka drei
kleine Eifenhändler und Metallmakler fallierten . In Tokio
fallierten zwei kleine Bankiers . Eine Depesche einer ersten
japanischen Bank beschreibt den Effekt auf die Gesamtlage
als ohne Bedeutung.

Braunschweig . In der heutigen landwirtschaft¬
lichen Versammlung wurde mitgeteilt , daß die Bil¬
dung einer Vereinigung von Landwirten und Zuckerindu¬
striellen in ganz Deutschland im Gange sei zum Zweck der
Hebung des Zuckerkonsums.

Berlin , 26. Febr . Börse ruhig bei etwas schwächeren
^ s

Aeußerste Schlußkurse:
26. Febr. 26. Febr

Diskonto 174,76 174,60
Deutschs 236,76 236,76
Handels 168 157,75
Bochum 198,30 197,75
Laura 212 212
Harpen 197 196,10
Gelsen 183,75 183
Kanada 140 140,60
Paket 116,40 116,40
Lloyd 104,40 104,40
4A Russen 81,76 81,76
Nordd . Wolle 131,10 181,10
Tendenz schwach. schwach.

k'

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 27. gebe.

Oldenburgische Spar - und Leih -Ba « k.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
> Mündelstcher .

E

814pCt . alte Oldenburger Konfols . . . . . gg .— gg -m
SlLpCt . neue do . do . halbj . Zinsz . 90 »Ms,
3pCt . do . do . . . . . . . / ,

^ '00
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b. 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . (kdb. b. ' E—

frühestens 1 . Oktober 1908 ) . gg _ _3l -bpEt . do . do . . . . . . . . 950Ä1
3pCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . , - . iggig 109 on
4pCt . Oldenburger Stadt -Wleihe. 97 U
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 07

'- ),
4PCi Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

^
bis 1. April 1917 ausgeschlossen. 07 ^

4pCt . Rüftringer Amtso erb ands -Anleihe , Rüch
zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .5g_

SlbpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .— 915 g3 ^bpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .—SYHPCt. sonstige Oll mbura . Kommunal -Anleihen 91 .— 91 .5g4l>Et . EuNn -Wib .-Prior .-Obligatione «. aarantlert

4vCt . Preuß . Schatzanweisungen , rückzahlbar
1. Juli 1912 , - - - » - . » » » - 997 ii _ _3y ^pEl . Deutsche Reichsauleihe . . . . . . . 92 ^ 0 92

*
75

RLt . Preußische KonsM . .
'

^ ^ M
83 .

Z
3pCt . do . do . . . . . . . . .
4pEt . Bremer Staats -Aul . v . 1908 , unk . b . 1918 02,o0 83 .0c>
4pCt. Wests . Prov .-Aul. . Serie V . unk . b. 1916 - 09,—
4vCt . Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück- ^

zablung bis 1916 ausgeschlossen . . . . . „
4pCt . Barmer Stadt -Aul . v. 1908 , unk . b . 1918 ^ -10 08,N
3MCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . ^

Nicht mündelstcher . 1
KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Dans«

mark mündelsicher . . . . . . . . . .LVavCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . ra —
Dänemark mündelsicher . .

4pCt . abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-BanS " ---7 77 -7:
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - mch 06,50 96,05

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 191S
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . .

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien - 97 .70 —
bank . Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . 06 .50 — -

L^LpEl . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hcmnoo.
Hypoth .- Bank , Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . 89,70 9028

4pEi . Pfandbriefe der Preuß . Hypolh .-Aktien
Bank v. 19G . Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 97,25

SpCt . abgest . Lö. der Preuß . Hypoth .-Wieli -Banß 05 .20 .
SVapCt . do . do . . do . 87 .70 88,25
4VLpCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 101,— 102,—
4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat ., rückzlb . 103 —.— —
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb . 102
4pEt . Georg -Marien -Bergw .» u Hüttenv .-Oblig,

pnkündb . b . 1911 , rückzhlb 103pCt . . — .— —
4pCt . Glashütteu -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99 .— 89 .50
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102,— ItLLg
LpCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 —,—
Wechsel aut Amsterdam kurz für sl. 100 in . . 168,70 169H0
Check London für 1 Lstr . in ^ l. , 20,44 .2E52

do . Newyork füür 1 Doll , in ^ . , 4,1850 4,22
Amerikanische Noten für 1 Doll , inF. . . , » 4,17 —
Holländ . Banknoten für 10 Gulden IN 41 . . . 16 .86 —

An der letzten Berliner Börse notierten : - m.Oldenb . Spar - und Leib -Bank -Aktie « . . . p 174,25 PEVB.
Oldenb . Eisenhütlen -Attien tAugustsehns . . . . 85,5-OpCt . B.

Lvetzieiüisiont der Leulicye ^ mclchsbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7vCt.

Oldenburgische Landrsbank.

«
«
S
«Ü

L
«

8

92,60
97 .50

3(/Mt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 92 .—

3(4pCt . dergleichen mrt halbinhr . Zmse « . 92 .—
3pCi . dergleichen . . . .. . . .. - .. . . . 80 .70
8pCt. Oldenburg. Pramien -Obltsal . m pEt. 132,10
4pCt. Oldenburg, staatl.- Kreditanst.-Obligai .,

Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 ' zulässig . . . . . . .
S/svEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKlembahn - j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . -

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u Kommunalanleihen . . . . . . . .

gMzCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
-Z gyhpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
'S 4pCt . gar . Eutin -LübZcker Priorit .-Obligat .,
« I . Emission ^ - - - i . . .
S Zi/zpCt . Deutsche Retchsanleihe . . . . ,

3pEt . dergleichen . . - - - -
gr/svEt . Preußische konsol . Anleihe . . . ,
3pCt. dergleichen . . . . . .
4tLpt .Hambnrsijche Staatsanl . v. 1908 , unk.

1913 .
4pCt . Nheinproyinz Anleihescheins . . . .

4pCt . Wests . Provinzial -Ant ., unkSTB. b . 1916
4pCt

'
KielerStadtanleihe v. 1907'

. urikonver-
tierb . b . 1917 . .

4pCt . Entin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
> II . Emission . . . . . - -"
8yrMt . Krefelder Eisenbahn -Prioritats -Obltg . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verena

Psandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
SHLpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .

4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken,
Pfandbriefe , unkündbar bis 79l6

'4pCt . Preuß . Boden -Kreditbanl -Pfandchriefe . un-
kündbar bis 1916 . .

4pCt Hamburger Hypoth .-Bank -Bfandbriefe . un¬
kündbar bis 1916 . . .

4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 .

4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -PfaAbriefe ,
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däu »>

mark mündelficher.
4vCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

Mündelficher . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelficher . . . cn ari
4pCt . Unaarische Staatsrente in Kronen . . . „sinn
3pCt . steuerpflichtige Italienische garanh Eisenb^

Obligationen.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

92 .50
92 .50

13L90

ISO.-

08.-

93 .10
98.—

97 .50

97 .60
91 —
91 .—

97 .50
92 .20
82 .50
92 .40
62 .50

99 .—
98 .70
99.—

91,50
91,50

92 .75
83 .05
92 .95
83.05

99 .—
99L6

98.10 —

97 .50 —

97 .40
93 .50

97 .70
93,80

98 .— 98,30

97 .70 99 .—

97 .70 98.—

97 .45
96,60 ^
97 .-

97 .75
96,90
S7P0

92 .70 93 .25

92 .50

LpCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig ., rückzh . ZObpCtz
4 2̂ pCt . dergl., rückz. lObpCt.
4pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . ,4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . .
LssipCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬

betrieb , Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
ä 103pCt . rückzahlbar . .

Kurz Amsterdam für fl . 100 in .Kurz London für 1 Lstr . in ^ .
Kurz Newyork für 1 Doll , in -L . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K . . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in 41 . ,

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6 pCt.

96 .70 07 .-

97.— S7L0
97.— 97M

101 .70 —
168 .70 169,50

20,44 20.52
4,185 4.22
4.17 —

16L6 —

Schlußkurse der Londoner Börse,
Mitgeteilt von der

London anö Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Basildon
House, Moorgate Street , London L . 0.

Englische Consols . , « * «
22 . Febr.

. 87,70
26. Febr.

87,43

Baltimore and Ohio . . 81,75 80,25
Canadian Pacific . . * 2 . 148/5 146,75
Southern Pacific . < . 70,25 69,75
Union Pacific . . . 119 119
United St . Steel Comm . . . 29,37 28,63

Anaconda. ? » - . 6,37 6,12
61^ 8Rio Tirrto . . . . M > M . «2,87



6X

Chartered . . . S75 0,7»
De Beers . . . 13,31 13,38
East Rand . . 3,65 3,62
Geduld . . » , 1,21 1,19
Glen Deep . . 1,75 1,56
Goerz . . : . 0,78 0,75
Goldnelds '

. . . 2,9g 2,87
Johannis Juv . . 0,87 0,84
Knights . . . 3,06 3,06
Meyer Charlton 3 2,93
Modderfontein . 6,06 5,75
Pr . Diamant . 5,37 5,25
Randfontein - . 1,06 1,06
Rand Mines . . 5,09 5,-
Robinson . . . 8-
Rood . Centr . v. 0,43 0,43
van Ryn . . . . . . 2,81 2,84

El Oro . . » . - 1,09 1,09
Esperanza . . . 1,18 1,12
Jvanhoe > . . 7,37 7,13
Sons of Gwalia . .. . 1,15 1. 12

26. Februar.
NorddeutscherLloyd.

„Kaiser Wilhelm II .
"

, Eüppers , nach Newyork , gestern
7 Uhr nachmittags in Newyvrk . „ Scharnhorst "

, Maaß,
von Australien , gestern 5 Uhr nachmittags von Port,
Svid nach Neapel . „Zieten "

, Prösch, von Ostasien , gest.
4 Uhr nachmittags in Genua . „Brandenburgs , Morgen¬
stern , von Baltimore . „Lothringen "

, Dirks , von Austra¬
lien , gestern 11 Uhr abends in Suez . „Bonn ", Jaburg,
nach Brasilien , gestern 4 Uhr nachmittags von Lissabon.
„Kleist" , R . Meyer , von Ostasien , heute 7 Uhr morgens
in Hongkong . „Therapia "

, nach Genua , heute von Neapel.
„Gkutari "

, nach Odessa , heute in Piräus . „Bayern " , Miltz-
lasf , nach Marseille , heute in Konstantinopel . „Neckar" ,
Langreuter , heute 6 Uhr morgens von 'Gibraltar.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„Uxenses "

, Strüsing , gestern von Suez nach Rangoon.
„Werdenfels "

, Schmitz, gestern von Suez nach Madras

uns Kalkutta . „Reichensels "
, Potthast , gestern Onesfant

Passiert , nach Hamburg . „Ockenfels" , Oltmann , gestern von
Algier nach Bombay und Karachi . „Ehrenfels "

, Kückens,
heute von Hamburg nach Antwerpen . „ Soneck"

, Schwarz,
heute von Hamburg nach Oporto und Lissabon . „Harz¬
burg " , Strycker , heute

' von Hamburg nach Bremen.
Oldenburg .Portugiesische Dampfschrsfs -Reederiei.

„Rotterdam "
, Schmidt , am 25 . Febr . in Rotterdam.

„Tanger "
, Schumacher , am 25 . Febr . von Huelva nach Bre¬

men . „Sines "
, Sandersfeld , am 25. Febr . in Antwerpen.

„Gibraltar "
, Schoon , am 26. Febr . in Gibraltar . „Faro ",

Hülsebusch, am 26. Febr . von Sevilla nach Hamburg.
G eschäftliche M i tteilunaen.

- ! . Ssutsoks kür Sen NLll voll I»nil « >ft. « ,,vl,ln «l>.
ailgsm. « ssciilnenba«, Llr-nkonKrukUon «ns ciswe»«»°k,lll.

Noüswo« Uadonslo ^ium

„
äalvator

aus äsr

Irak ksuts ein unä einpkeklsn vir
» / solches in Lsbincisn , L^xbons,

Kannen und Klascbsn.

h .
keiveks L Sohn.

sssi-nspr. 81 . SisrAi 'ossLLiiüIrLns . ssoimspn . 81.

Mibel-Berkach
Gutgearbeitete Möbel aus eige¬

ner Werkstelle billig gegen bar
zu verkaufen, als:

3 hochmoderne Kammer-Ein
richtungen, 1 Salon -Einrichtung,
1 bessere Wohnzimmer-Einrich¬
tung mit Büfett usw . , 1 Salon-
garnitur (Sofa , 2 gr . Sessels , 1
Garnitur (Sofa , 2 kl. Sessels,

! mehrere Plüschgarnituren , Sofas
.darunter auch einige gebr.s,
llmbauten. Salonschränke, Ver-
tikows , gr . u . kl. Spiegel , Sofa¬
tische, Kleider?, u . Küchenschränke,
Küchentische, Stühle , elegante
Büfetts in echt nußbaum und
eichen (darunter ganz großartige
Stückes , 4 echt nußb. u . eichene
Herrenschreibtische (Diplomat -s,
Bettstellen. Matratzen, Kaffee¬
tische usw . Besichtigung erbet.
Gekaufte Möbel können bis Mai
und länger lagern.
_ Wilhelmstr. 1a.

Bureaueinrichtung, best , aus 2
Realen, 1 Schreibtisch m . Aufs .,
1 l . Tisch , 1 Stehpult , 4 Stühle,
einfache Waschtische , Vertikow,
Bettstell, m . Matratzen, Wäsche¬
schrank, kl . Tisch , Ausziehtisch,
ält. Küchenschrank , Eckborte , 2
Borten, Spiegel , Kinderklapp¬
stuhl , 1 Kinderbadewanne, Eck-
aarderobe, Lampen, Kronleuchter
für Petr . , Kohlenkasten , Bilder,
Koffer aus Holz, Kisten . Garten¬
möbel , Rouleauxst. , Gardinen¬
halter. Blumenstr. 41.

Schwere

Wtige Me»,
oldenb . Abst. , bis 12 Jahre alt,
gut im Geschirr, anzukausen ges.

Offerten unter 8. 517 an die
Exped . d. Bk.

. Billig z . v. 1- u . 2t . Kleiderschr.
u . Kommoden, neu. Ehnernstr . 16

Etzhorn. Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein, welches in
14 Tagen ferkelt. Fr . Wemken.

Zu verk. ein in 8 Tagen kalb.
mH und ein Kuhrind.

H. Deeyer.
Größenmeer -Barghorn.

Der Alleinvertrieb einer
h hervorragenden Neuheit auf

dem Gebiete des

bezirksweise an tüchtige, reprä-
>entable Herren gegen eine ein¬
maligeZahlungvon einigen Tausend
aüark je nach- Größe der Bezirke zu

1 begeben . Der Artikel ist , weil epoche¬
machend, leicht verkäuflich und
^« ßcrordentlich lukrativ . Es
wird nur auf gediegene Vertreter^ flektiert, welche sich über bisherige
erfolgreiche Tätigkeit ausweisen
können und wenn möglich zu Auto¬
mobilisten gute Beziehungen haben,^ efl. Angebote unter F . D . 4047
°n Rudolf Mosse, Darmstadt.

Für Freitag empfehle:
Fernste Schellfische,
Steinbirtt , Tarbutt,
Rotzüngen , Schollen,
Knurrhahn n. Kar¬
bonadenfisch ( fertig
abgezogen ) , lebende
Karpfen , Schleie , Fo¬

rellen rc.

Besonders preiswert:
ea. I ' . psd. Schellfische

s Pfd . 30 Pfg .,
ca. ipfd . Schellfische

s Pfd . 85 Pfg . ,
fetter Seelachs (kopflos ),

s Pfd . 80 Pfg . ,
fetter Kablian (kopflos ),

ä Pfd . 30 Pfg .,
Scharben ( Plattfisch ) ,

Ä Psd . 3V Pfg .,
lebendsrische Stinte,

3 Pfd . 30 Pfg . ,
lebendst, grüne Heringe,

3 Psd . 10 Psg .,
6 Pfd . für 50 Pfg.

ff. ger. Sprotten,
ganze Kiste 90 Psg .,
halbe Kiste 50 Pfg.

Ferner : ff. ger. See¬
aal , Heilbutt , Stör¬
fleisch, Seelachs , Lachs
Kieler Bücklinge und
Sprotten , Mc - krelen-
bücklinge, Fleckheringe
Aale re., ff. Mari¬
naden u. Fifchpastete«

UrMM
MM

Die Feier unseres

32. Stiftungsfestes
findet statt am

Sonntag , d. 1 . März.
Nachm. 4 Uhr : Beginn des

LchintiikUilS
in der Turnhalle.

Abends 8 Uhr : Beginn des

keslbattes
im Vereinslokal (G. Frohns ).
Karten » Anmeldungen werden

noch am Freitagabend in der
Turnhalle entgegengenommen.

Der Tururat.
Hotel zum Lindenhof.

Zu verleihen 2 schöne Damen-
masken-Kostüme, s 3 F ..

Ein guterhaltener eis. Ofen
billig zu verk . Brüderstr . 7a.

llilstisntenversin
„Arion ".

Am Freitag , den 28 . Februar:

:: Bail r:
hsi O . ^ i »oL »irs.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet höftichst ein

Der Vorstand.

Sonntag , den 1 . März:

Erholung"
Anfang 5 Uhr. Ende 2 Uhr

Eintritt frei!
Zu diesem humoristischenund

närrischen Fest ladet ein
Der Vorstand.

Kappen sowie sonstige Scherz
artikel sind im Festtokale zu
kaufen.

WMU io »Mo
Februar,28.Freitag , den

abends 8 Uhr:2 . Vortrag
des Rektors Herrn Aei „mann:
Was die Schule sollte.

Zu verk . starker Liuüenstamm.
Kastanienallee 2.

NeusüdenSe.
alte Ferkel.

Zu ve k. 6 Wch.
I . Onke».

Vei' Ioi^en.
Verloren a. d . Stau goid.

Gliederarmband . Geg. gute Be¬
lohnung abzug. Gaststraße 30.

kekunllen.
Gefunden ein Tauholz.

H. Wähler.

llerm . örsM -

Inh . 0c »L . SIsLuLs.
Alle Fischwareu sind vo«

Donnerstag nachmittag a« vor¬
rätig.

HllÄNideMii
Olilenbuch k-it

Fernruf 621.

Z« vermiete« :
Ans sofort oder später:

Mbl . Zim. m . ob . o . Pens.
Bod., 4000 , dir . a. Bahngl.
Laden m . Kontor, Gaststr.

Zum 1. April ob. 1. Mai:
Obw., 5 R -, Ofenerstr. 275 F ..
Obw., 4 ar . R . . Langestr. 280 K.
Obw., 3 R „ Bürgerselde. 125
Obw., 4 R ., Bürgerselde. 300
Obw., 3 R ., Gt ., Nadorst. 12SF.
Obw. f . einz. P . Herm.str. 1lXH
Untw. , 3 R ., Gt . . Langenw. 160^
Obw. . sep . 4 R ., Herm.str. 250 ^
Obw-, sp ., 5 R . Schillerstr. 290^
Obw., sp.. 5 R -, am Holz. 280 ^k.
Obw.. 4 R -, Kurwickstr . 350 ^
Untw. . sp., 6 R -, Veranda , Gas,

Wssl ., Gt . Donnerschw. 500 .il,
Untw., sp. 5 R .. Gas , Wssl . , St .,

Grt . Milchbrinksweg. 350 F.
Untw.. sp. . m . Hochs ., 7 R -, Gas,

Wssl .. Grt . Rosenstr. 550 ^
Untw.. sp., 7 R . . Veranda , Gas,

Wssl ., Gt . Margaret .str. 560 .X.
Obw. , sp. Eg. Brcmerstr . 450 F.
Untw.. sp., 5 R ., Gas - u . Wssl ..

ev. Lad. u. Lagerh. Kaiserstr.
Obw., 6 R -, Gt . Langenw. 35(XX.
Obw. , sp . , 6 gr . R . u . Zbh., Blk.,Gas . Wssl . . Gt . Wallgrb .VOO.L
Kontor u . Lagerr . Langestr. bll.

Zu verkaufen:
Herrsch , mod . Wohnh., Zentrlh .,

Ver ., schön. Gart . Augustftr.
Anznleihen gesucht:

20 -22 000 ^ 1. Hyp . u . Brandkt.
auf Neubau a . gut. Lg. per
April -Mai.

Zu belegen:
8000 aL , gut. Hyp ., 4i4 ^ > P. Mai

Weitere Listen von gesuchten
oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast¬
str. 6 (11—1 u. 4^- 7 Uhr) aus.

Gefunden ein gold. Armband.
O,lernburg . Schulstraße 4.

»1» vsklsilisn.
nur an sichere
Leute zu koulan-

^ ten Bedingungen.
Offerten unter 3. 3539 an

Will, . Scheller, Annonc.»Exed .,
Bremen.
Mali » ohne Bürgen schnell dis-
Wklo kret gibt Selbstgeber
Kerlen , Berlin 31, Wattstr. i.

HnruieTen gesuodt.
Anzuleihe» ges . 2000 Off.

unter 8 . 491 an die Exp, d. Bl.

Lstttliburg. Zü permieten
imMseder Witwe Pmsies
an kr Bremer ChLnfsee1 kl.
Verwöhnung (ISt., 1 K., Küche
nsw.) uns etwns Gartcnlanii.

A. Wchosf L Nimm.
NBAT- Ober - Wohnung "WM,

Kriegerstratze 14 znm 1. Mal
1908 z «. vermiet : «.

And. Me „er ä- Diekmann.
Frenndl . Oberwohnuug an

Hauptstraße , 4 Zimmer , Küche,
Keller, Gartenland,nach Belieben
an ruhige Bewohner zum 1. Mai
zu vermieten.

Ed. SchwarUng , Hude.
Zu verm. kleine Wohnung an

asteinst. Person. Schäierstr. 1, ob.
Eversten I . Zu verm . zuin

1. Mai e. schöne Oberwohnuug
mit Land an ruhige Bewohner.

H. Würdemann,
Hundsmühler LH. Nr . 9.

Zu vm. abjchl . Oberw .» 3 St .,
3 K., Küche u. all. Zub ., m. od.
ohne Gartld . Aleranderstr . 39.

^,u vin. z. 1 . April od . 1 . Mai
frdl. Oberw ., 3 St ., 2 K. , K. u.
Zubeh., Pr - 400 Kriegerstr. 4a

Kl. Oberwohn -, St ., K., K. u.
Bodenr. 100 Prinzessinweg 2.

chllUlM.

Mkljichkke Witheke«
geW!

Gesucht werden z. 15. März
oder 1 . April auf mündelsichere
Hypothek zweimal 8000 ^ bei
prompter Zinszahlung. Gefl.
Off. umgehend unter S . 508 an
die Exped. d . Bl . erb.

Umzul. «es. e. Hypothek von
12 000 — Anzul. ges. eine
Hypothek von k—6000 Ä.. Off.
unter S . 74 an die Exp. d. Bl.

IVIi 6i - Ke8ueli 6.
Ges. zu Mai eine Wohnung

im Preise don ca. 300 ^ (mögt.
Stadt ). Off. u. V. 345 Filiale
Langestr. 20. _

Für April ein möbl. Zimmer
zu mieten gesucht . Off. n . S
518 an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht z. 1. April od . früher
frdl. Wohnung f. einz . Frau , im
Pr . bis 150 ^ iKriegerstr. 4a.

Gesucht zu Mai eine 5räum.
Wohnung. Offerten erbeten

Zeughausstr. 23.
Jung . Handwerker sucht mobl.

Zimmer , am liebst , mit Pension.
Off. u . 8. 511 an die Exp. d . Bl.

^ ^ vei 'mielen.
Eine schöne geräumige

Wl>hmgm. Laiie«
teht pr . 1 . Mai d . I . in Cloppen¬
burg zu vermieten.

Gefl . Offerten unter 8. 516 an
di« Exped. d. Bl.

Zum 1. Mai 1908 habe ich
folgende Wohnungen zu ver¬
mieten:

1. eine geräumige Oberwob-
nung in Eversten für 300

2. ein zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus dort-
selbst mit ca . 10 Sch.-Saat
Garten - und sonstigen Län¬
dereien, im ganzen oder ge¬
teilt.

3. eine geräumige Oberwoh-
nung mit Gasanlage und

Garten an der Ofenerchaussee,
.250 K..

4. eine geräumige Unterwoh¬
nung dortselbst mit Stall u,
Garten für 200

5. eine kleine Oberwohnung
an der Marienstraße 4 für
einzelne Person , 150

6 . in Bürgerfelde eine große
geräumige Oberwohnung m
Stall und Garten , 220

Lsong ZetMsi-ting,
Eversten-Oldenburg, Hauptstr . 3.

Zu v . z . 1 . Mai Mansarden-
Wohnung. 2 St . . 2 K . . Küche u.
Zubh. Donnerschweerstr. 55d.

8tellen -6e8ueke.
Junges Mädchen v. 22 I ., w.

in Hausarb . n . Koch. erf. Ist u.
Putzm. erl . hat, s. Stllg . a. Geh.
b. Fam .-Anschl . Off. u . V. 123
Filiale , Langestr. 20.

Suche für meine l6j. Tochter
Stell , als j. Mädchen in Olden¬
burg in b. Hause, bei Familien»
Anschl . und Ge .alt.

Frau Wettermann,
Burhave.

Sohn eines großen Guts¬
besitzers , der höhere Schule bis
mit Tertia besucht Hat , sucht auf
großem Gute Anstellung als
Scholar vom 10 . April an . Off.
unter P . W. postlagernd Döbeln
i . S . höflichst erbeten.

Ein junges Mädchen, welches
sich hauptsächlich im . Kochen
weiter ausbilden möchte , sucht
Stellung in einem best. bürg.
Haush . bei Fam .-Anschlnß und
Gehalt p . 1 . Mai . Off .

'
u . S.

506 an die Exped. d. Bl.
Junges Mädchen, schon länger

in einem bürgerlichen Haushalt
tätig , wünscht zum 1. Mai oder
später Shnl. Stellung bei Fam .-
Anschl . u. Gehalt, wo Dienstmdch.
anw . ist . Gut . Zeugn . ist vorh.
Off, u . 8. 505 a . d. Exp, d. Bl.

Z. Mädchen , nicht mehr ganz
unerfahr ., sucht z. 1 . Mai St . g.Salär und Familirnanschluß.

Näh . Bloherfelder CH. 32.

Mbl . St . m. Bett . Kurwickstr. 3.
Zu vermieten Schlafz. an ein

j. Mädchen. Zeughausstr. 23s.
Zu verm. zum 1 . Mai Lade«

mit Wohnung , paff. f. Milit.-Eff.,
Kurzw. od. Zigarren , auch beides
getr. zu verm.
Otto Heitmann » Kasernenstr. 2,

Donnerschwee.
Versetzungsh. zum 1 . Mai frdl.

Oberwohnung zu vermieten,
320 Ehnernstraße l6.

Zu erfragen Ehnernstr. 15.
Zu verm. z. 1. Mai 1 freund!.

Oberw . Näh . Charlottenstr . 5,
Logis für Frau oder junges

Mädchen. Wallstr. 22.
Zu vermieten frdl. Oberwohn.

Eversten. Hauvtstr. 10.
Frdl . L . f. i. M . Nadorsterstr.30.

Eversten. Umstandet,, auf Mai
eine schöne geräum . Oberwohn.mit sep. Eingang u. Gartenland
zu verm. Blncherstraße 15.

Zum 1 . Mai zu vermieten eine
geräumige Unterwohnung mit
Stallung und Gartenland.
Ww . Sander , Artillerieweg 8

Urrterw., Neub. . MilchbrinkZ-
weg (Stadt ) , mit Gas - u . Wssl .,
2 St ., 3 K . usw ., Pr . 350
P. 1 . Mai zu verm.

Gebr . Metzer. Zimmermstr.
jrdl .. abschl . Unterw.. 2 St ., 2
?. u . Zubeb., z . 1 . Mai z. verm.
_ Ebnernstr. 28.

Zu verm. z . 1. Mai 1 Oberw.
mit Land.
Bürgerselde, Nedderendsweg 5.

Osternburg . Zu verm. z . Mai
eine üräumige Oberwohnung m.
Waschküche u . etw. Gartl . Miet¬
preis 120 ^ Sandstraße 58.

Ein gebild. jg . Mädchen , w.
schon in Pension war , wünscht
sich in einem besseren Hause zu
vervollk. Familienanschluß Be¬
dingung. Off. u. 8. 492 an die
Exp. d . Bl.

Offene 8teIIen.
Männüevr.

Gesucht auf sofort ein
LirsoLrl.

Gaflw . Gcrh . Heere«, Stau 21s

HMiem
von 15— 17 Jahren . Anfang
März . Otto Wiechmanu.

Esens (Ostfriesl. ). Gesucht auf
gleich ein Tapezierer - oder
Sattler -Gehilfe , flotter Polsterer.
_ _ Fr . Poppe.

Wahnbeck . Gesucht auf sofort
ein tüchtiger

Wmd - Wojser
für meine Revaraturwerkstelle.

Joh . Friedr . Hillje.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
bei freier Station für meine
Klempnerei und Jnstallations-
geschäft . A . Mansch,

_ Bremerhaven.

Viel kekü
verdienen Sie als Vertreter der
Holz-Rouleaux- u . Jalousienfabr.
Carl Nieset. Neurode i . Schl.
Suche für mein Eisen- und

Kurzw.-Geschäft einen
I^ekrlmZ

aus guter Familie.
A. M . Gerdes . Norderney.

Gesucht
ein strebsamer junger Mann , der
am 1. April seine Lehrzeit be¬
endet, für ein gutes Manufak¬tur - und Kolonialwarengeschäft
auf dem Lande. Nähere Aus¬
kunft erteilen

Winckelmann L Jürgens»
_ _ Bremen.
Frieschenmoor bei Ovelgönne.

Gesucht auf sofort oder sobald
"ichT

'WiMcheiUseile
F . Böniug , Schuhmacher.



8L6

WM
oder Wiederverkäufer für Hand¬
kolbenpumpen und Diaphragma-
Pumpen von größerer leistungs¬
fähiger Fabrik gesucht . Off. u.
B . 262 F . M . an Rudolf Moste,
Mannheim , erbeten.

Lehrling
für Kontor, mit guter Schulbil¬
dung, aus achtbarer Familie,
stellt unter günstig. Bedingungen
ein A. Koopmann.

Fleischwaren - Fabrik,
_ Zwischenahn i . O.

Ein junger Arbeiter von
115—30 Jahren , der auch
etwas Gartenarbeit »erst.,
kann auf gleich angenehme
Stellung finden gegen hoh.
Lohn und freie Station.
Näheres Langestr. 1.

2 Lehrlinge
aus guter Familie mit guten
Schulkenntn. für m . Kontor ges.
Gedieg. Ausbild, wird zuges.

I . Bruns . Konservenfabrik.
Unterz , sucht zum

L. Mai 19Ü8 e. älteren,
soliden und
erscheinMm,

bezw. kann derselbe auch
verheiratet sein und auf
Wunsch Familien-Woh-
nung. Näheres beim

AMter 8. Kiese.
Gebucht auf wfort20 tüchtige

Warbeittt
Schachtmstr. Fritsch, -

_ Bahnbau Hahn i . Oldb.

Suche zu Mar

Gesicht ein Lnnsbnrche,
wöchentlich 10

A. Wiechmann, Haarenstr . 32.

1 Kellnerlchling
gesucht.

Hotel «nd Restaurant

Znnl Gras. Auto « GLcher
Golzwarden. Gesuchtzu

Mitce Atärz ein

jüngererGeselle
und zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei unter sehr
günstigen Bedingungen.

A. R. Barghop.
Gesucht auf sofort ein zuver¬

lässiger

Schloffer,
der sich in der Fahrradbranche
ausbilden will. Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Auto¬
mobilfahren zu erlernen.

Herrn. Kleditz,
MechanischeReparaturwerkstätte
für Fahrräder, Motorfahrzeuge

und Nähmaschinen,
Eversten- Oldenburg i . Gr.,

Hauptstraße 18.

2 Kutscher
Otto Lrszts,

Osternburg._
Gesucht zu Mai einLehrling

für meine Grob- und Fein¬
bäckerei mit Kraftbetrieb.

I A . Oltendorf. ElÄletb.
Gesucht zu Ofteru ein

C. Volke . Friseur,
Ofenerstr . 28.

Mädchen für Häusl. Arbeiten.
Kurwickstr . 28.

Wchtige Vertreter
für den Verkauf von Wä¬
scherei - Maschinen gesucht.
Herren mit technischeuKennt-
niffen werden bevorzugt.
Offerten unter lt . 0 . 2697
an Rudolf Mosse, Ham¬
burg, erb.

cht 1 Lansbursche.
Albert Etters L Co .,

_ Langestr. 23.
Suche sofort

3 Jinlilikrgkskllen
gegen hohen Lohn.

H. Scheele. Zimmermstr .,
Visbeck i. O.

Gesucht aus sofort
2 Zimmergesellen

- d. Arb.
H. Büsselmann,

Streek b. Sandtrug.
Zum Vertriebe einer Haus-

ipothcke , enthaltend Tierarznei-
nittet, passende

PttsölltlAeit gesucht.
Offerten unter 8. 512 an die

Lxped . d. Blattes.

Gesucht eis Schlosser,
der hauptsächlich auch in Ma¬
schinenschlosserei erfahren ist.

Fritz Weist , Sonnenstr. 25,
_

Ich suche zu Ostern
— 1 Schreiberlehrling. -

Th . Oltmanns, Auktionator,
Mottenstr. 19._

Gesucht auf Mai ein
Mmer-Lehrliug.

Elsfleth . K. Steengrase.

Attblievr.
Zum 1. Mai ein ordentliches

und akkurates Hausmädchen,
welches im Haushalt schon einige
Erfahrung hat.

Frau G . Uhlhorn . Breme«,
Woltmershauserftr . 382.

Gesucht auf sofort oder zu Be¬
ginn der Kampagne eine akkur .,

schere Kschsm
für unsere Ziegler-Kantine.

Lumchiegelei RuKeile,
Gesellsch . m. b. H.

2am I. blsl oäsr chpril eia

IiellM! HsMSlicliei!
wegen Verkeirstuag cies fetrigsa.
dolm 240 E.

km l>. W. lllüMW.
poststrssss 3.

Gesucht auf gl . od . Ostern ein¬
faches j. Mädchen v . 15— 13 I.
zur Stütze b . Familienanschluß.
Off. u . B . Z . K . 60 vostl . Olden-
burg. ,

Gef. auf sofort eine Stunde «-

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen, schlicht um schlicht, z.
Erlernung des Haushalts.

Frau Hauptlehrer Frese,
Sandhatten bei Huntlosen.
Suche zu Mai ein in allen

Hausarbeiten erfahrenes junges
Mädchen bei gutem Salär und
Familienanschluß.

Frau Kaufmann von Lienen,
Elsfleth . _

Für e. feinen bürgerlichen
Haushalt ohne Kinder in Olden-
bürg z. sofort oder 1 . Mai weg.
Erkrankung d. jetzigen ein er¬
fahrenes junges Mädchen f. alle
häuslichen Arbeiten bei Fam .-
Anschlnß und gutem Lohn ges.
Off. u . S . 515 a . d. Exp. d. Bl.
erbeten. _

' '

Gesucht zu Mai ein gebildetes
junges Mädchen für Haushalt
und Küche m ein Forsthaus der
Provinz Hannover, Nähe Ham¬
burgs . Familienanschl. Dienst¬
mädchen vorhanden. Näheres
Wallstr. 12» oben , mittags zu er-
fragen- ^

Gesucht zu April ev. Mai für
Bremen

tkkmltsMädchen,
15—16 Jahre , kinderlieb, f . kl.
Haushalt . 1 Kind. Waschfrau
wird gehalten. Näheres
_ Auamtstr. 461.

js
. WteiWschel '

,

iMMtr . 48, beim KS1KM8.
stellt sein AbsaLNIos I^agsr Mit äen nvclr taglick ein.
lautenäen grossen^VarensenäunZen rum Verkauf unü ver¬

gütet in dar

der VareinlLauLen auf sILo Artikel.

von LN.Lolnvarre u. farbige XieiderLtoffe
in silen Ziotfclk'ten

bekirme, 8trlimpfs, Nöoke, > sg gröMer
'

Loi-seits unll Nemclö l Mlsske kreuel

8oII1en es niotll vsnsäumen, slok von äen Irott unl! ONIv meinen

ru überzeugen . lob übernebms vollv OrLI ? LUliS sür meinesllbswälinlsn,
snenlcLnnt guten NuLlilLien.

o 0

Von einer alten, erstklassigen
Feuerversicherungs - Gesellschaft
wird für Oldenburg und Um¬
gegend ein tüchtiger

Vertreter
gesucht bei Gewährung hoher
Provision . Gest. Anerbietungen
u. S . 503 an die Exp. d. Bl . erb.

jIMT - TUM
stellt noch ein

Abeking L Nasumsfen,
Boots - und Facht - Mecft,

Lemwerder.

Zum I . Mai lin

jüngeres
Fra» Th . Berger, Langesiri2V.

Gesuchtzum 1 . April für einen
seinen Haushalt ein erfahrenes

jUMS
" ' ,

am liebstennichtunter 25 Jahren.
Betreffende must gewandt im

Kochen sein . Mädchen wird ge¬
halten. Ge altsansprüche, Zeug¬
nisse und Bild zu senden an

Frau Lr.
Bareli. Oldbg., Schloßstr. 10.

Suche zu sofort
» « «»

I I8DM 8Ü8NKI!
unä I I^ekrmääcken

für Kleidcranfertigung.
krukn -iscük.,

HaarmIratze 54.

Gesucht zum 1 . Mai -ein frdl.
Mädchen bei Kindern.

_ Gaststr. 9.
Für guten bürgerlichen Haus¬

halt wird zum 1 . Mai junges
Mädchen, schlicht um schlicht , bei
Fam .-Anschl .

'
z . Erlern , d . Haus-

Halts gesucht . Off. u . L . lg
postl . Oldenburg.

Gesucht z. 1. Mai tüchtiges
Mädchen für kleinen Haushalt.
Große Wäsche wird ausgegeben.
Zu melden von 6—8 Uhr abends
Haarenstr . 48 , Laden links.

Ges . nach einer hübschen Stadt
bei Hannover ein jg. Mädchen,
welches , die höhere Schule be¬
sucht hat . zur Beaufsichtigung
bei den Schularbeiten von zwei
Kindern und zur Stütze der
Hausfrau bei gutem Gehalt,
2 Dienstmädchenvorhanden. Off
u , S . 510 an die Exp, d . Bl . erb

Ges. z. 1 . März ein im Nähen
geübt, j . Mädchen f. m. Geschäft.
O. Diechler, Schirmst , Acht. str . 16.

Für die Saison 2 fixe, ge-
wandte

«r »»<

für Restaurant und Haushalt.
Janßen,

Bahnhof Caroiinenstel.
Gesucw ein

Mädchen
auf sofort zur Aushilfe bis zum
1 . Mai ev . zum Bleiben.

Frau Rolffs , Auguststr. 47.
Gesucht für meine Landwirt¬

schaft in Burhave zum 1 . Mai

e. junges Müschen,
welches das Melken mit über¬
nimmt . gegen hohes Salär.

Eckw.-Altendeich.
_ D . Haschen.
Gesucht zur Vertretung der

Hausfrau auf 4—5 Monate
-eine Dame, die befähigt ist,
einen größeren Haushalt selb¬
ständig zu führen. Off u . S.
489 a . d . Exped. d . Bl.

Rastede. Ges . zum 1 . Mai

2 junge Mädchen,
welche d . Schneidern u . Muster¬
zeichnen erlernen wollen.

Helene Meder . Damenkonfekt.

Gesucht zu Ostern
ei « LeljrmäWev

für die Näh finde , gegen
Vergütung.

Theodor Meyer.

Gesucht ein besseres

welchesdas Weistnkhen er¬
lernt hat und Lust hat , sich
als Direktrice ausznbilden.

Theodor Meyer.

Gesucht zu Oster« ein

LehrmWe«
mit guter Schuld ldung für
den Laden geg . Vergütung.

Theodor W eyer.

Ge richt
zu Ostern oder Mai ein

junges klädoben
von 15—17 Jahren zur Stütze
bei Familienanschluß. Off. U-
S . 507 an die Erved. d . Bl . .

Gesucht
zum 1 . Mai nach Berlin für kl.
OffizierhauZhalt ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Zu melden O.ldenburg, Hunte¬
straße 14.

Gesucht z . i . März jüngeres
Mädchen

für einige Vormittagsstunden.
Lanaesir. 40-

Ges . z . 1 . Mai ein ordentl.
Mädchen gegen hohen Lohn.

_ D . Hennecke , Markt 2- ^
Gesucht z . 4. Mai für meinen

kl . Hansel - ein gut empfahl.

Mädchen
von 16—20 Jahren.

Frau Herm. Haheffen,
Cäcilienstr. 7.

Z . 1 . Mai ein Mädchen für
Küche und Haus.

Frau JustizratLauW^

Pensionen.
Zu April können « chüler un

j . Herren wieder in guter Pen , pn
Aufnahme finden. Preis 7 0
800 jährlich. Offerten Uwer
8. 512 an die Exp . d. Bl.
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Deutscher Reichstag.
109. Sitzung.

Berlin , 26 . Februar.
Justizetat . — Wahlprüfungen.

Am Bundesratstische : Dr . Nieberding.
Die zweite Lesung des Justizetats ' wird beim Kapitel

„Reichsgericht " fortgesetzt . ^
Abg , Stadthagen (Soz .) bringt den Fall Liebknecht zur

Sprache und bemängelt , daß bei Hochverratsprozessen eine
weitere Instanz nicht vorhanden sei. Von einer Unabhängig¬
keit der Richter sei keine Rede , politische Momente spielten
dabei doch eine wesentliche Rolle.

Ohne weitere Debatte wird der Rest des Justizetats be¬
willigt . . .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung sind Petitionen,
die für die Erörterung im Plenum als nicht geeignet erschei¬
nen. Das Haus beschließt dem Anträge der Kommission
entsprechend.

Es folgen Wahlprüfungen.
Für gültig erklärt werden die Wahlen der Abgg . Manz

(natl .) , Schlüter (Reichspt .) , Gräf -Weimar (w . Vgg .) , Wach¬
horst de Wente (natl .) , Schack (w . Vgg .) , Dr . Will -Straß-
burg (Zentr .) . .

Bei der Wahl des Abg . Enders (freist Vpt .) , für die Be¬
weiserhebungen beantragt werden , bemängelt

Abg . Fischer -Berlin (Soz .) , daß die Kommission von
ihrer bisherigen Praxis abgegangen sei : da durch die Unter¬
schrift mehrerer Bürgermeister eine amtliche Wahlbeeinflus¬
sung stattgefunden habe , müsse die Wahl für ungültig erklärt
werden.

Abg . v. Oertzen (Reichspt .) widerspricht dem . Wenn das
deutsche Volk wahlmündig sest dann seien auch die Wähler
gegen Wahlbeeinflussungen gesichert, dann seien sie für
äußere Einflüsse nicht zugänglich.

Abg . Kopsch (freis . Vpt .) tritt den Ausführungen des
Vorredners bei.

Abg . Raab (w . Vgg .) : Erfreulich ist es , daß die Kommis¬
sion mit der alten Praxis endlich gebrochen hat , der Unter¬
schrift von Bürgermeistern unter Flugschriften so große Be¬
deutung beizumessen . Wenn ein großer Privatarbeitgeber
seine Arbeiter beeinflusse , so seien viel schlimmere Folgen zu
befürchten.

Abg . Fischer - Berlin (Soz .) : Herrn v . Oertzens Stellung¬
nahme verstehe ich , die Konservativen sehen nur eine Beein¬
flussung , wenn sie zu Gunsten eines Sozialdemokraten —
was tatsächlich ausgeschlossen ist — ausfällt . Im Süden
Deutschlands sieht man in solchen Unterschriften keine Beein¬
flussung , weil da nicht der Beamtenapparat so in Betrieb
gesetzt wird , wie im Norden . Die dortigen Regierungen be¬
wahren eben auch in solchen Tagen politischen Anstand . Red¬
ner kommt sodann auf die früheren Wahlprüfungen für Al¬
tenburg (Buchwald ) und Frankfurt a . -O . (Braun ) zu spre¬
chen , und bezeichnet frühere Beschlüssedes Reichstags als eine
Schamlosigkeit.

Präsident Graf Stolberg -Wernigerode ruft den Redner
wegen dieses Ausdrucks zur Ordnung.

Meines peuMrwn.
Wissenfaratt » Litcrstur una Leben.

Anatole France 's „Pinguine ". Heber sein neues Buch:
„Die Pinguine " hat Anatole France einem Mitarbeiter
des . .Athenäum " nachstehende Mitteilungen gemacht . „Die
Pinguine lebten in ihrer Unschuld glücklich wie Adam
und Eva auf der einsamen Insel Mica und wußten nicht,
daß im Nacktgehen etwas Böses liege . Eines Tages aber
wurden sie von einem heiligen Manne in Menschen ver¬
wandelt und getauft , und von der Stunde an begann
ihr Unglück. Dem Heiligen tat die auf seine Veranlassung
geschehene Verwandlung der Pinguine bald leid . Er kam
mit einem seiner Jünger an die Küste der Insel , auf der sich!
die Pinguine befanden . Die Vögel hingen ihren gewohn¬
ten Beschäftigungen nach ; die schönsten Weibchen waren
von ihren Liebhabern umgeben , die den nicht bekleideten
und verhüllten Schönheiten der Weiber durchaus keine
besondere Aufmerksamkeit schenkten. Der Heilige aber war
ob so vieler Nacktheit empört und kam aus den Ge¬
danken , die Pinguine zum Anstand zu erziehen und ihnen
zu zeigen , wie man sich kleidet . Er nahm sich einen Häufen
von Häuten und Fellen vor , um aus diesem Kleidungs¬
stücke für die Pinguindamen herauszusuchen ; in diesem
Augenblicke trat sein Jünger zu ihm und sprach : „Weshalb
wolllt Ihr die Pinguine kleiden ? Sie werden dadurch nur
eitel werden . Mit der Kleidung und dem dazu gehörigen
Schmuck werdet Ihr den Frauen eine furchtbare Waffe
geben, und es wird daraus großes Unheil entstehen . Ich
will es Euch bald beweisen ." Und der Jünger wandte sich
an die häßlichste Pinguinfrau und lehrte sie die Kunst,
die die Fehler der Natur verbessert . Die Pinguinfrau
konnte jetzt ihre natürlichen Mängel unter den harmo¬
nischen Falten eines roten Gewandes verbergen und
wußte mit der Hand ein Eckchen ihres Gewandes elegant
und verführerisch in die Höhe zu heben . Dann flocht sie sich
geschickt das Haar , setzte einen Hut auf und ging am
Strande spazieren . Als die Pinguine sie sahen , stießen sie
einen Schrei der Bewunderung aus ; sie verließen sofort
die nackten Weibchen und folgten dem bekleideten.
Leider lieh sich auch der Jünger des Heiligen
verführen . Aber der Heilige bekannte sich trotzdem nicht
als besiegt und lehrte den Pinguinen nach wie vor , wie man
die Nacktheit Au bedecken habe . Die Pinguinen bildeten einen
Gesellschaftsverband und hatten nun alle Trübsal , die die
Menschen haben . Anatole France hat nicht gesagt , wie die
Pinguine von ihrer ursprünglichen Reinheit zu der tiefen
modernen Korruption gelangt sind ; die Pinguine sollen
schließlich ihre Insel mittels eines Explosivstoffes in die
Luft sprengen.

Liebesbriefe eines Königs . Der Liebesroman , der
König Alfons XII . , den Vater des jetzigen Königs , mit
der schönen Elena Sanz verband , hat letzt bekanntlich zu
einem Prozeß geführt , der in Spanien mit lebhaftem

Abg . Dr . Mugdan (freis . Dp .) polemisiert gegen den
Abgeordneten Fischer und die Sozialdemokratie.

Abg . Wellstein (Zentr . ); beantragt Zurückverweisunk
an die Kommission.

Abg . Dr . v. Dziembowski -Pomian (Pole ) bittet eben¬
falls um Rückverweisung.

Abg. Dr . Heinze (natl .) : Der Unterschrift der Titel ist
nicht das Gewicht beizulegen , wie es tatsächlich gehandhabt
wird . Auf die Polizeigewalt kommt es auch nicht an . Ich
bitte um Gültigkeitserklärung . (Beifall .)

.Abg . Fischer-Berlin (Soz .) : Der Vorredner hat sich für
den prinzipienlosen Reichstag erklärt . Nach seiner Rede
gibt es überhaupt keine Wahlbeeinslussung mehr , dann kann
auch jeder Landrat und Regierungspräsident sein freies
Bürgerrecht ausüben.

Abg . Raab (w. Vgg .) erklärt sich gegen die Znrückver-
weisung an die Kommission.

Abg . v. Oertzen (Rp .) nimmt die Kommission vor dem
Vorwurf in Schutz, als ob dort parteipolitische Interessen
für die Entschließungen gewaltet hätten.

Abg . v. Brockhausen (kons . ) protestiert dagegen , als ob
die Bevölkerung im Osten und Norden nicht so selbständig
sei, als im Westen und Süden.

Abg . Kopsch (freis . Vpt .) : Die Bevölkerung Sachsen-
Weimars , um die es sich hier handelt , ist zu selbständigem
Handeln sehr Wohl befähigt.

Abg . Geyer (Soz .) : Es ist nicht währ , daß die Bürger¬
meister so einflußlos sind. Wenn Sie bei dieser Wahl
Blockpolitik treiben wollen , so treiben Sie eine Politik , die
diese Session nicht überleben wird.

Abg . Dr . Mugdan (freis . Vpt .) : Die Sozialdemokratie
will nur ihr Mütchen an den Freisinnigen kühlen . Wenn
der Freisinn so unbedeutend ist, so verstehe ich- nicht, daß so
viele Worte über ihn verschwendet werden . (Heiterkeit .)

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an¬
genommen . Inzwischen meldet sich

Abg . Singer (Soz .) zur Fragestellung zum Wort.
.Vizepräsident Kaempf überhört dies . Später betont
Abg . Singer , daß einer der Schriftführer den Vizeprä¬

sidenten auf seine Wortmeldung aufmerksam gemacht hätte.
(Lärm bei den Sozialdemokraten . Abg . Fischer-Berlin ruft:
Das ist auch ein freisinniger Präsident !)

Vizepräsident Kaempf : Wir haben uns in der Abstim¬
mung befunden . (Widerspruch bei den Soz .)

Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg . Ledebour
(Soz .) , Fischer (Soz . ) , Kopsch (freis . Vpt .) und Müller -Jser-
lohn ( freis . Vpt .).

Darauf wird der Antrag auf Zurückverweisung der
Wahlprüfung an die Kommission abgelehnt *und Beweiser¬
hebung einstimmig beschlossen.

Die Wahl des Abg . Pauli -Potsdam wird für gültig
erklärt.

Bei der Wahl des Abg . Becker- Arnsberg (Zentr .) , deren
Gültigkeit beantragt wird , betont

Abg . Lic. Everling (natlib .) , daß hier eine Wahlbeein¬
flussung durch katholische Geistliche stattgefunden habe , er
bitte darum , daß das Zentrum dies ausdrücklich mißbillige.

Interesse , verfolgt wird . Die beiden Söhne der schönen
Sanz klagen aus Herausgabe eines Vermögens von meh¬
reren Millionen , das ihr Vater , König Alfons XII . , ihnen
ausgesetzt hatte und das nicht zur Auszahlung kam, weil
der Bankier , bei dem der König , die Summen hinterlegt
hatte , vor der Großjährigkeit der beiden Sanz fallierte.
Dis Verteidiger der Kläger drohen mit der Bekanntgabe
der zärtlichen Briefe , die der König an seine Geliebte
richtete . Einig e dieser Briese werden jetzt durch einen
Sekretär in ausländischen Blättern veröffentlicht . „ Elena
meines Lebens, " so schreibt der König in einem der Briefe,
„einliegend findest Du Deine Pension bis Oktober . Mein
HerA ist hei Dir . Pflege Dich gut , damit Du Deine
Stunde gut übersiehst . Man überwacht mich, ich kann
nicht vollenden . Küsse für Dich und die Kinder von Al¬
fonso .

" Ein zweites Schreiben lautet : „Meine liebe He¬
lena , ich konnte Dir bis heute die Summe nicht schicken,
die Du nun beigeschlossen findest , .denn am

' Ende des
Monats hatte ich nicht einen einzigen Maravedt und sogar
noch Schulden . Um mich für die Verspätung zu bestrafen,
schicke ich , wie Du siehst, Dir 500 Pesetas mehr als ver¬
abredet . In Zukunft werde ich pünktlicher sein . Ich bin
sehr glücklich, zu hören , daß unser lieber Kleiner wohl¬
auf ist, und ich sende Dir tausend Küsse von Deinem
Alfonso ." Die Rückseite einer Photographie des Königs
enthält die Widmung : „Als ich die gepanzerten Geschwa¬
der befehligte , meine gesiebte Elena , da wurden alle
Magnetnadeln in verschiedenen Richtungen angezogen , je
nach der Nähe und der Verschiedenheit der Metalle , die
sie umgaben . Wärest Du dort gewesen , Deine Augen
wurden sie alle ans sich gebannt haben , wie sie ange¬
zogen haben das Herz Deines Alfonso ." Von jugendlicher
Leidenschaft und freimütiger Offenheit erfüllt sind die
Zeilen eines anderen kleinen Billetts : „ Meine kleine
Elena , „morgen " — morgen werde ich ! endlich bei Dir
sein ! Nichts kann Dir eine Vorstellung geben von der
Ungeduld , die mich erfüllt . Gestern mußte ich wieder
den ganzen Dag die gezierten und steifen Verbeugungen
eines Haufens alter Marquisen hinnehmen , die häßlich
sind

'wie die Tugend und langweilig wie ihre Gatten.
Ms sich all diese welken Gesichter betrachtete , da ergriff
mich ein wahnsinniges Verlangen , in einen 'Wagen zu
springen und zu Deinen runden Schultern zu eilen , zu
Deinen frischen Lippen und zu der Fröhlichkeit Deines Lä¬
chelns . — Noch acht Stunden der Trennung und — unter¬
wegs . Empfange die besten Küsse von Deinem Alfonso ."

Ohne Badehosen . Man schreibt der „Köln . Ztg .
" : Ich

las Ihre Artikel über das Schulbad in Kessenich bei Bonn
und möchte dazu etwas sagen über das BadeninDäne-
mark. Im vorigen Sommer war ich in dem kleinen See¬
bad Skodsborg bei Kopenhagen . Man badet dort in einer
Art Badeanstalt , die aber oben offen ist, und man kann auch
hinaus ins Meer schwimmen . Als ich nun zum erstenmale
in diese Badeanstalt kam , trat mir , sich verbeugend , ein völ-

Abg . Groeber (Zentr .) : Wir erklären die Beeinflussung
durch Geistliche und den Mißbrauch der Kanzel für verwerf¬
lich . Herr Everling möge auch aus die evangelischen Geist¬
lichen dahin wirken.

Abg . Lic . Everling (natlib .) : Wir mißbilligen jeden
Amtsmißbrauch , ob von katholischer oder evangelischer Seite,
ist gleichgültig.

Darauf wird die Wahl für gültig erklärt.
Ueber die Wahl des Abg . Labroise (Lothringer ) werden

Beweiserhebungen beschlossen, ebenso über die Wahl des Abg.
Orte ! (natlib . ) . Für gültig erklärt werden die Wahlen der
Abgg . Graf von Brudzewo -Mielzynski (Pole ) , Prinz zu
Schönaich - Carolath (natlib .) , v . Byern (kons .) , Sieg (natl .) .
Dr . Fervers (Zentr .) und Dr . Urning (natlib .) . Die Wahl
des Abg . Eickhoff (freis . Vpt .) wird ausgesetzt.

Darauf tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Gewerbeordnungs¬

novellen , Zigarrenfabrikation in der Hausindustrie , kleinere
Vorlagen.

Schluß 6K Uhr.

Ku§ Sem GrsMefLSgLum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht-
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht-

'»der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomms».

Oldenrrbrg , 27 . Februar.
* Ordensverleihungen . Der Kaiser hat dem früheren

preußischen Gesandten am hiesigen Hose, jetzigem außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister in
Kopenhagen , Dr . Grasen Henckel v . Donner smarck,
den ' Kronenorden 2 . Klasse mit dem Stern , sowie dem
Hanptmann v . Dahsen im 5 . Thüringischen Inf .-Regt.
Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ) , einem Oldenburger,
die Krone zum Roten Adlerorden verliehen.

* Der Bremer Lehrergesangverein führt am Sonn¬
abend dieser Woche, abends 7,30 Uhr, im großen 5k ü n st -
lervereinssaale unter Leitung von Herrn Professor
Panzner den „Frithjvf ", das unvergänglich schöne
Jugendwerk Max Bruchs , aus . Sosistisch Wirten mit der
bedeutende Baritvnist Kammersänger I . Loritz aus ' Mün¬
chen und Frau Th . Müller - Reichel vom Bremer
Stadttheater . Der Chor singt außerdem „Der abendstille
See " dyn Herrn . Götz und eine neue , überaus schwierige,
aber dankbare und interessante Komposition n -enpellg . von
Paul Schetnpslug : Die Ulme zu Hirsau.

* Kammersängerin Dior« Woran wurde vorgestern von
der Prinzessin Eitel Friedrich - nach Schloß - Bellevue in Pots¬
dam zum 5 UH-r -Nachmittag -Tee geladen , wo sie vor einer
-größeren Da -mengesellschaft Arien und Lieder von Schu¬
mann -, Brahms , Liszt , Grieg und auf Wunsch noch zum
Schluß Schumanns , „Du bist wie eine Blume " fang . Am
Flügel begleitete Herr Otto Bake.

* Das Oldvnbnrgische Dragoner -Regiment Nr . 19 nimmt
in diesem Sommer an -dem Manöver einer Kavallerie-
Division auf dem Truppenübungsplatz in der Senne bei
Paderborn nicht teil . Vom 10. Armeekorps find
hierzu das 2 . Hannoversche Dragoner -Regiment Nr . 16 in

lig unbekleideter junger Mann entgegen mit den Worten:
„Ich bin der Bademeister . " „Das sehe ich, " sagte ich . „Ach,"
erwiderte er , „ es fällt Ihnen auf , daß ich keine Badehose
trage ; ja , wir Dänen ziehen beim Baden keine Hosen an , aber
wir haben eine vorrätig für die Deutschen ." Ich ließ mir
dann auch wirklich dieses erste Mal eine Badehose geben.
Aber wie ich nun sah, wie in diesem Herrenbad Erwachsene
und Knaben jeden Alters das Baden ohne jede Bekleidung
als etwas so ganz Selbstverständliches Hinnahmen , da fügte
ich mich dieser Landessitte während meines ganzen Aufent¬
halts in den dänischen Bädern . Ich sah denn auch die Kna¬
ben nach dem Baden nackend in der Sonne liegen , genau so
selbstverständlich , als ob sie ganz bekleidet wären , das erschien
mir ganz natürlich , ich nahm ebenso wenig Anstoß daran , wie
die Dänen selber , die an Sittlichkeit den Deutschen nicht
nachstehen.

Leutnant und Regierungspräsident . Die letzte Ausgabe des
„Militär - Wochenblattes "

, die -eine so lange Reihe
von Veränderungen im Offizierkorps sowohl des aktiven Heeres
wie des Benrlaubtenstandes brachte, hat n . a. auch gemeldet:
„vonBorries (HI Berlin ) , Leutnant der Garde -Landwehr-
Kavallerie 2 . Aufgebots, der Abschied bewilligt "

. Wer
ist dieser Landwehrleutnant von Borries ? Niemand anders -als
der bisherige Polizeipräsident von Berlin , jetzige Regie¬
rungspräsident von Magdeburg, der sich in bet
Rangliste mit seinen vielen und hohen Ordensauszeichnungen als
Leutnant schon lange einigermaßen seltsam ausnahm , — wobei
allerdings daran erinnert werden könnte , daß Otto von Bismarck
als Bundestagsgesandter ebenfalls Landwehrleutnant war und
sich mit besonderem Stolze in Uniform als solcher neben den
goldbestickten Fracks seiner diplomatischen Kollegen zeigte.

Ein Geschenk Kaiser Wilhelms für England . Soeben
ist ein neues Bild des Kaisers fertiggestellt worden , das von
dem Kunstmaler Alfred Schwarz gemalt wurde . Es stellt
den Monarchen in der traditionellen Oxforder Dok¬
tor t rächt dar und ist dazu bestimmt , die Aula der Uni¬
versität zu Oxford zu schmücken . Gelegentlich seiner Er¬
nennung zum Oxforder Ehrendoktor hatte nämlich der Kai¬
ser der Universität zu Oxford versprochen , ihr sein Bild in
Lebensgröße zu schenken . Sofort nach- seiner Rückkehr aus
England erhielt darum der Kunstmaler Schwarz den Auf¬
trag , dieses Bild herzustellen . Kaiser Wilhelm saß ihm
regelmäßig dazu im Schlosse im großen Saal der Gemälde¬
galerie , oft zwei bis drei Stunden lang , da er an dem guten
Gelingen des Bildes ein 'besonderes Interesse bekundete.
Es ist in einer Art Vorraum stehend dargestellt und trägt
den englischen Frack mit rotem Doktormantel , kurzen sei¬
denen Hosen, seidenen Strümpfen und Schnallenschuhen.
Den schwarzen Doktorhut aus Samt hält er mit der linken
Hand , während -die rechte leicht in die Seite gestemmt ist.
Ueber der Frackweste trägt er das Band des Hosenband-
ordens mit allen seinen Emblemen . Auf der Weißen Hemd-
brnsi ruht Las , Johanniterkreuz.



Lüneburg und das Braunschweigische Husaren -Reglmenk
Nr . 17 in Braunschweig , kommandiert.

* Auf der allgemeinen Geflügelausstellung in Repelen
(Rhein ! .) erhielt Herr Jul . Meyer auf schw . deutsche
Langshan 3 . und 3 . Preis . Herr R . H e i st er h a g -e n auf
Weiße Wyandottes 2 . und zwei 3 . Preise . Herr Fr . Schu-
m a ch e r rn Brake 3 . Preis auf rebhluhnfarbige Italiener.* Friesentrotz . Die nächste öffentliche Versammlung
findet am Sonnabend , den 29. d . M . , abends 8 Uhr , im
Logenhaus an der Wilhelmstraße statt.

*

Eversten , 26. Febr . - Wie vorauszusehen war , hat der
Beschluß des Gemeinderats in der letzten Sitzung , betr.
Verlegungdes Wahllokals zur Gemeinderatswahl
nach Bloherfelde die Gemüter der Ortschaft Eversten in nicht
geringe Aufregung versetzt, , Eine Protestpetition der
vorderen Bezirke , welche sich jetzt im Umlauf befindet und
schon zahlreiche Unterschriften gefunden hat , war das Resul¬
tat dieses Beschlusses. Die Petition weist u . a . darauf hin,
daß die Bezirke Eversten 1 , 2 , 3 und 4 rund 4000 Einwohner
— also weit über die Hälfte der Gesamtgemeinde — haben,
und daß für diese alle das alte Wahllokal am gelegensten fei.
Bei der letzten Reichstagswahl seien in vier Wahllokalen
reichlich 600 Stimmen abgegeben worden , bei der Gemeinde¬
ratswahl jedoch in einem Wahllokal 716 Stimmen . Die
Post - und Bahnbeamten , Bureauangestellten und die meisten
Arbeiter haben erst um 7 Uhr abends Feierabend und kön¬
nen dann bis 8 Uhr nicht mehr nach Bloherfelde kommen,
während bei Holze die meisten Vorbeigehen oder doch ohne
großen Umweg Vorbeigehen können . Eine Verlegung des
Lokals nach Bloherfelde würde alle diese ihres Wahlrechts
berauben . Die Wahl soll aber doch dazu da sein , die Stim¬
mung des Volkes kennen zu lernen , also muß dem Volke dann
auch Gelegenheit gegeben werden , zu wählen . Es werden,
um allen Wählern entgegenzukommen , mehrere Wahllokale
in Vorschlag gebracht . Man ist hier gespannt , wie sich der
Gemeinderat zu dieser Petition stellen wird.

* Tweelbäke , 27. Febr . Am nächsten Sonntag , den
1 . März , feiert der hieß Gesangverein „F rohsinn" sein
diesjähriges Winterfest im Saale des Herrn Claußen-
Moorhausen . Da die Feste des Vereins sich stets eines zahl¬
reichen Besuchs zu erfreuen hatten , steht auch diesmal ein
volles Haus zu erwarten . Der Anfang ist auf 7 Uhr ange¬
setzt . (Siehe Ins .)* Bad Zwischenahn , 26. Febr . Die „Zwischenahn er
Liedertafel " veranstaltet nächsten Freitag unter Mitwir¬
kung von ersten Kräften der Oldenburger Jnsanteriekapelle
ein Konzert im Saale von Herrn O . Meyer . Das Pro¬
gramm ist sehr interessant . Die Kapelle hat sehr gehaltvolle
und schöne Nummern dazu beigesteuert . Die Herren R o -
termund (Geige ) , Gvttmanns Hausen (Tromba)
und Leps (Xylophon ) treten als Solisten aus . Die „Lie¬
dertafel " singt eine ganze Reihe schöner Männsrchöre.
Zweimal tritt auch das Soloquartett (mit Solo ) aus . Nach
dem Konzert beginnt der Ball . Es wird sicher ein schöner
Mend werden.

-td: Elsfleth , 26. Febr . Gestern traf hier die traurige
Nachricht ein , daß ein seit kurzem von hier verschwundener
Handwerksmeister, der Familienvater ist, sich in
Hamburg das Leben genommen habe . Was den
früher immer jovialen Mann zu dieser unseligen Tat getrie¬
ben hat , weiß man nicht bestimmt ; man glaubt , daß er unter
einem starken Drucke wirtschaftlicher Sorgen gehandelt hat.* Jever , 26. Febr . Hier wurde gestern ein Saat¬
gutmarkt abgehalten , der sehr reich beschickt war , und
zwar mit 26 Nummern Hafer , 4 Sommergerste , 1 Sommer¬
roggen , 7 Bohnen , 3 Felderbssn , 1 Gartenerbsen , 5 Garten¬
bohnen . Die mit einem * bezeichneten Nummern wurden
im Vorjahre besichtigt und konkurrierten in Klasse a , die an¬
deren in Klasse ä . Das Preisergebnis ist das folgende:
Hafer: la Preis 25 A.

' Müller -Mayhausen (Prob-
steier) ; In Pr . 25 -F *

, derselbe (Strubes Schlanstedter ) : In
Pr . 26 -F *

, derselbe (Heines Ertragreichster ) ; Ila Pr . 15
derselbe (Kirsches Ertragreichster ) : Ila Pr . 16 Ziut
Blohm -Purkswarfe (Probsteier ) ; lila Pr . 8 -F *

, K . Ahrens-
Feldhausen (Schwarz - bezw. Bunthafer ) : Illb Pr . 5 <̂ , K.
Jacobs -Minser -Iiordergroden (Hwittling ) . Lobende Aner¬
kennung : S . Joosten -Gänseweg (Ligowo) , H. Fleßner -Fr .-
Aug . -Groden (Riesen -Goldhaser ) , K. Ahrens -Feldhausen*
(Schwarz - bezw. Bunthafer ) . Somikergsrste: lila
Pr . 8 H . I . Becker-Sophiengroden ; Illb Pr . 5 I.
Brören -Bohnenburg . Lobende Anerkennung : A. Popken-
Fedderwardergroden . Sommerroggen: lila Pr.
8 K . Ahrens -Feldhausen . Bohnen: Ib Pr . 20 -F , H.
Jrps -Westrum (hiesige Feldbohnen ) ; lla Pr . 16 E.
Popken -Landeswarfen (dicke Pferdebohnen ) ; Ilb Pr . 12
G . Schipper -Langewerth (holländische Marschbohnen ).
Felderbsen: lila Pr . 8 H . Fleßner -Fr . -Aug .-
Groden . Gartenerbsen: I . Schönbohm -Pakenseralten-
Leich *

, Preis von 1 °^ . Gartenbohnen: Joh . Schön-
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wozu freundlichst einlnden
G . La nken. Ter Vorstand.

Kappen sind im Lokal zu haben.

Landw. Klub
Neuenkruge.

Verrammlung
Sonnabend , den 29. Februar,

abends 7 Uhr,
in H . Si »snier ' s Gasthause.

Anbau der Hackfrüchte.
Ausflug.
Fragekasten.

Der Vorstand.

bohm -Pakenseraltendeich erhielt auf 5 ausgestellte Nummern
je einen Preis von 1 — Der Verkauf kann als mittel¬
mäßig bezeichnet werden.

*Jever , 26. Febr . Das Jevers che Schützenfest
wird in diesem Jahre in den Tagen vom 22.- 26. Juli ge¬
feiert.

Z Apen , 26. Febr . Um kommenden Dienstag findet
hier der erste der drei — neben der schon seit Jahren be¬
stehenden und weither besuchten — neu eingerichteten Vieh¬
märkte statt , mit dem auch ein Schweinemarkt verbunden
sein wird . Dis neuen Märkte sollen einer Ue'bervorteilung
der Landleute seitens gewisser Aufkäufer und hausierender
Händler Vorbeugen . Diese kennen genau den Stand der
augenblicklich herrschenden Konjunkturen und haben auch
einen Blick in den zukünftigen Verlaus der Geschäfte, wäh¬
rend der Landmann , besonders in den dem Verkehr etwas
entlegenen Deutlichkeiten oftmals davon schlecht unter-
richtet ist und in seiner Vertrauensseligkeit bisweilen nicht
den wahren Marktpreis für sein Vieh erhält . Es liegt daher
nur im Interesse der Landleute des westlichen Ammer¬
lan des , des östlichen Ostfrieslands und des nördlichen Amts
Friesoythe , wenn sie für eine möglichst bedeutende Be¬
schickung auch des neuen Marktes Sorge tragen , damit aus¬
wärtige Händler nicht derartig enttäuscht werden , daß auch
die Hauptmärkte darunter zu leiden haben . — Die Schiff¬
fahrt auf den Kanälen hat bereits ihre neue Saison be¬
gonnen . — Am Tief lagern viele Fabrikate der sogen.
Höltjer, als Hecken, Leitern , Karren , Torfkreiten usw.
Sie werden demnächst per Schiff nach Offfriesland und
Holland befördert werden , um dort in den lholzarmen Ge¬
genden Dienste zu tun.

s Augustfehn , 26. Febr . Holzhändler Ribken beabsich¬
tigt hier eine Zementwarenfabrik einzurichten , ein
Unternehmen , das auch im Interesse des Ortes mit Freuden
begrüßt wird.

* ) Minsen , 26. Febr . Die Molkereibesitzer Gebrüder
Gr oh in Berlin , die hier im Jeverlande bereits drei Mol¬
kereien (Jever , Altgarmssiel und Haddien ) besitzen, werden
bis Anfang Juli hier in der Nähe unseres Ortes noch eine
Dampfmolkerei erbauen , um die Milch von der nord¬
östlichen Ecke unseres Feverlandes hier verarbeiten zu lassen.
Me Kosten werden für den Bau etwa 60 000 -U und für
Maschinen usw. auch noch etwa 50 000 -F , mithin im ganzen
etwa 100 OOO cM betragen.

* Nordenham , 27. Febr . Der Hafenmeister Kückens
in Nordenham ist vom 1 . März 1908 an zum Mitgliede des
Seemannsamtes Nordenham ernannt worden.

* Berne , 26. Febr . Die Hengstzüchter Hergens und
Ri es ebi e t er - R anzenbü tt eI veüausten ihren
braunen Hengst Kunz an den Hengsthalter Heinrich
Schildt - Vorbrake. Der Preis beträgt , wie wir
hören , 10 000 Kunz stammt ab vom Kurfürst aus der
Hella II ; er wurde von Joh . Backhaus -Sande gezüchtet.

Wsvnri
Räuber im Spielsaal . Aus Suchum-Kaleh am Schwarzen

Meer erzählt die „Petersburger Birsch. Wjed.
" : Es ist Mitter¬

nacht. Im Klub sist das Kartenspiel im vollen Gauge. An den
Spieltischen drängen sich Damen und Herren aller Gesellschafts-
fchichten . Plötzlich ertönt vor dem Tore des Klubs ein leiser
Pfiff . Gleich darauf dringen fünf Vermummte in den Flur . EZ
erschallt der Ruf : „Hände hoch !" Der Pförtner wird geknebelt
und in eine Ecke des Vorraums gebracht. Ein Diener will sich
wehren und zieht seinen Revolver, doch wird er im selben Augen¬
blick von einer Kugel der Banditen niedergestreckt. In den
Spielsälen entsteht ungeheures Entsetzen. Damen kreischen,
die Spieltische werden umgeworfen, das Gold rollt über den Fuß¬
boden. Keiner achtet darauf . Männer schlagen die Frauen zu
Boden, jeder denkt nur an seine Rettung . Da erscheinen die
Räuber im Saale . In wildem Entsetzen stürmt jemand zum
Fenster und will auf die Straße hinabspringen. Eine Kugel
des pcstenstehenden Banditen wirft ihn in den Saal zurück.
Trotzdem wagen noch einige Personen den Sprung , wobei sich
ein Herr einen schweren Beinbruch zuzieht. Die Räuber fürchten
offenbar das Eintreffen der Polizei , denn nachdem sie ihre Re¬
volver auf die sinnlos im Saale Umherrennenden abgeschossen
haben, entfernen sie sich schleunigst . Einige Zeit darauf erscheint
dis Polizei . Sie kann nur die Verwundeten auflesen und die
vor Schreck halb Unsinnigen beruhigen. Die Räuber sind natür¬
lich spurlos verschwunden.

Raubanfall auf der Eisenbahn. Der Bierverleger Hein aus
Inner befand sich auf der Fahrt zwischen Liegnitz und
Jauer. Nachdem auf Station Triebelwitz zwei Männer in
sein Abteil^ ingestiegen waren , schlief Hein ein. Er erwachte
nach seinen Aussagen erst im Augenblicke , als er eine Hand in
seiner Tasche spürte, in der er Geld hatte. In demselben Mo¬
ment erhielt er einen sehr heftigen Schlag ins Gesicht . Dann
überwältigten ihn die Männer und warfen ihn, nachdem sie ihn
beraubt hatten , zwischen Brechelsdorf und Altjaner aus dem

Zuge. Hein blieb einige Zeit bewußtlos liegen, konnte sich aberdann aufraffen und zur Station Altjaner gehen.
Eine Tasse Kaffee für 33V Mark — das ist doch ein

bißchen teuer . So viel, hat ein deutscher Fabrikbesitzer
jüngst in Dänemark für einen Mokkatrank bezahlen müs¬sen. Und das kam so . .Mit dem ExpretzÄjge -kam er
Sonnabend früh in Aalborg an , um über Mederikshavn
nach Gotenburg weiterzureisen . Er stieg aus und bestellte
eine Tasse Kaffee . Aber während er sie trank , ging der
Zug ab . Was war zu tun ? Der Fabrikant bestellte sicheinen Extra zug nach, Frederikshavn , um den Dampfer
nach Gotenburg noch zu erreichen . -Das glückte ihm auch,aber -für den Extrazug hatte er 300 Kronen (also über
330 Mark ) bezahlen müssen , und so war ihm die Dassq
Kaffee etwas teuer zu stehen gekommen.

Hand wird nur durch Hand gewaschen. Einer der be-
kanntesten Industriellen Wiens wollte seinen Gästen
ein wenig Messchaert -Kunst bieten und bat ^>en berühm¬
ten Sänger zu sich,. Die Honorarangelegenheit war bald
in der diskretesten Weise geordnet : Ein Kuvert mit 600
Kronen . Programm : Vier Lieder . Messchaert sang und
es gab nach jedem Liede großen Beifall . Nach der letzten
Nummer wollte der Applaus überhaupt kein Ende neh¬
men . Daraus der Hausherr hocherfreut zum Künstler:
„Sie hören den Applaus ! Möchten Sie nicht , verehrter
Meister , etwas zugeben ?" Darauf unser Sänger : „Nach
Ihnen, verehrter Hausherr !"

Die Kassette im Bett . Daß der staatsgesährliche Pole doch
kein gar zu erschrecklicher Mensch ist, bestätigt ein Offizier
in der Täglichen Rundschau. Er schreibt : „Eine drollige Ge¬
schichte passierte mir während des Manövers , das uns in ziem¬
lich nahe Berührung mit den guten (jetzt so aktuellen) Polen
brachte. Die Quartiere waren fast überall gut , und nach des
Tages Last und Hitze schliefen wir meistenteils ungewiegt. Nur
eines Nachts, als ich wieder bei einem braven Polenmann ein-
auartiert war, konnte ich durchaus nicht- einschlafen , weil ich an^
dauernd das Gefühl hatte, daß in meinem Bett außer mir noch
ein durchaus nicht dahin gehörender fester Gegenstand ruhte.
Als ich das am nächsten Morgen meinem braven Polen sagte,
grinste er über das ganze Gesicht , fuhr mit der Hand unter das
Bettlaken und brachte alsbald eine umfangreiche Kassette zum
Vorschein. Kreuzvergnügt meinte der Biedere : „Hob ich gedacht,
Geld meiniges ist am sichersten in Bett , wo Leit-
nani schläft mit großes Sabel !"

Eine neue Stadt . Die „ British South Africa Company"
hat die Gründung einer neuen Stadt am Südufer des Zam-
besi, in der Nähe der berühmten Viktoriasälle , beschlossen,
und ein für die Anlage besonders geeigneter Ort ist bereits
von Sir Charles Mexcalfe bestimmt worden . Die neue
Stadt wird so angelegt , daß sie die Naturschönheiten im Ge¬
biet der Fälle durchaus nicht beeinträchtigt . Die zahlreichen
Touristen , die schon jetzt alljährlich kommen , um die Vik¬
toriafälle zu besichtigen, werden in Zukunft eine bequeme
Unterkunft in der neuen Stadt finden . Zu den schönen
Flußufern und den Fällen selbst wird eine Straßenbahn
führen , die von der Station Livingstone ausgeht.

Vandalismus in einer Berliner Baptistenkapelle. Die Bap¬
tistenkapelle in der Wattstraße 17/18 ist von einem Einbrecher
heimgesucht und übel zugerichtet worden. Es fiel ans, daß ein
Fenster der Kapelle zertrümmert war . Der Kirchendiener und
einige Kriminalbeamte begaben sich in die Kirche und sahen , wie
der Einbrecher gehaust hatte. Sämtliche Pfeifen der neuen
Orgel waren zu Boden geworfen und verbogen worden. Die
Elfenbeintasten des Manuals waren mit einem scharfen Messer
beschädigt . Die Säulen der Kanzel waren ebenfalls demoliert.
Die Kanzel- und Altarbekleidung war zerrissen. Ein Schrank
lag umgestürzt aus der Erde . Der Ofen war mit Büchern voll¬
gepfropft. Auf dem Herde hatte der Einbrecher sich Tee gekocht
und zur Feuerung zerbrochene Stühle benutzt. Die Rohrstühle
von zwei kleinen Versammlungssälen wiesen zerschnittene Rohr¬
sitze auf. Allem Anschein nach hatte der Einbrecher auch eine
Brandstiftung geplant . Er hatte Petroleum auf ein Regal ge¬
gossen und es angeznndet. Das Feuer ist jedoch bald wieder er¬
loschen . Sämtliche Blätter der Altarbibel waren heraus¬
gerissen und lagen zerstreut ans dem Fußboden. Der Schaden
wird auf fünf bis sechstausendMark geschätzt.

stimmen KM Sem pudimum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Luna abstinenter ' MSsüden.

In der Dienstag -Nummer erschien ein Artikel mit obi¬
ger Spitzmarke , worin die jungen Mädchen aufgefordert wer¬
den , sich zu einem Bunde zusammenzuschließen , um den Al¬
kohol zu bekämpfen . Das ist alles leicht gesagt , denn wie
wenige sind mit der Alkoholfrage in Berührung gekommen.
Wenn Abstinentenvereins durch Vorträge die jungen Mäd¬
chen unterrichten könnten , das wäre sehr angebracht . Erst
dann würde man mit Erfolg arbeiten können ! —sät .—

Mimckild , gesund und billig
muß ein tägliches Haus -- und Familiengetränk sein. Kathreiners
Malzkaffee ist das Getränk, das diese drei wertvollen Eigen¬
schaften in sich vereinigt ! Es schmeckt dem Bohnenkaffee sehr
ähnlich (hat aber nicht dessen schädlichen Koffeingehalt) , besitzt
die Nährkrast des Malzes und ist außerordentlich preiswert.
Die Tasse stellt sich auf etwa V, Pfg . Kathreiners Malzkaffee
— seit 18 Jahren glänzend bewährt — ist kein Surrogat,
sondern ein selbständiges Getränk, das täglich von Millionen ge¬
nossen wird. Nur echt im geschlossenen Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp als
Schutzmarke und der Firma Kathreiners Malzkaffee - Fabriken.



Schweiburg. Landmann Georg
Oeltjen zu Wapelersiel läßt aus-
wanderungshalber am

Sonnabend,
den 29 . Febr.,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 hochtragende Kuh,
1 trächtiges Schgs,
1 Ziege,

22 Hühner und 1 Hahn,
1 gr . zweit. Kleiderschrank, 1
kl. do ., 1 Pult mit Aufsatz . 1
Glasschrank, 1 Spiegelschrank.
1 Kommode , 1 fast neue« Näh¬
maschine , 1 Sofa , 4 Polster¬
stühle . mehrere andere Stühle,
1 gr . Ausziehtisch , 2 andere
Tische , 3 vollst . Betten , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 gr.
Spiegel , 1 kl. do . . 1 Regulator,
1 amerik. Wanduhr , 1 Taschen¬
uhr , I Nobert , mehr. Gar¬
dinen, mehr. Rouleaux . Gar¬
dinenkasten, Topf - Blumen,
Schilderten , 2 Fahrräder , 1
Viehkessel , 1 Sparherd , mehr.
Töpfe, 1 Faß mit eingemachten
Bohnen, versch . Emaille-,
Porzellan - und Glassachen, 1
eich. Koffer, 1 Gropenkarre , 1
Schweinekasten, 1 Schlachter¬
trog, 1 Schleifstein, 1 Futter¬
kiste, mehr. Küpen. Milch¬
transportkannen , 1 Tragejoch,
mehrere Milch- und ' Wasser¬
eimer, 1 Waschmaschine , Spa¬
ten, Sensen . Sicheln, Hacken,
Harken, Forken, Lote, Hau¬
messer , 1 Haarspitt u . Ham¬
mer. Bindebäume und viele
sonstige hausgerätliche Sachen,
auch eine Partie Andel,

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Käufliebhaber ladet freundlichst
ein Stechmann, Auktionator.

Schweiburg. Der Landmann
Hinr . Aschenbeck zu Jaderbollen-
hagen läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 7. März,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

5 milch, und wieder belegte
Kühe,

1 hochtragende Kuh,
3 zweij . fruhtied . Oueneu»
2 Kuhrinder,
2 Ochsrinder.
4 Kuhkälber,
1 Stierkalb.
2 trächtige Schafe,
4 trächtige Schweine,

12 Hühner und 1 Hahn,
1 braune güske Stute (bester
Einspänner), 1 Feder- und 2
Ackerwagen , 2 Pflüge , 2 Eg¬
gen , 1 Weghobel, 1 Heukreuke,
mehr. Bindebäume, Reepe, 10
Baud- und Drehhecken , mehr.
Mich - und Wassereimer, 1
Wagenkissen , - mehr. Pferde¬
decken, Pferdegeschirr, 1 voll-
ständ. Torfgerät , Balkschlee-
ten. Dielen , Futterblöcke,
Futterkisten, Trippen , 1
Staubmühle , Torfhecken , 1
Häcksellade mit Messer, 2
Einspännerdeichseln, 2 Tau¬
hölzer, Harken, . > Forken,
Schöppen, Sensen, Sichel,
Lote, 1 Haumesser, Säcke . 1
Balkleiter, 3 stein. Schweine¬
blöcke, Fruchtkisten, 1 Back- u.
1 Schlachtertrog, 1 Kleider-
schrank , 1 Milchschrank, lb
Dutzend Stühle , 1 Tisch , 2
eich. Koffer, 1 Viehkessel (100
Liter haltend) . 1 Butter¬
karne, 1 Rahmküsen, 1 Karn¬
winde und viele sonstige hier
nicht benannte Gegenstände,

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichstüu Stechmann, Aukti onator.
Schweiburg. Frau HMeffelS

hierselbk 'aßt am

Montag,
den 9. März,

nachm . 1 Uhr an .,m und bei ih ' er Wohnung:
1 Milchkuh,
1 belegte Kuh,
1 Kuhrind,
3 Kuhkälber,
1 Stierkalb,
L trächt. Schwei ».
a 'sdann nahe am Ferkeln

1V Hühner,
1 Arbeitspferd,

fro inner Einspänner,
2 Ackerwagen, 2 Federwagen,
1

. Erdwuppe , 1 Viehwagen, 2
eiserne Moorpflüge, 1 Holz, do .,
2 eis. Bohnenpflüge, 2 Kettcn-

. eggen , 2 Wagenstühle, 1 Tisch,'erner die fast neue Laden - Ein¬
richtung und das gesamteWaren ager, als namentlich9

^schwarz- u . weiß- emaillierte
«Lparherde, 7 gußeiserneOefen,1 em . Füllregu ierofen, 1 em.
Ofen, 2 Johns Volldampf-
Waschmaschinen , 4 Dezimal¬

wagen , mehrere gußeis. u . em.
Töpfe, 1 Kohl - , mehrere Boh¬
nen- u. Brotschneidemachinen,
em . Kaffeekannen, Eßttäger,
Gießkannen, verz. und em.
Eimer , 4 blaue Handwagen,
Drahtges echt, Forken, Schup¬
pen, Harken, Hacken , Spaten,
Sensen, Sicheln, sowie viele
hier nicht l en. Sachen

öffentlich gegrn Meistgebot ver¬
kaufen.

Kauliebhaber ladet freund¬
lichst ein

-
_ Stechman« , Nukt.

Schweiburg. Der Sandmann
Joh . Jan gen zu Jaderbollen-
hagen läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Dienstag,
1V. März d. I .,

nachm . 2 Uhr ansgd .,
in und bei seiner Wohnung:

3 belegte Kühe,
1 Kuhkalb (ca . 1/2 I . alt ),
3 trächtige Schweine.

12 Hühner,
1 Kleiderschrank. 1 Milch¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1
Kommode, mehrere Tische , 18
Stühle , 2 Wanduhren, 1 voll-
ständ. Bett , 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 1 eis. Ofen, 1
Kesselherd , Setten . Baljen , 3
Milchtransport - Kannen, fast
neu, 1 Staubmühle . 1 Hand¬
wagen, 1 Schweinekasten. 1
Gropenkarre . 1 Borfkarre , L
Torfhecken , 1 Backtrog, mehr.
Körbe, Sensen , Sicheln, Fle¬
gel, Kisten und Kasten, Eimer,
sowie viele sonstige hier nicht
benannte Gegenstände, ferner
4000 Pfd . Heu. 6000 Pfd.
Stroh , 300 Pfd . besten Saat¬
hafer und 500 Pfd . Kar¬
toffeln

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Stechmann , Auktionator.

Schweiburg . Der Landmann
Hinrich Mahlstedt zu Jader¬
außendeich läßt am

Freitag,
13. März er.»

nachm. 2 Uhr anfgd.,in und bei seiner Wohnung:
1 hochtragende Kuh,
2 frischmilch. Kühe,
1 güste dito.
1 milch, n. wieder bel . Kuh,
3 Kuhrinder.
4 Milchkälber.
1 trächtige Sau , alsdann

nahe am Ferkeln,
40 Hühner,

2 Milchschränke , 1 Kommode,
1 Tisch , 6 Stühle , 2 Spiegel , 1
Setzbettstelle. 1 Wurstmasch.,
1 Dohnenmaschine. 3 eiserne
Töpfe, 1 Rahmküsen, 1 Butter¬
karne, mehrere Setten , mehr.
Milchbaljen, 1 kl. Ofen, 1
Kesselhaken . 1 Dreifuß , 1
Waschbalse , 1 Backtrog, 1
Häcksellade mit Messer, 2
Schweinekovemmit Blöcken , ö
Hecken, 1 Viehkessel (75 Liter
fassend ), Dreschflegel, Harken,
Forken, Balkschleeten , Dielen,
1 Haumesser, 1 Sense, mehr.
Küpen, mehr. Kisten u. viele
sonstige Sachen, sowie 1000
Pfd . Kartoffeln,

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichstein Stechmann , Auktionator.
Schweibueg. Der Kaufmannund Gastwirt Hinrich Thor«

mähle « zu Mentzhaufen läßt am
Sonnabend,

den 14 . März,
nachm . 2 Uhr aus .,m seiner Wohnung:

1 hachte. Knh,
1 zweijähr. Ochse «,1 Kuhrind,
UOchsrmd,
1 Stierkalb,
5 trächtige Schweine,
1 Schwein, alsdann m.

Ferkeln,
Manufalturwaren , Porzellan -,
Blech - u. Emaillesachen, Säcke,
Kuhdecken re-, 1 große Portion
Kisten und Tonnen

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein_ Stechman«, Linkt.

Schweiburg . Frau Witwe
Knoop zu Jaderberg läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag,
den 19. März,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bei ihrer Wohnung:

1 hochtragende Kuh,
S milch , und wieder

belegte Kühe,
1 belegte Quene,
S Kuhrmder,

S Kälber,
4 trächtige Schweine,
2T Hühner u . » Hähne,

1 Pull mir Auflag , 4 Stichle,
1 vollst. Bett, 1 Waschmaschine,
1 Sparherd , mehrere Attlch-
und Wassereimer, 1 Tragesoch,
1 Torfkasten, mehrere Gewichte,
1 Viehkegel (85 Liter fassend ),
1 Milchkessel , Säcke , Sensen,
Sichel, 1 Haarspitt u. Hammer,
1 Gropenkarre , 2 Borftarren,
Forken, Harken, Schüppen,
Hacken , Lore , Haumesser, Dresch¬
flegel , 1 Gagel , Hobel, Axt,
mehrere Sägen , sowie eine
Partie Erbsen- und Bohnen
sträucher und verschiedene son¬
stige hier nichtbenannte Gegen¬
stände

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
em _ Stechman «, Aukt.

Schweiburg. Der Hausmann
W. Büsing Hierselbst läßt am

Freitag»
20 . März d. I .,

nachm . 2 Uhr.
in und bei seinem Hanse:

1 guterhaltenes Klavier, 1
Plüschsofa und 6 Stühle , 1
Damastsofa, 1 gr . Auszieh¬
tisch, L Rohrstühle. 1 Kom¬
mode , mehr. Tische , Bett¬
stellen, Waschtische , 3 vollst.
Betten , 1 gr . Ksichenschrank , 1
Blumenbörte , 1 Garderoben¬
ständer. 1 Wäscherolle mit
Schrank, 1 fast neuen Kron¬
leuchter, mehr, sehr gute
Hängelampen, Plätteisen , 1
Hackmaschine , 1 Torffasten,
sowie verschiedenesHans - und
Küchengerät, 1 Fahrrad , 1
Lattenschrank, 1 guterhaltenen
eis . Stubenofen . 8 Kippwagen
und mehr. 100 Meter Feld¬
bahnschienen , Pflüge , Eggen, 1
neues Oberlicht für Einfahrts¬
tür , 2 große Einfahrtstore,
Nutzholz, Schlesien, Sparren
und viele sonstige hier nicht
benannte Gegenstände

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen . ,KauflieLhaber ladet freundlichst
ein Stechmann. Auktionator.

KM Oläsnbur'g.

PWMlis
in kn StantZstrsten.

Revier Streek.
Es sollen verkauft werden am

Donnerstag,
den 3. Marz LS08,
aus
1. dem Forstort Wunderhorn:

ca . 30 Lm Kiefern, Ricke, Boh¬
nenstangen u . Deckel¬
schächte:

2. dem Forstort Barneführerholz
s ) Kamvbrnch:

21 km Eichen - Nutzholz
Stämme , Pfahlholz
Stangen , 1 Eichen-
Abschnitt . 4 Mtr . lanc
und 37 Zentimtr . dick

7 km Eichen - Brennholz,
0,18 km Aspen - Nutzholz,
0,18 km Lärchen, Stamm,

17 km Kiefern- Nutzholz.
Stämme. Latten.
Ricke.

1,5 km Kiefern- u . Larchen-
Brennholz:

b ) der Jagdhütte gegenüber» an
der Eisenbahn:

55km Eichen » Nutzholz.
Stämme , Pfahlholz.
1 .Eichen -Abschnitt , L
Mtr . lang u. 55 Zenti¬
mtr . dick.

55 km Eichen - Brennholz,
0,75 km — 1 Haufen Dou¬

glasfichten — Hopfen¬
stangen — .

Käufer versammeln sich am ge¬nannten Tage vorm. Uhr im
Forstort Wunderhorn auf dem
Grenzwege Alt-Osenberge unk
Wunderhorn bei Backhns' Heide.

Oldenburg . 21 . Febr . 1903.
I . V. : Warnsloh.

KM Mvnbufg.
KchWlmf

IN
Revier Littel.

Es sollen verkauft werden aus
dem

Litteler Fuhrenkamp

Mittwoch,
de« 4. Maez 1908,
60 km Kiefern ans der dies¬

jährigen AbtriebZfläche,
90 km Kiefern aus der Durch¬

forstung in der Nähe
der Holzwärterwobnuna

10 km Nadelholz auf der Moor¬
seite.

70 km sog . Totalitätsholz - Kie¬
fern. meist trocken , ent¬
haltend : Balken, Spar¬
ren . Latten , Derb- und
Reisstangen, Bohnen¬
stangen u . Brennholz.

Käufer versammeln sich am ge-
nannten Tage vormittags 10 Uhr
bei Nr . 311 der gehauenen Kie¬
fern aus der Abtriebsfläche. —
Das Totalitätsholz kommt zum
größten Teile unbegangen zum
Aufsatz und ist daher vorher zu
besehen . Holzwärter Krumland
wird es auf Verlangen vor dem
Verkaufe vorzeigen.

Oldenburg . 21 . Febr . 1908.
I . V. : Warnsloh.

Heilland-
Ber-achtlmg

i« der

Hatterwüsting.
Hatten . Die in Hatterwüsting

direkt an der Chaussee belegenen

Utsreimeseil,
groß 11 Hektar (ca . 22 Juck) ,

sollen auf 10 Jahre , ohne Kün¬
digung, in Abteilungen von 2 od.
4 Jück (auf Wunsch auch größere
Flächen) zum Gebrauch als
Mähland u . zum Beweiben fest
verpachtet werden.

2. Termin hierzu ist angesetzt
auf

Imttstaz,
he« L. Mrz i. Zs.,

nachm . 5 Uhr,
in Renken Wirtshause in Hatter-
wüsting. Der Zuschlag wird
voraussichtlicherfolgen. .

H. Ripken, Aukt.
Varel. Der Landmann Eilert

Metjen in Seghorn als Vor¬
mund über Diedr . Metten das.
beabsichtigt die seinem Mündel
gehörige, zu Seghorn belegens

Landstelle,
bestehend aus 'einem geraum.
Wohn- u . Wirtschaftsgebäude
mit ca . 1 Hektar 72 Ar 01
Quadratmeter Garten und
Ländereien,

mit Antritt auf den 1 . Nov. d. I.
ev . 1 . Mai k. I . öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen. >

Verkaufstermin wird aufIieistag,
he » 10 . Mrz h. Z.,

nachm . 4 Uhr.
in meinem Geschäftslokal anbe¬
raumt.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber. Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den W. Februar

d. I . . nachm . 4 Uhr, gelangen in
Mohnkerns Gasthaus zu Burger-
selbe:

1 Schwein, 6 Sofas , 3 Verti-
kows , 1 Kommode , 5 Schränke,
9 Tische , 5 Stühle mit dunkel¬
grünem Plüsch, 6 Stühle mit
rotem Plüsch, 1 Nähmaschine,
1 Fahrrad , 1 goldene Damen¬
uhr mit Kette, 3 Teppiche, 1
Photographieständer, 3 Regu¬
lators , 4 Spiegel , 1 Hänge¬
lampe. 2 Landschaftsbilder u.
1 Borte mit Nippsachen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Iklliss,
Gerichtsvollzieher.

Butteldorf. UL "»
Butteldorf läßt am

D««NttSt»g,
dt« 5 . Mürz h. Z.,

« achm . 3 Uhr anfgd.»in und bei ihrem Hause:
1 Kalb,
8 Monate alt,

1 Küchenichrank, 1 Koffer, 1
Milchschrank , 2 Tische , 12 Rohr¬
stühle, 1 Filtrierfaß , 1 Fleisch¬
tonne, 1 Kückenkgpb , 1 Bett, 1
Bettstelle , 1 Kochtops , 1 Spiegel,
Haus - und Küchengeräte und
viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlaufen.

Kaufliebhaber werden freundst
eingeladen.

Ldr . 5cüröäer
Aukt.

MMlklUlf
z»

Osternbnrg.
Wr«bng. Zit Fir« Iß.

Avzs Hittfeld? W ««
Mittwoch, den 4.,

u. Donnerstag,
den 5. März d. I .,
jehMlil « Mi«. LI- Uhr M.,

in ihrem Geschäftslokale, Schul-
^ straße Nr. 2:
Einen großen Posten Herren-
u. Knaben-Garderoven , Manu¬

faktur -, Woll- u. Weißwaren,

. II .

""
ßr KonjirmMil,

Unterziehzeuge, Schuh waren,
Bettsedern u. Daunen, Hüte,
Mützen, Schirme , Teppiche re.
und viele andere Artikel

öffentlich mit Zahlungsfrist
verkaufen. >

Es kommen nur neue gute!
Sachen zum Verkauf.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein A. VisvLE L E-rLWM.

Vergantung
in Ohmstede.

Die Witwe des LanbmannA
Johann Hoes . daselbst — in der
Nähe des Bahnhofs — läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Imnslij,
de « I. AM d. Zs.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

4 junge Milchkühe, davon
3 belegt,

2 Kuhrinder, ea. 1 I . alt.
1 güste Sa « , 6 Ferkel, als¬

dann 9 Wochen alt,
30 Hühner.

1 eich. Kleiderschrank, 1 Pult
mit Aufsatz . 1 Milchschrank, 2
Kommoden, 1 Bett, 1 Tisch , 1
Spiegel , 1 Dtzd . Stühle , 2
Fach Gardinen , 2 Paar Rou¬
leau; , eis. u . stein. Töpfe,
Milchsetten, 1 gr. kupf . Kessel,
1 Bohnenschneide » Maschine,
Eimer usw . ,

ferner : 1 Staubmühle , 1 Gro-
pen- u . Borfkarre , 1 Backtrog,
1 Dezimalwage, 1 Scheffel¬
maß, 1 Buttermaschine, 2
Milchtransport - Kannen, 1
Tragejoch. Baljen , Kisten,
Kasten , Spaten , Forken,
Schaufeln usw ., auch : 30
Scheffel Eß- und Pflanz-
kartosselu.
Es kommen mit zum Verkauf:
2 neue Bettstellen, 1- u . 2schlf .,
n . 2 neue Kommoden.
Das zum Verkauf gelangende

Vieh ist besonders schwer und
bester Oualität.

Kaufliebhaber ladet ein
D . G. Dierks, Auktionator,

Nadorst.

Loy. Habe noch mehrere weiße
WyandotteS Höhne abzu eben.

Heine. Helms.

UMmgiKratMMrg.
Die vom Stadtmagistrat förm¬

lich festgestellte Abänderung des
Bebauungsplans für das Gelände
zwischen Ofenerstraße, Eversten¬
holz , Meinardusstraße und Prin¬
zessinweg (Blatt 4) liegt gemäß
Artikel 5 des Straßengesetzesvom
25 . März 1879 vom 25 d, Mts.
einschließlich ab auf 14 Tage in
der Registratur des Rathauses,
Zimmer Nr . 13» zu jedermanns
Einsicht offen.

AMWgistrMKllburg.
Die nächste Abholung des

Sperrguts erfolgt am Montag,
den 2. März 1908.

Aerkand der Züchter des
Kldenöurger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die endgültige Auswahl der

von der Auswahl - Kommission
für die Ausstellung in Stuttgart
vorgeinerkten Pferde findet am
Montag , den 9. März d. Js .,
nachmittags 2 Uhr, in Roden¬
kirchen statt. Diejenigen Züchier,
welche glauben, für die Ausstel¬
lung passende 2 - und 3j . Stuten
zu besitzen und diese der Kom¬
mission nicht vorgeführt haben,
können solche Tiere noch am ge¬
nannten Tage vorführen . Der
Verband vergütet aber für die
Beschickung des obengenannten.
Termins für solche Tiere keine
Transportkosten.

Rodenkirchen»
den 24 . Februar 1908.

Der Vorstand.
Ed. Lübben.

Wege« PlchnMgkls
ein fast neuer Eisschrank und
drei gr. Gobelins z. verk.

Näh . Langestr. 20.

Billig zu verk . mehrere
l gebrauchte Möbel : Sofa,
Tische . Rohrstühle, Spiegel,
gr. u . kl. Kleiderschrank,
Schreibpult mit Bock , 1- u.
2schl. Bettstelle m . Matratz .,
kl. Waschtische . Küchenschr.
m . Glasaufsatz.



BefitzWg - Vtckuf
in Kleibrok.

Die zu Kleibrok und unweit
Rastede sehr schön belegene

Besitzung
des Gerh . Spille wird am

Freit» «, li. März,
nachm. 6x Uhr,

ln Wübbenhorst Gasthause in
Kleibrok nochmals zum Verkauf
aufgesetzt und soll dann der
Zuschlag erfolgen.

Die Besitzungbesteht aus einem
noch neuen Wohnhause und
2» Sch. - S . Mo irlanö » in bester
Kultur befindlich.

Antritt 1 . Mai oder 1 . Novbr.
Bedingungen sehr günstig.

Rastede. I . Degen. Nukt.'
Die Dierksiche Stelle zu

Etzhorn ist bislang noch nicht
verkauft. Geböte bezw . Nach-
gebotefür die ganze Stelle, sowie
für einzelne Ländereien werden
noch in diesen Tagen entgegen
genommen.

D. G. Tlerks , Aukt .,
Nadorst.

Ur HMiseckrü
Huntebrück . Zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe der da¬
selbst an günstigster Lage im
Ort «unmittelbar an der Chaussee)
belegenen, dem Maurermeister
H. Münstermann gehörigen

Besitzung,
massives in gutem Zustande be¬
findliches Haus (auch zu zwei
Wohnungen passend) mit großem
schönen Gemüse- und Obstgarten,
zum Antritt auf Mai d . I . (oder
auch früher ) findet 3. und letzter
Berkanssanssatz

vorm. 10 Uhr,
bei Gastwirt Bargmann in
Elsfleth statt.

Bei irgend genügendem Gebot
erfolgt Zuschlag.
Großenmeer . C. Haake » Aukt.

Meserrkand-
verpachtung

in

Rastede. Hausmann I . Wilke«
m Wehnen läßt seine Wiesen
„Lechschoole " u . „Schollbrookr ",
ca. 20 Jück, am

Wollt!«, de« 9. Mich,
nachm. 4 Uhr,

in Willer' s Gasthof in Ofen in
Abteilungen auf mehrere Jahre
zur Verpachtung ausbieten.

Die neu eingeteilten Pfänder
sind vorher zu besehen.

Degen, Aukt.

iiliiMmkails
in Krake.

Brake . Maschinist I . H. Bauer
das . beabsichtigt seine an der
Langenstraße belegene

Besitzung,
best , aus Wohnhaus rc. und ca.
W sr schönen Gründe«, mit
Antritt zu Mai d . I . eo . später
affentl. meistbietendzu verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich der
vorzügl. Lage wegen zu jedem
»rur erdenklichen Geschäftsbetriebe.

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
- . 4 . März d. J .,

nachm, b Uhr,
in Hartmann ' s Gasthause
(Union) zu Brake.

Wenn gutgeboten wird,
erfolgt der Zuschlag so¬
fort.

Kaufliebhaber ladet sreundl. ein
H. Fels.

amtl . Auktionator,
_ Elsfleth.

1V 000 Psd. Haferstrohzu ver¬
kaufen. Friede . Ahlers,

Langewand b . Wi ldeshausen.
sf . Speisekartoffeln ( NsZnum

bonum ) Scheff. 1,20 , Ztr . 3 .30
B .Grenzer, Äurw.str.4, E .Mott.st.

Oldenburg . Zu verpachten
eine am Milchbrinkswegbelegene,
ca. 30 Sch. -S . große Weide zum
Beweiden mit Hornvieh auf ein
oder mehrere Jahre.

Edo Meiners , Aukt.
Zu verk. e . weiße rrächt. Ziege

U. 4 einjähr. Hühner (Orpington ).
Wilh . Hayen . Nadorst II.

vM UsllteN ' vacao
! slur eins Ousliiät. — Das beste täglivke Kstrsnlc für Kevsebseno u . Kinder.
»
SS » » » » » » » » » » » » »

Ulmferksgei-kordi. llsluierverg.kfilü.

sind in meinem Schaufenster ausgestellt!
Bitte höslichst um Beachtung!

« «

Um bei der Uebernahme des Vertriebes obiger Milch am
1 . März jede Störung in der rechtzeitigenLieferung zu vermeiden,
bitte ich die geehrten Abnehmer,

BeAMiM stk Lmtag. he« I . März.
Mir Mi jetzt Mise« za Me«.

L/. Slslraslslc,
Langestraße 31 . Fernspr . 276.

( Väolk klemm , M

L L 6 . kallio , lÜMkgescM.

^ u- Ull6 Vertrank von v ^srtxaxisren.
^ nsstellnvA von Lotieetrs und Weefiseln unk alte bsäentenäen ? tüt2S äss In- nnä

^ nslanäes.
ürökknnnA von Lefieosttronten nnä lankenclon keotinnnAsn.
^ .nnntnns von Dsxositen ^eläern unk trnrso nn6 tLnAers 2ei1.
DistrontiernnA von Veofiseln nnä DeloifiunA von Vertpapiersn.
DinIösunA von IvuHOus , Oiviäenäensotieinen nncl gelosten Dkkotrten.
Ilrnu'sostsInnA nnswürtiASr Noten nnä Oeläsorten.
Zunahme nnä VervmItunA von V̂ertxü^isrsn in okkenen Oexots.
Lontrotle 6er Verlosung von ertxn^ieren vnä VersiotrernnA § 6§ 6n ^ nsIosunZs-

vertust.

Vsi-mielung von 8odi'anlrs3oke«'n (8sfe8) ve^ eilisljenki' Ki-ö88e unlvi' Ü/Iit-
ven8e !ilu88 liS8 üilivlsi '8 suvd für lLürrere 2slt im fsusr- u. äiebe88ioksi 'vn,
lag llnü kiavill bewaeklen Kklvölbs. . Misipi'ei8 üülr. 8. — pro lain' u . melir

js nseb Kr-ös8s.

IMhWtzlWg W MUtzllMN «M IVtlMMkÄM.

Osternburg.
Empf. zu Freitag:

Lebendfr. ca. 2- bis Ipsündige
Schellfische , L Pfd. 40 Pfg., ca.
1 >L - bis 2pfü« dige Schellfische,
L Pfd . 30 Pfg . , Bratschellfische,
L Pfd . 20 Pfg . , Backschollen»

L Pfd . 30 Pfg . ,
fr. gross « Stinte , a Pfd . 20 Pfg.

8akenku8' WhiUlhl.
Zu verleihen od . zu verk . ein

hübsches Damenmaskenkostüm.
Langestr. 46.

Bill . z. verk. schöne Ischl . Nettst. ,
neuel -Lschl. Spiralsedermatratze,
Teppichund Bilder . Rebenstr. 1 ? .

8 8. Sioried8 L 8ok», I
Inli. : llsinr . Ifisyer, lioslivfsranl . ^ ^

Mbekannleg Kesokäfl füi' ttau8-
unci Xüoksn- Linr'ieklllngen.

Mde«M «I i« Zrosssr Liismlil. ?
-- Aussteuern Irsutrv . Uou erbitte kreististo . 8

Eversten . Zu verk . ein

gutes Arbeitspferd
(schwerer Litauer ) , zugfest und
fromm iin Geschirr, sowie 2
schwere Ackerwagen.

W. Mehrens , Hauptstr. 39.
Zu verk. junge weiße Ziege,

welche Auf. März lammt.
Hochh eiderweg 165.

Golzwarderwurp . Zu ver¬
kaufen 8jährige elegante güste
Stute^ orrLNLL II,
hervorragender Gang , fromm
im Geschirr,

1 starkes Seng -enter,
B. Rudolk, M . Anna -Liese , auf
Mailieserung.

_ Heinrick) Achgclis.

Sonntag , den 1. März:

PMttscsl
wozu freundlichst einladet

6 . Lssrva.

8« Li7 » o sgisdig , tlslis v villlg Ist
8 äläiuia ickan >vüv 20 nacd

Qosckmack unä erst
beim 4nrlcbten,

Usstens empkoklsn von
8 oI»0 Sl ^« , Oonnsrscbvssrsti '. 28.

WtM LlhlllllHllNs,
Freibank.

Am Sonnabend , den 29. d . M.,
morgens 9 Uhr:

Mch -Leckus
von 1 Kuh und 3 Schweinen.

L Pfd . 30 und 40 H.

Achtung ! Achtung!
Wirte — SMWer!

Empfehle mich mit meiner
erstklassigenGesangs-,Speziali¬
täten- u . Künstler-Gesellschaft
zu Jahrmärkten , Schützenfesten
und sonstigen Festlichkeiten.

Iwan Wehl,

kessng - Verein
Orielslte.

Am Sonntag , Len 1 . März d. I . :

Inhaber des Oldenburger
Wandergewerbescheinsfür Ge¬
sang, Gymnastik u . theatralische

Vorstellung,
Bremerhaven, Langestr. SHI.

Ball
im Vereinslokale des Herrn
G. Barkemeyer, Drielaker Hof.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Lorktaild.

Sehr gut erhaltene komplette
Zimmcreinrichtuna (Mahagoni
mit grünem Plüsch) , einschließ¬
lich Teppich n . Wanduhr , preis¬
wert zu verkaufen, ev . auch ge¬
teilt . Nadorsterstr . 27.

BuMhaunl L. Sk. RankenAr . 2.

in Oldenburg.
IM

j

am

Fikitig, de» 28. Febr. i. U., »deids S Wr,
im

«leinen 8s»1e Ser „Won".
TilgMtzllUlig : BmtzWngesetz.

Referent : Herr Prof . vr . Dursthoff.
Die Borstände.

Etzhorn . Zu verk. eine güste
Kuh . Herm. Schwarting Ww. Wiefelstede.

Zu verk. hüchches Masken-
kostürn . Humboldtstr . 29. d-? 7

"
L:

wozu freundlichst einladet
Joh . Hedeman«.Nerckigmg iier

Wwerks-Befitzer
der

Gemeinde ZmWnnhn.
Am Sonntag , den 1 . März 08,

nachm, pünktlich 5 Uhr:

Versammlung

lielsiiSMl« kritzlimi.
Tweelbäke.

Am Sonntag » den 1. März:

Hierzu laden freundlichst eia
Der Vorstand.
Gaitw. Clan^ en.

in Millers ' Gasthaus.
Tagesordnung : Vorlegung und

Beschlußfassung des von der
Kommission ausgearbeiteten
Tarifs.

Sämtliche Fnhrwerksbesitzer
der Gemeinde Zwischcnahn wer¬
den hiermit freundl. eingeladen.

» susüäslllls.
Sonntag , den 1. März:

- IsüLlllllslIr -

wozu freundlichst einladet
Heinr. Unger.

Lind kiüelitss
Sonntag , den 1 . März:

Blumenfest
mit

Krossem ÜKll
im sehenswert

mit frischem Grün und Blumen
dekorierten Saal des

Oldenburger Sch« enhossLLSAblLrvk.
Blumen -Polonaise,
Belustigungen usw.

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Der Vorstand.

Halls » .
Sonntag » den 1 . März:

- -
des" '

,
'

Hintrcht^
Wilh. Meyer . D. V.

swOWl
8ver§1öll.

Sonntag , den 1 . März d . I,

Rastede.
ZuMaseilAlltoMchtt

Am Sonntag , den 1 . März:

II» N
Hierzu ladet freundl. ein

I . Gö . eljohanns.
Aschhanserselde . Sonntag,

den 1 . März:Äbtanzball.
Anf. 3Uhr , abends f. Erwachsene
wozu srdl. einladetGeorg Eilers.

anläßlich des

14 . MlWkM
8eksutumen

und

Kall . "Ml
Beginn des Schauturnens

4 Uhr nachm, in der Turnhalle.
Beginn des Balles 7 Uhr nach¬

mittags im Vereiuslokal.
Um zahlreichen Besuch bitlc!

Der Turnrat.
M . Anmeldungen von Karten

zu beiden Teilen werden in den
Turnstundenentgegengenoinmen



AI 9 . Oldenburg , Donnerstag , den 2 ? . Febr uar 1908. _
IV . Jahrgang .

Landwirtschaftlicher Wochenbericht. — Zentrifugenprüfungen an der Versuchsstation und Lehranstalt für Molkereiwesenin Wreschen . — Anlage non Korbweidenkulturen.

LsnÄwki'LsGMlreher
Aoeheriberichl.

Von I . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande, 26 . Febr.

Die Witterung der letzten Woche
ist andauernd milde gewesen , viel zu gut für diese Zeit. Es hat
nach der Rückkehr der Kiebitze und Stare den Anschein , als ob
wir ohne winterliche Nachklänge in den Frühling hineingehen.
Der Bauer kennt aber die Tücken der Witterung im März und
April und sagt daher : „Wi sund noch «ich vär Kölln awer"

, oder:

„ Wahr di värn Achterklapp "
. Die Winterfrucht treibt schon.

Das Land ist durch die letzten Niederschläge dichter geworden.
Der viele Wind der letzten Tage wirkte stark trocknend und so
siehr man stellenweise schon Ritzen und Borsten im Wintersaat-
laude. Der Roggen gedeiht dann nicht und muß bei etwas
schlechtem und dünnem Stande unbedingt geeggt werden.

Die Stickstoffgaben
zur Wintersaat müssen frühzeitig gegeben werden, wenigstens im
März . Vor einigen Jahren fiel im März noch viel Schnee. Der
Chilisalpeter wirkte aber am allerbesten, der vor dem Schneefall
gegeben war . Ebenso ist es mit schwefelsaurem Ammoniak. Dies
Düngemittel wird jetzt immer mehr gebraucht. Verschiedene Ort¬
schaften im Süden unseres Landes haben jetzt ganze Ladungen
kommen lassen . Es bleibt dann das Geld in Deutschland. Das
ist auch viel wert . Die Preise sind für Ammoniak jetzt sehr her-
untergcgangen. Man kann für alle Fälle die Wirkung des Chili¬
salpeters gegen Ammoniak nicht wie 160 zu 90 bewerten. Das
haben auch Versuche bei uns in den letzten zwei Jahren bewiesen.

Die Viehverwertungsfragen
wollen nicht verstummen. In Oldenburg ist darüber verhandelt
und neuerdings in Delmenhorst. Im Münsterlande find die
jetzt bestehenden Genossenschaften dieser Art sehr zufrieden. Man
hat nur für Schweine Lieferuugszwang eingerichtet. Natürlich
hängt sehr vieles von der Geschäftsleitung und nicht zum wenig¬
sten vieles von der Reellität der Genossen ab. Wer voll ge¬
fütterte Schweine abliefert, bekommt zu viel bezahlt, und das
müssen andere Genossen , die reell abliefern, einbüßen. Das
läßt sich auch ja kein Händler gefallen. Also nur wo reiner , ge¬
nossenschaftlicher Sinn vorhanden ist , läßt sich so etwas machen.

Die Baustelle der Landwirtschaftskammer
wird zum 1. Avril d. I . eingerichtet. Damit hat unsere Landw.-
Kammer ein Gebiet betreten, welches sehr der Bearbeitung be¬
darf. Es wird entschieden sehr viel Gutes geleistet werden
können . Daß die Errichtung einer Baustelle einem dringenden
Bedürfnis entspricht, hört man überall und die Landwirte werden
es der Landw.-Kammer noch Dank wissen , daß sie die Initiative
hierzu ergriffen hat . Die Baustelle des westfälischen Bauern¬
vereins arbeitet bereits 17 Jahre und seitdem ist man in West¬
falen mächtig vorwärts gekommen mit der Praktischen Einrich¬
tung der ländlichen Bauten , die unserer Zeit angepaßt sind , wäh¬
rend bei uns sehr viele neue Bauten absolut nicht der kostbaren
Jetztzeit entsprechen. Es soll den Bauhandwerkern keine Kon¬
kurrenz gemacht werden, denn die Baustelle will ja nur Pläne
einrichten, nicht selbst bauen. Sie verfügt über erste Kräfte, die
bereits praktische Erfahrungen sammelten. Vor allem müssen
die Gebäude so eingerichtet sein , daß überall eine Ersparnis an
Arbeitskräften erzielt wird , wobei auf die Gesundheit der Tiere
in den Ställen genügend Rücksicht zu nehmen ist , also auf Zu¬
fuhr von Licht und Luft . Die Abfuhr der verbrauchten Luft ist
in den meisten alten Gebäuden nicht so schlecht, als man annimmt,
da namentlich das Stroh - bezw . Reitdach in dieser Beziehung
sehr Praktisch ist . Dagegen ist in den neueren Bauten bei den
Dächern mit Zementverputz der Dachziegel die Luftabfuhr un¬
genügend. Am schlimmsten ist es in den Schweineställen, die
dunstig und warm sind , und daher ist es kein Wunder, daß so
viele Tiere in solchen Ställen lungenkrankwerden.

Die Dunstschlöte müssen weit und warm genug sein,
wenn sie ihre Ausgabe , die verbrauchte Luft hinaus¬
zubefördern , genügend erfüllen sollen . Daher sind sie
so herzustellen , daß , die verbrauchte Luft nicht an den
Wänden erkaltet und im Schlot stecken bleibt , bezw . wie¬
der nach ihrem ursprünglichen Ort zurückkehren kann.
Daher sind Dunstschlöte doppelwandig aus porösem Stein
«nzulegen und mit Torfstreu usw . auszufüllen , um als
schlechter Wärmeleiter ähnlich wie ein Schornstein immer
gut tätig sein zu können.

Die Steinsche Decke hat sich am besten bewährt , ist
absolut feuersicher und entspricht am besten allen An¬
forderungen , die an eine Decke zu stellen sind . Decken und
Wände mit Zementputz lecken stets und sind gesundheits¬
schädlich. Die Fußbodenfrage ist noch nicht gelöst , doch
scheint man mit . Patentasphalt in der Schweinemästerei
in Geestemünde gute Erfahrungen zu machen . Fußböden
von Zement sind für die Aufzucht von Ferkeln usw . völlig
verwerflich.

Die meisten Bauernhäuser sind aber zu lichtarm und
daher sind bei der intensiven Zucht einige Krankheiten so
stark verbreitet . Nur durch Weidegang wird vieles wieder
ausgeglichen . Die Lichtquellen sollen sich wenigstens wie
1 : 15 Verhalten . In den meisten Fällen ist in alten Häu¬
sern noch nicht einmal das Verhältnis von 1 : 30 zu fin¬
den . Daher sind auch z . B . Mondblindheit und ähnliche
Krankheiten . in den schlechten Pferdeställen der Geest so
ungemein verbreitet . Es ist erfreulich , daß . der Beibe¬

haltung des alten Stroh - und Reitdaches so sehr das Wort
geredet wird . Es bleibt ein Teil der Poesie so erhalten.
Die Stroh - und Reitdächer sind durch Flngfeuer weniger
gefährdet , als die mit Strohdocken oder in Heids ge¬
legten Ziegeldächer , die bei großen Bränden , z . B . in

Wildeshausen , ganz enorme Feuerfänger waren . Wir kön¬
nen nur wünschen , daß die Baustelle ihre segensreiche
Tätigkeit nun bald beginnen kann und nun auch rasch die

Unterstützung der Landwirte findet . Wir hörten noch kürz¬
lich von einer Bauernfrau der Geest, daß die praktische
Einrichtung ihres Hauses , das nach einem Blitzschläge
erbaut wurde , ihnen jährlich zwei Dienstboten ersparte.
Natürlich ist das Gehöft nach friesischer Art erbaut . Die

vorgeführten Bilder zeigten , daß man auch, neben prak¬
tischer Bauart noch geschmackvoll und dabei billig bauen
kann.

Die Mäuseplage
dauert noch an . Wir emvfehlen als sicherstes und schnellstes
Mittel immer noch den Saccharin -Strychninhafer von Was-
muth L Co . in Hamburg -Uhlenhorst oder in der Nähe von
Hamburg : das ist wohl in Drogenhandlungen zu erfahren,
wo die Fabrikanten wohnen.

Die Bienen
haben kürzlich mehrere gute Tage gehabt zum Reinigungs¬
ausfluge . Wer vorsichtig Verfahren ist, namentlich Zucker¬
auffütterung gebrauchte , kann sich nun über die gute Durch¬
winterung freuen . Auch ist es Hauptsache , daß die Bienen im
Winter warm sitzen , dann zehren sie am wenigsten . Wir ha¬
ben kürzlich gesehen, wie Körbe in Moos gepackt waren und
die Bienen darin vorzüglich sich gehalten hatten . Wo setzt
Futtermangel herrscht, muß mit großen Portionen gefüttert
werden . Für die Vögel , die bei Schneefall Ende Februar und
Anfang März die Bienen stark belästigen können , hänge man
einige Knochen im Garten aus . Es ist notwendig : die

„Weide" dieser Vögel ist zu stark abgegrast.
Die Gartenarbeiten

beginnen überall , und damit wächst auch das Interesse des
Gartenbesitzers am Gartenbau wieder . Es wäre ein Segen
für alle körperlich und geistig arbeitenden Personen , wenn
sie sich im Gartenbau in gewissem Sinne Erholung verschaf¬
fen könnten . Die meisten Anfragen beziehen sich naturge¬
mäß auf die Düngung . Auf die Bearbeitung wird wenig
Gewicht gelegt . Sie ist auch hier Hauptsache . Das „Kuh¬
len " oder Rajolen des Gartenlandes nach der alten Methode
ist nur ein Vergraben des Düngers und ein Abtöten der gu¬
ten Bakterien . Der Dünger kommt als Tors im folgenden
Jahre zum Vorschein. Wenn dagegen nach Art des Unter¬
grundpfluges die Schichten in ihrer natürlichen Lagerung
beim Graben bleiben und nur durchgelüftet werden , dann
hat man staunenerregende Erfolge , zumal ein großer Teil
der Gartenfrüchte Tiefwurzler sind. Aber alle Gartenfrüchte
sind auch anspruchsvolle Pflanzen , und wenn man auf klei¬
nem Raume bei magerem Boden viele und zarte Früchte ern¬
ten will , dann mutz man in gewissem Sinne den Boden
mästen . . Man kommt dann auch nicht mit Stallmist allein
aus , sondern muß Kunstdünger beigeben , je nach Fruchtart.
Eine Sache ist Wohl überall angebracht , das Kalken des Gar¬
tens . Je nach Boden kalkt man pro 10 Ar mit 2—4 Zentner
Kalk . Je schwerer der Boden ist, desto größere Gaben sind
am Platze . Kartoffeln werden nach Kalkung meist in späte¬
ren Jahren schorfig (pockerig) . Sodann hat sich für alle Gär¬
ten eine Anreicherung des Bodens mit Phosphorsäure als
außerordentlich wichtig herausgestellt . Man gebe pro 10 Ar
bis zu 2 Zentner Thomasmehl auf einmal , dann hat man für
mehrere Jahre gedüngt , aber sofort . Man kann später die
leicht lösliche Phosphorsäure noch in Form von Superphos¬
phat oder Guano zusetzen. Ebenso würden wir eine reichliche
Versorgung jeden Gartenlandes mit Kali als Grundbedin¬
gung des Gedeihens der Gartenpflanzen ansehen , und empfeh¬
len jetzt im Frühjahr das hochprozentige Kalisalz , wovon
mindestens pro 10 Ar 30—40 Pfund auszustreuen sind, auch
wenn man Jauche gibt , worin viel Kali ist. Wo keine Jauche
oder Stallmist gegeben werden , kann auf leichtem Boden das
doppelte Quantum , bei Kopfkohl und ähnlichen Kalischluckern
sogar bis zu 100 Pfund angewendet werden . Das ist dann
zugleich etwas Vorrat für die nächsten Jahre.

Guano ist für kleine Gartenbesitzer ein Hauptdünge¬
mittel , weil er überall in kleinen Mengen zu haben ist. Auch
wirkt Guano ebenfalls als Bakteriendünger , namentlich in
neuem Boden . Seine beiden Hauptnährstoffe sind Phos¬
phorsäure und Stickstoff , doch sind auch 2 Prozent Kali im
Guano . Wenn man Guano verwendet , soll man auf Geest¬
land niemals Kali vergessen. Bei Bohnen und Erbsen genü¬
gen für den meisten Gartenboden Kali und Phosphorsäure,
weil übermäßige Stickstoffgaben bei diesen Früchten nur
Verschwendung sind. Uebermäßige Stickstoffgaben , die z . B.
in schwefelsaurem Ammoniak , Chilisalpeter oder Kalkstick¬
stoff auf mineralischem Boden gegeben werden können , beein¬
trächtigen die Haltbarkeit der Früchte , auch den Geschmack.
Die Hauptsache ist, baldigst den Dünger kaufen und sehr bald
den Garten bestellen. Gute Bearbeitung sichert schon einen
großen Teil des Erfolges.

Die Buchführung nimmt überall das Interesse der Land¬
wirte in Anspruch . So werden allein zur Zeit im Amt Olden¬
burg von den Direktoren der Schulen zu Zwischenahn, Delmen¬
horst, Wildeshausen Buchführnngskurse abgehalten, die sehr zahl¬
reich besucht werden. In den Aemtern Vechta , Wildeshausen,

Oldenburg , Varel und wahrscheinlich in noch einigen anderen
Aemtern hat man von auswärts versucht , die Buchführung ein¬
zuführen, meist ohne Erfolg . Doch weiß das Oldenb. Landw.»
Blatt (durch Herrn Dr . Geerkeris) auch Gegenteiliges zu be¬

richten. Der Bericht lautet:
LandwirtschaftlicheBuchführungskurse.

Uns wird mitgeteilt, daß eine Berliner Firma durch reisende
Agenten im Lande eine Buchführung, genannt „Deutsche Re¬
form-Buchführung für Kaufleute, Gewerbetreibende und Land¬
wirte"

, vertreibt , die auch von Landwirten in größerem Um¬
fange gekauft worden ist. Diese Buchführung, die wir in einem
Exemplar zum Preise von 9,50 ^ erstanden haben, besteht aus
3 Büchern, 1j Tagebuch, 2j Hauptbuch und 3j Jahreszusammen¬
stellung; das dazu herausgegebene „Lehrheft" wendet sich im
Titelblatt und Inhalt nur an Kaufleute und Gewerbetreibende,
und erst auf dem nachträglich hinzugekommenen„Umschlag"
finden sich auch die Landwirte ein. Die Buchführung ist einge¬
richtet nach Art der doppelten, sie erfordert infolge der Ueber-
tragungen von einem Buch ins andere ein erhebliches Schreib¬
werk und ist , da sie allen dienen will, selbstverständlich nicht auf
die besonderen Bedürfnisse der Landwirtschaft zugeschnitten.

Es werden dann weiter zur Erlernung dieser Buchführung
Kurse abgehalten, und auch mit diesen hat die betreffende Firma
Erfo^ gehabt. Aus dem Amtsbezirk Varel wird uns mitgeteilt,
daß in Altjührden, Spohle , Neuenwege, Steinhaufen , Conne-
fvrde, Bramloge und Winkelsheide solche Kurse stattgefunden
haben mit zusammen mehr als 100 Teilnehmern . Das Honorar
pro Teilnehmer soll 20 F . betragen haben, wofür die erforder-
lichen Bücher mitgeliefert wurden.

Es sollte den Landwirten nun doch allmählich allem bekannt
geworden sein , daß die Landwirtschaftskammer eine einfache , mit
Rücksicht auf die oldenburgischenSteuergesetze bearbeitete land¬
wirtschaftlicheBuchführung herausgegeben hat, die zum Selbst¬
kostenpreise von 2,25 F . das vollständige Exemplar bei Franko-
Zusendung abgegeben wird, und daß die Direktoren und Fach¬
lehrer der landw. Lehranstalten des Landes Buchführungskurse
zum Honorar von 3 ^ pro Teilnehmer abhalten, in denen der
Gebrauch der Buchführung der Landwirtschaftskammer gelehrt
wird . Eine Anleitung zur Selbsteinschätzungbefindet sich augen¬
blicklich noch in Bearbeitung.

' Wir raten den Landwirten in ihrem eigenen Interesse
dringend, bevor sie sich einer unbekannten, ihnen von dritter
Seite angepriesenen Sache anvertrauen , sich doch zunächst an
ihre gegebenen Berater , die Landwirtschaftskammer oder die
Leiter der landw. Lehranstalten des Landes, zu wenden, wo sie
jede gewünschte Auskunft und Aufklärung erhalten werden. Es
wäre doch im höchsten Grade bedauerlich, wenn einer guten
Sache, wie es die Buchführung ist, durch die Einführung unzweck-
mäßiger Systeme Abtrag geschähe .

' Dr . Geerkens.
Nachschrift hierzu: Das schadet den Leuten nichts, daß sie

hereinfielen. Wenn den hiesigen Institutionen so wenig Ver¬
trauen entgegengebracht wird, so ist der Reinfall eine gute
Sühne.

Die Hauptergebnisse der Beratungen
des Deutschen Landw .-Rats sind längst in den „Nachrichten*
mitgeteilt . Aus den Sitzungen der Sondersausschüsse der
D . L .-G . heben wir folgendes l>is heute Bemerkenswerte
hervor:

Im Sonderausschuß für die Kultur des Marschbodens
berichtete Herr Dr . Weber -Bremen am Montag , den 17.
Febr ., über eine Weide des Herrn Müller -Alinenhof , auf der
feit längerer Zeit Zufütterung der Weidetiere stattfindet.
Diese Frage soll noch weiter bearbeitet werden . . Ferner be¬
richtete Herr Dr . Weber über den Fortschritt seiner Unter¬
suchungen über den Befund des Bodens in den Odermarschen.
Der Sonderausschuß bittet , über diese Untersuchungen einen
zusammenfassenden Bericht in den „Mitteilungen der D>
L .-G .

" zu erstatten , .nas zugesagt wird . Herr Oekonomierat
Oetken - Oldenburg hat die Frage über den Einfluß
der botanischen Beschaffenheit der Weiden und der chemischen
Bodenverhältnisse auf Knochengerüst und Fleischbildung der
Weidetiere bearbeitet und berichtet darüber . Auch hierüber
werden demnächst in den Schriften der D . L . -G . weitere Mit¬
teilungen gemacht werden . Ueber den Anbau von Weißkohl
in Norderdithmarschen spricht Herr Hofbesitzer Huesmann-
Wesselburener Deichhausen . Dieser Vortrag wird ebenfalls
in den „ Mitteilungen " veröffentlicht werden.

Der Unterausschuß für die Herausgabe des Albums
„Deutsche Tierrassen " nahm in seiner Sitzung am Sonntag
die Auswahl der sämtlichen für das Album bestimmten Bil¬
der vor , nachdem zunächst die in Betracht kommenden Zucht¬
gebiete mit der Auswahl befaßt waren . Es liegen nunmehr
fast die sämtlichen Bilder vor ; sie stehen nur noch von weni¬
gen Schlägen aus , so daß die Arbeiten für die Herstellung
der Bilder demnächst in Angriff genommen werden können.
Die Herausgabe des Werkes wird danach voraussichtlich noch
im Laufe dieses Jahres erfolgen.

In der Saatgutabteilung berichtet Herr Kais . Regie¬
rungsrat Dr . Appel -Dahlem über

die Beschaffung von Saatkartoffeln in Rücksicht auf
Mattroll - und Ringkrankheit.

Seit 1905 ist eine Krankheit an den Kartoffeln beobach¬
tet worden , deren Kennzeichen der Vortragende in kurzen
Zügen schildert . Ta dieselbe bei deren ersten Auftreten!
einen wesentlichen Einfluß auf die Ernte nicht zu haben
Men , wurde ihr von den Praktikern keine besondere Bedeu-
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tung beigelegst Im Laufe Lev leßtverflosfeneu beiden Jahre
zeigte sich aber , daß in ihrem Gefolge ein Abbau der Kar¬
toffeln eintritt , d . h . , daß dis Ernte von Jahr zu Jahr
schlechter wird und je nach den Umständen schon nach zwei
oder mehr Jahren die Aussaatmengs nicht mehr erreicht.

Im Jahre 1907 hat die Krankheit eine Verbreitung
angenommen , dis in weitesten Kreisen Besorgnis erregt.
Konnte bis jetzt empfohlen werden , durch Bezug gefunden
Saatgutes der Krankheit entgegenzuwirken , so scheint das
in diesem Jahre kaum mehr durchführbar zu sein , da voll¬
ständig einwandfreies Saatgut in größerer Menge kaum
zu beschaffen sein dürfte.

Es erhebt sich nun die Frage , stehen wir einem außer¬
gewöhnlichen Rückgang der Kartoffelernte in den nächsten
Jahren gegenüber oder ist die Gefahr nicht so groß , wie sie
auf den ersten Blick erscheinen könnte . Lider liegen zur Zeit
nicht genügend Erfahrungen vor , um diese Frage erschöpfend
beantworten zu können . Zwar ist die Krankheit nicht neu,
sondern bildet nach Ansicht des Redners den wesentlichsten
Bestandteil der früheren großen Kartoffelepidemien . Diese
lagen aber in einer Zeit , in der die Beobachtung von Pflan-
zsnkrankheiten eine außerordentlich mangelhafte war , und
deshalb ließen sie uns keinen Anhalt für die Beurteilung
derjenigen Verhältnisse , durch die damals eine Gesundung
der Kartoffelkulturen eintrat . Zweifellos erscheint nach den
früheren Erfahrungen nur , daß wir nicht mit einem plötz¬
lichen Verschwinden der Krankheit rechnen dürfen , denn
selbst wenn man annehmen will , daß die leicht erkrankten
Knollen unter besonders günstigen Bedingungen Stöcke
liefern , die die Krankheit überwinden , so stecken doch in un¬
serem diesjährigen Saatgut so viele schwer kranke Knollen,
daß ein gewisser Ausfall eintreten muß.

Da irgend welche Mittel gegen die Krankheit nicht be¬
kannt sind, so muß sich die ganze Aufmerksamkeit auf das
Saatgut richten , um wenigstens diejenigen Sorten vom
Massenanbau auszufchalten , die viele schwer kranke Knollen
enthalten . Redner empfiehlt aus diesen Gründen folgendes
Verfahren einzuschlagen : Die zum Anbau vorhandenen
Sorten sind auf ihren Gehalt an schwer kranken Knollen
zu prüfen , indem man eine größere Zahl Knollen , etwa IVO
Stück , unter dem Nabel quer durchfchneidet. Sorten , bei
denen hierbei eine größere Zähl der Knollen eine starke oder
weit reichende Verfärbung der Gefäße zeigen , find möglichst
vom Nachbau auszuschließen , und nur solche sind zur Ver¬
mehrung zuzulassen , bei denen derartige Knollen sich höch¬
stens vereinzelt finden . Man wird damit nun nicht ein völlig
einwandfreies Saatgut sich schaffen können , aber unter den
gegebenen Verhältnissen noch am ersten auf eine Vermei¬
dung allzugroßer Ausfälle rechnen dürfen.

Auch diesem Redner -dankt der Vorsitzende bestens . Herr
Graf Arnim -Schlagenthin schildert sodann die Erfahrungen,
die er in seinen Zuchtfeldern mit dem Auftreten der Krank¬
heit gemacht hat . Es handelte sich nicht nur um die allbe¬
kannte Kräuselkrankheit , sondern um eigenartige , sehr
wschselvolle Neuerscheinungen . Geeignete Bekämpfungs¬
maßregeln find mit aller Entschiedenheit durchzuführen und
auf das Bestreben , eine möglichst immune Sorte zu züchten,
auszudchnen . Graf Arnim stellt den Antrag , die Reichs¬
regierung um weitestgehende Unterstützung in dieser Ange¬
legenheit zu bitten . Herr Hauptmann Modrow sieht in der
Sach « nicht so schwarz, sondern glaubt die Gefahr durch ge-
eignete Vorkehrungen kurz vor der Ernte genügend be¬
kämpfen zu können . Herr Landesökonomierat Cimbal
stimmt dem zu , und auch Herr Prof . Edler glaubt die Aus¬
breitung der Krankheit im wesentlichen dem ungünstigenWetter zuschreiben und mit der Besserung der Wetterver-
Ministe auch auf eine Rückkehr ausreichender Widerstands¬
fähigkeit rechnen zu dürfen . Herr Regierungsrat Hiltnerbetont , daß Gegenden , die nicht von Nässe heimgesuchtwaren , von der Krankheit verschont geblieben seien, und
daß dies zu hoffnungsvolleren Ausblicken berechtige. Aus
Anfragen aus der Versammlung erwidert der Vortragende,
daß unter der Bezeichnung „Kräuselkrankheit " sehr verschie¬dene Krankheitsbilder verstanden würden , und ferner , daßeine Teilung der Kartoffeln und Aussaat der gesunden
Hälfte wenig Erfolg verspreche. Der Antrag Graf Arnim
wird angenommen.

Zevtrjfugenprjifungenan der Versuchsstation und Lehr¬
anstalt D Molirrreiwesen?n Wre-Hrn.

Don Dr . Trema nn , Direktor.

„
"

(Nachdruck verboten.)
Prüfung eines Handseparators „Jsola " zu 400 Liters

stündlicher Leistung.
Wer mit offenen Augen die Bewegungen auf dem Ge¬

biets des Handseparatorenbaues verfolgt , wird beobachten
können , daß , nachdem der Wetteifer der Fabriken , möglichst
große dEntrahmungsfchärfe bei den von ihnen vertriebenen
Maschinen zu erzielen , sich einigermaßen gelegt hat , begün¬
stigt durch außerordentliche Erfolge und auch dadurch , daß
man erkannt hat , daß die Entrahmungsschärfe nicht das
einzig Ausschlaggebende ist, sondern , daß dabei auch Hand¬
lichkeit, Leistungsfähigkeit ufw . eine Rolle spielen , die Be¬
strebungen dahin gehen, außer großer Entrahmungsschärfe
eine außerordentlich große stündliche Leistungsfähigkeit bei
den einzelnen Systemen zu erlangen . Zwei Maschinen dieserArt , und zwar zu 4M Liter und 500 Liter stündlicher Lei¬
stung werden neuerdings von der Maschinenfabrik Dierks
und Möllmann -Osnabrück , gebaut und unter dem Namen
„Jsola -Separatoren " in den Handel gebracht . Besonders
beachtenswert sind im Gefolge derselben drei Neuerungen:

1 . ein Halslager für Schleudermaschinen mit kugelför¬
miger , zwischen nachstellbaren Federn gelagerten Büchse,D . R .-P . 186 839,

2. eine Vorrichtung zur Regelung des Ablaufmengen-
verhMtnisses bei Schleudertrommeln » D . R . G . M . Nr.295 688, und

3 . ein Trockengestell für Milchschleuderplatteneinsätze,D . R . G . M . Nr . 233 656.
Durch bereitwilliges Entgegenkommen genannter

Firma ward dem Institute Gelegenheit gegeben , eine dieser
Maschinen , und zwar den „ Jsola " -Separator zu 400 Liter
stündlicher Leistung einer eingehenden .Prüfung unterwerfen
zu können.

Der Separator , von zierlicher , dabei jedoch von stabiler,
durchaus fester Bauart , wird auf einem starkem Holztisch
oder auf einem besonderen eisernen Untergestell befestigt.

Seine Bauart ist aus der beigegebenen Abbildung zu
ersehen. Der Zahnrädbetrieb wird durch zwei Paar Zahn¬
räder bewirkt , von denen das eine Paar kegelig gestaltet,
das andere schräg gezahnt ist. Die Geschwindigkeitsüber¬
setzung ist rund 150 : 1 . Dä laut Prospekt bei normalem
Betriebe 52 Kürbelumdrehungen in der Minute ausgeführt
werden sollen , so macht Las Schleudergefäß rund 7821 Um¬
drehungen per Minute.

Dffs zylindrische Schleudergefäß , aus Trommelmantel,
Deckel und Einsatz bestehend, ist aus Stahl geschmiedet. Der
unten aufgesetzte stählerne Deckel , welcher auf der inneren
Seite mit Rippen versehen ist, wird durch einen in eine
Stirnnute eingelegten Gummiring abgedichtet , der solcher¬
gestalt nicht, wie sonst vielfach üblich, durch Verschraubung
auf , sondern durch die betätigte Fliehkraft gegen die Wan¬
dung gedrückt wird . Mittels einer angeschmiedeten Nabe
sitzt das Schleudergefäß lösbar auf einer durch das Gefäß
hindurch geführten , nach unten verdickten Spindel auf und
drückt sich auf dieser durch ihr eigenes Gewicht fest. Am
unteren Ende dieser Spindel sind Zähne eingeschnitten.
Das Holzlager der Spindel ist in einem Federsystem ge¬
bettet ; unten läuft dieselbe gleich der senkrechten Welle des
Rädergetriebes mit Spurstift auf einer Stahlkugel . Beide
Fußlager ruhen in gemeinsamer Platte . Das Wesentliche
des „ Jsola " -Separators liegt in der Konstruktion des Ein¬
satzes des Schleudergefäßes . Lose in das Schleudergefäß
werden eingesetzt: Ein kreisrunder Schsidekörper , ein Mit¬
tenrohr zur Abführung des Rahmes und eine Scheibe zur
Trennung und Abführung der Magermilch . Der Scheide¬
körper besteht aus einer Anzahl loser , auf zwei Ringe ge¬
steckter bogenförmiger Platten , die je am äußeren Rande
eine 6/7 Millimeter vorfpringende , in der Bewegung sich
gegen die Trommelwand anlegends Stützkante trägt ; in
ihrem Mittelteil sind die Platten an zwei Stellen so tief
ausgebeult , daß dadurch ein gegenseitiger Abstand von 0,6
Millimeter , gleich der Blschdicke, bedingt wird . Die Ringe,
welche die Platten zusammenhalten , haben I -förmigen
Querschnitt , so daß die Platten von einer verjüngten Stelle
jeden Ringes aus lose auf die Ringe aufgeschoben werden
können , nachdem die verjüngten Stellen einander gerade
gegenüber gestellt werden . Zur Zusammenstellung bezw.
zur Auseinandernahme des Schleudergefäßes dient ein
Trommelhalter und ein federnder Spannbügel.

Der Einlauf der Vollmilch erfolgt aus einem auf seit¬
lich am Gestell eingeschraubten Arm ruhenden zylindrischen
Behälter mit Hahn durch ein Schwimmergefäß in Len als

Milchkammer ausgebildeten Hals des Schloudergefähes,
von wo aus dis Milch durch acht kurze Bohrungen auf die
Oberseite des Scheidekörpers geleitet wird und sich durch
die Einschnitte in die Zwischenräume der Platten verteilt.
Der Rahm wird durch das Mittenrohr nach oben und durch
zwei Bohrungen in der Halswandung des Schlsudergefäßes
hinweggeführt . Das Mengenverhältnis zwischen Rahm
und Magermilch wird bei der Abführung des Rahmes be¬
wirkt . Die Abführung der Magermilch erfolgt unten , eben¬
falls nach der Mitte hin , vermittelst der bereits erwähnten
lose eingelegten Scheibe , welche die Milch durch die zwischen
der Scheibe und den erwähnten Rippen des Trommelbodens
gebildeten Hohlväume in das als M -agermilchschale ausge¬
bildete TrommelgehÄufe gelangen läßt.

Die Prüfung des Separators wurde nach den von dem
wissenschaftlichen Ausschüsse des Deutschen Milchwirtschaft¬
lichen Vereins aufgestellten Prüfungsbedingungen ausge¬
führt , jedoch auch einige Versuche, die noch besonders wissens¬
wert erschienen, angefchlossen.

Me Prüfung erstreckte sich auf die Entrahmungsschärfe
bei Temperaturen von 40—25 Gr . C . bei normaler Um¬
drehungsgeschwindigkeit , sowie bei wechselnden Tempera¬
turen und wechselnden Umdrehungsgeschwindigkeiten , bei
normaler Rahmabnahme . Ferner wurde auch ein Versuch
mit voller Stundenleistung und abwechselnder Probeent¬
nahme von Magermilch in bestimmten Zwischenräumen aus¬
geführt , um den Einfluß der Verschlammung auf die Ent¬
rahmungsschärfe kennen zu lernen . Es fand sich, daß ,

die
Entrahmungsschärfe auch hierbei noch eine recht befriedi¬
gende war . Die Fettuntersuchungen der Voll- und Mager¬
milch, zu deren Bestimmung stets Proben aus der Gesamt¬
menge entnommen wurden , « folgten nach dem Wollnyschen
Refraktometerverfahren und nach dem gewichtsanalytischen
Verfahren von Gottlieb -Röse. Die genaue Versuchsanstel¬
lung und die erzielten Resultate sind aus den Tabellen zu
ersehen und werden hier nur die Mittelzahlen wieder¬
gegeben.

Tabelle I.
Temperatur erhöht bei 40 Gr . C. Kurbelumdrehungen

normal.
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Temperatur von 35 Gr . C . Kurbelumdrehung normal.
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Aus den in der Tabelle niedergelegten Resultaten läßt
sich ersehen, daß

1 , die Entrahmungsschärfe bei 40 Gr . C . und normalen
Verhältnissen als eine sehr gute zu bezeichnen ist;

2. bei 36 Gr . C . und normalen Verhältnissen die Ent¬
rahmungsschärfe eine gute ist;

ferner die angegebene Stundenleistung von 400 Litern
voll und ganz erzielt wurde und diese die außergewöhnlich
große Leistungsfähigkeit des „Jsola " -Separators erkennen
läßt.

Zu bemerken wäre noch, daß auch die Handhabung,
Zusammensetzung und Reinigung des Separators bequem
und leicht durchzuführen ist, und daß auch der Kraftver-
brauch für Fnbetrie 'bhaltung des „Jsolw '-Separators ein
verhältnismäßig geringer ist, da der Separator bei unseren
Versuchen von einem allerdings kräftigen Knaben von 16
Jahren ohne sichtliche Ermüdung in Betrieb gehalten wer¬
den konnte.

Unser Gesamturteil kann demgemäß nur dahin lauten,
daß der von uns geprüfte „Jsola " -Separator neben scharfer
Entrahmung eine für Handseparatoren ungewöhnlich große
Leistungsfähigkeit aufwefft.

Vorprüfung der D, L. - G . 1905 München.
Im Anschluß an den obigen Berichtsauszug fei hier¬

über dos Resultat der 1905 in Weihenstephan dorgenouune-
nen Prüfungen mit dem Jsola -Handfeparalor von 7<X> Liter
Stundenleistung aus den Arbeiten der Deutschen Lcmdwirt-
schaftsgesellschaft, Heft 122, folgendes wiedergsgeben:
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Das mittlere Krafterfordernis wurde beim Betriebe
mit Milch Zu nur 7,76 Kilogramm festgestellt.

(Eine andere Handmilchschleuder mit zwei Schnecken¬
räderpaaren erforderte bei den Prüfungen 1906—07 fast
ebenso viel Kraft für nur 175 Liter Stundenleistung .)

Aus der Beurteilung der Jfola -Prüfung ist folgendes
zu entnehmen:

Als Vorteil der Jsola -Bauart i-st die hohe Mengen¬
leistung bei verhältnismäßig geringem Kraftverbmuch und
die geringe Verfchlammungsgefcchr anzusehen ? )

Der 700 Liter Jsola mit der von einer HandmÄchschkeu-
der bisher nicht erreichten , durch die Arbeitsversuche nach¬
gewiesenen Stundenleistung bei einer Entrahmung auf
rund 0,1 v. H . Fett der Magermilch , nämlich 0,096 nach
Gerber , entsprechend 0,131 nach Gottlieb , wurde die große
bronzene Preismünze der D . L .-G . zugesprochen.

* ) Eins in demselben Jahre geprüfte Handmilchschleu¬
der mit ähnlichem Einsatz verschlammte schon nach einer
Arbeitsdauer von 30 Minuten In vielen Fällen derartig,
daß die Entrahmungsschärfe wesentlich darunter zu leiden
hatte.

Geschäftliche Mitteilungen.

. Wie wirkt der Peruguano ? .
Die Wirkung des Peruguanos äußert sich selbstverständ¬

lich durch eine bedeutende Erhöhung der Ernteerträge . Wir
erhalten nach der Düngung mit Peruguano bedeutend grö¬
ßere Mengen von Körnern , von Stroh , von Kartoffeln , Rü¬
ben ufw . — Dies ist jedoch keineswegs die einzige Wirkung»
welche wir nach dem Gebrauch von Peruguano beobachten.
Je weiter die Landwirtschaft fortschreitet , desto mehr werden
wir veranlaßt , nicht nur große Massenerträge , sondern gleich¬
zeitig auch möglichst edle Produkte zu erzeugen . Ein Quali¬
täts -Verbesserer ersten Ranges ist gerade der Peruguano.
Dies ist seit langer Zeit bekannt und namentlich in neuerer
Zeit in umfassender Weise und in den verschiedensten Gegen¬
den Deutschlands für die Braugerste aufs neue bewiesen.
Nur nach Düngung mit Peruguano „Füllhornmarke " läßt
eine wirklich edle Braugerste sich erzeugen . — Die schmack¬
haftesten Kartoffeln , Gemüse erhält man nach der Düngung
mit Peruguano , und das edelste Gewächs unseres Vaterlan¬
des , die Weinrebe , gedeiht am besten nach Anwendung von
Peruguano . Wir können daher mit vollem Recht behaupten:
Der Peruguano steigert nicht nur die Menge der Erträge,
sondern es ist dieser Dünger außerdem ein unübertreffliches
Mittel , um die Güte der Ernteprodukte zu verbessern.

2ur krMMrs -kdosMsrsLurs-
vüiiAllvß liefern -

. . '

Mrlle cms
«F L L

äio bekannten Verkaufsstellen . — Isniral-VerkaufsstsIIv: 1^.



entdält 20,2 dis 20,6 »/, Ltickltokk und lcann kür alle Rruedt-
srlsn und 3aatsn anüslls des Lkilssalpstsrs , der nur etwa
15 o/o Ltiekliokk entdält , angswsndst werden.

75 Kg scdMekelsaures Lmmoniail Kaden dis gieicds
Wirkung wie 100 Lg ckUesslpvter.

2nr Kopfdüngung des Wintergetreides ktrsut man das
sckvekelssnrs Lmrnvniak keim Lukgsksn cisr Witterung
in einer Oade so krüdrsitig vis mögiicd, also tunlicdtt von
Lnkang När ^ dis Mtts Lpril.

kür die Sommersasten , sowie kür Rartokksln u . Rüden
gibt man das scktvekelssure LmmonisK etwa 8 dis 14 läge
vor der Laat bei üer letzten Lsüsdung des Ackers , späte¬
stens »der r «r Lussaat und eggt es mit dem letzten Rggsn-
liridr lsiedt ein.

Scdvekslssnres Lmmoniak erdödt die Reinerträge der
Lecker und Wissen nm 50 bis 100 ô .

Scdvvkelssnres LmmvnisK erdödt den 2ucdsrgsds .lt
der Rüben , den Ltärkegsdalt und die Ilsltdsrdsit der
dsrtokksln und den Räkrwert des Heues , es verbessert die
Lscdkskigdsit des Getreides u . dis Lraukäkigkeit der Osrüs.

Oer 8ticllsto1k ilt gegenwärtig im kcdwekelsauren Lm-
monisd um 2V dis 25 v/o dilliger als in Okilssalpetsr , sodatz
dis Anwendung des erktsren kür den Landwirt eins große
Rrsparnis bedeutet.

Sckvekelsnures LmmvniaK liekert jede größere Oüngs-
witteldnndlung oder direkt die

WM
' . .

. . .
v . M v . N ., VooLiiL » .

Feuchte Wände in Stallungen
werden trocken gelebt, befreit von Schwamm,

Schleim- «nö Schimmelpilze« durch

in hervorragendes , geruchloses, billiges Desinfektionsmittel
für Holz » und Mauerwerk.

ssai'bönfabi- iktzn von fi-ioäi'. kayon L 60 . ,
— . . ._ .ä L1I » ei »ko1L . . , :

stMM » - - -

7V Ksuf UNll
üillsts M ^
für pfsnüv - vnä lükasvlimvn- y ? «

Lnirivb —
liekert als längsädrige Lpsrialitat
in bevädrteslen Konstruktionen
LU VllllAStSir l? NSlS6U

N r» ^Ls«
NL s
S LZ

k. volderg,
Ü/Issokinen- u. ssslä-
bLlin - fadr 'üc , ^ . - 6.

(kelepdon I 3886 lldg .)

llitmdnrß,
U^ ie » vlksrvi im eigenen 8 »«se Kat ssdsr kleinere und

mittlere Landwirt in mein , neuesten klilcdenlradmnngs-
LppsrLte » , K . 8 . österr . Patent Rr. 20894 , odns Wasserküklung.
Ldiarks Lntradmung odns Rraktbstrisd . Rester u. billigster
Lrsatr der teueren 2entrikugen . Grosse Lutterausbeutung in

docdkeine Lüssradmbuttsr.
kr . n . Lit.-lnk . : 2 4 6 8 12 16 20 25 30 40 50
70 mal xräm . 2 .20 2 .75 3 .30 3.90 4 .60 5 .00 5 .50 6.60 8 .00 11 .00 13.50

Lutter - und Ronigscdlsuder-
Nasckinen - Radrik.kl»! Ni . « MM.

Rchstehmiie gekllllAe Rst-re«
haben freibleibend ab Münster abzugebe«:

4ps. lieg. Deutzer Gasmo 'or . . . Mk. 700
4pf. steh . Körting Gasmotor . . Mk. 250
5pf. lieg. Deuher Gasmotor . . . Mk . 750
8pf. lieg. Kühne Gasmotor . . . Mk. 450
3pf. lieg. Dürkopp Petroleummotor. Mk. 350
4pf. lieg. Deutzer SenMmotor . . Mk. 950
kLsmoiorenfrlbrik vsotr,

ssiÜLls Hilünstsr i. V/ . , ksknkofZtk-. 37.

ŝbl'iicmZk^
Mies ksubreug

vertügt mLn mit unseren unüber-
trskkliedsn k 'sllbu.

Rörlter Leiiingsr üng darin:
4815 P'tlolis « , Ottsr -, LLur-

- > ^ cksr . Iltis st «.
Uests « I 'uvIisteHsDvissi » Xr . 115 mit Lakerkette « äik.
Greils 4>rix :ii >» i -^ tlv58v !tt «i'i>iiA Dosen A und 4 iM.
Katalog in . lsickt . Rangmetd . nacb 8t . v . Vv aeguant Ooo ^elles grat.
Ka >nsuer RaudtiertsIIeuladrik L . <ZrsI1 4t 6 « . , liaynau I. Lcdl.

!
'

k!»MWg! «°II kLNÄ - ZLmasvdillv
sün Kies, 6rs88 amen unä Kklkkillk.
Prospekt mit glänzenden kmpiedlungen seitens
grosser und kleinerer Lesitrer ru Diensten.
« II » IFd «ad 50 kks - kür Verpackung

LV - gegen Nacdaadme . -
Kersdit sied durcd einmaligen Oebraucd.
OkLttssnil « MNrllsltL vsrlLLttLt.

» . « er z He.. «Mir !, «.

M «!m LekLkckt
OÖlll , ^ acdensrstr . l-

2l8geiei -M!sgen
RmAö/eN,
t?aLö/s», 2>oeLMU?rlaAS -r.

eksmotieftdrikm
LrMmerö/M.
Kslkverlce
LmFo/e », SÄaclrkö/sn,
urrelr « rk Olli/eue-'rmA.

L ^ Ii8t m » ».
Serli» V. SII 'Lt ^ L'
fsbnkrckomLteine
kMcr/Alu-err , KeraÄe-
rre^ke» , Rr'ncls>r , F «F»r,

o^»s Rekrr^bWkö'ru-rA.
«Febaitk oa. 2000 Lekornsteins.

Rerreleillmsuerungea

^nta§en Asbaut,

iS

Mairkutterwittel
hergestellt aus bestem nordamerikamschenMais ohne fremde

Beimischung.

30—35 Proz . Protein und Fett.
Vortreffliches Mastfutter für Schweine und Rindvieh.

Ichenafutttt
26—32 Prozent Protein und Fett.

Bestes und ergiebigstes Futter für Milchkühe.
Spezialfutter für Jungvieh.

Höchster Verdaulichkertsgrad.
Man verlange Prospekte und Muster . Bezugsquellen

werden nachgewiesen durch

vorn I *roÄiiol8 vo.
Mil desodräuLlor ÜLttuvx , VsnidUirN,

oder deren Vertreter k * r1s «Irloll LorlL,

VILenburs i. sir., kosttnoii1a.

Wieseneggen , Aolcsrsggen s -r-im,
Lvlkrsokeggen, feineggen,

Lssteggen, - - ^

äsf fabmlr ianllvv. ML8vkinön
u . KölÄe von

Oross D Lo . ,
beiMg - Llikritrsed.

Anfragen erdeten . ----- --- Verrsiodnis posttroi.

Lulksttstss

Ir kuNor kisedmödl»
**

kür Lcdveine, liindvieb, llüdver, üekiüxel etc. , ?
^ scbnellsteälast, starke kooclienbildunx, erdödtekierprodoktion. ^
^ Klan verlange Prospekt , vrueksadien gratis . ?
! H » . SpoHimsn » L vo . , Samburs , G
2 kiscdmodlkLdriK auk VVildelmsdurg (Lids) . -

Ilie 8Mllver «erlMg!
^kdtv6ri8 - l>lL86liirrvn sind allen voran!
^kdrsirs - lilssoliinSir sind vsltbskannt!
^KIrrSLS - IHLS «1riiLSn sind billig!
dlauerttein -, vadiüsin -, Lrunnenring -Rormen.

LurLL Berlin
potsdamerllraße 1011.

Ii4 -,n verlange gratis , Lros <dürs die Landvsrvertung ".

5 ie ksbea

jetrl 2eit uns zu
besuchen. Sie

können alle
I^ aso ! iL » orr

(Hand und Kraft ) für hoch¬
loh«. Sandvcrwcrtnng ohne

Kaufzwang in Betrieb besichtigen. For¬
dern Sie Lrientierungsbroschüre167 . Leip¬

ziger Cemenündustrie Or. Kasparv A ko.,
Markranstädt. Gr. Firm. d .Branche .KaPital -ttl 000 000

Markranstädt ist Thiiring. Bahnlinie, 2S Min. v . Leds- ad. Corbetha.

dlützt Lusr Lsndlager
aus durcb Herstellung

von V

«z

Lbirrsul
0setiriegk!n,
MsuerLteinkn,
klurplslten,
stökrsn U8V.

8edr gevinnbring . kür
sed. Ilnternsbmsr.

Klan vsrd Prospekts
u . preisbkte Rr . 50.
Ku8tav Xrügsr, _ ___

51üo « .« nt1 »« i 'S bei Guben , Nstckinsn- u . Kemsntvarsnkadrtk

Lndiicd eine draucddsre

Wesen Lggv.
«»>>Im

«lieSer - Nm - kW
v . R . o . dl.

mit kreiltedsndeu Anken,
dader Verstopfen s«s»

gescdlosse ».
2u daben bei:

km ! lelie« .
WMrg . 8g!SI!«lfS » l! rs.- ' i ^ ri i !«! jj . .« i ?! .« Ij ' .»l »

. iillllllllUliiHiHliiMiN
LnttsILSISD LLssoLklnvn -

6 . R . Ludiet s dlacdk ., Luttstädt (Id .).

«MWeMel
als

.
ÄMM AE « E

^ «MMM »Sil «MM ^
ompkeklen in docKprorontiger VVara die

LevserMskkorllsnü-cemeiilv . LMverLe
lll I.evger!ed !. V. L.

vseker
»ns verrinkten

kiegener kkannen-
dlecd a sind die

vssIsL und
billlAstsn der
Qvgvnvsi '1.

Loslor LDsalsr küi ? SlroliüLoliSV.
Rmpkodlsn durdr das Lsuamt des Wekkällkdren Lauernvereill»

und dis Landvirtkcdaktskammern.
Liegener Verrinkvrei A.-K. , Ke>8WsilI b. 8isgen»

Prospekte. Ltteste uud Kosteusnscbläxe gratis.

llnerreicdit siitd
LacL 'Lcke

kklüße
kiud . Lack vsr ein Sandmann. Lus
den descksidsnsien Lnkängen deraus
entvickelts sied sein Rissenunternskmsn.
Heute Kat seine pabrik über 1 300 000
ptlügs verkaukt, und eine keistungs-
täkigkeil von 400 pklügsn tägliek.
La Oats und Vielseitigkeit sind seine

pabrikate unübertrokken.

Qisk,, » . irioiioko , ttemvlinpon - Lnomsn.

üks
'
inisoks SMin-MliS m . b. ü. , Köln s . lüiöia

Ssrlins? ögnm-ViMe m. b . keilin - l.iofitöiiböi'g
nickt ini Uinx äor Vereinigten

>— LsnLln -kLdrlken, Ueksrn —
^ IIs Loptsn ösnrin Is yusMA.

äkan «vsads s/eä d/rott an d/o /-aür//t »<i.

wottaer/chwee. K» verli. öl« 11 neues Bett sOberb ., Unterb . « .
gutgezeichnetes Kuhkalb. 2 Aist . ) s. außerord . billig verk.
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Zubeils
MZLMLLG DlLXLVL»

heilt unter Garantie in 3— 4Lagen sogar die schwierigste
Mauke. Bei Nichterfolg zahlen Geld zurück . — Preis
1 Flasche 2.— Mk . , 6 Flafchen 10.— Mk . per Nachnahme.
Außerdem senden wir jedem Pferdebesitzerauf Wunsch
langjährig erprobte sicher wirkende Mittel gegen fast

jede Pferdekrankheit.
Jeder Pferdebesitzer kann bei Einsendung von 1,50 Mk.
ein schnell und ganz sicher wirtendes Kolikmittel von
uns erhalten. Für Mk . 4b .— versenden wir eine kompl.
Stallapotheke , die für alle vorkomm. Pserdekrankheiten
eingerichtetist (Medikamente, Bandagen , Spritzen rc. ).

ülM UM 8 MMÄ V . 8 ! . MM . U.

Hvll . OXS , L Oo . , ^
b'elck - unck Inckultrisbaknveerks 6 . m . b. II.,

vorimunch
Luresu : Lapellsnstratzs 8.

Fabrik : Dortmunel-Haksn.
llelsAramm -^ ckrsLe ^ LLilmiricluLtvis.

Rlauk « .
DLists:

llompl. Laka-
salsAen kür

Uanck-. Ukeräs-
u. Uokomotiv-

detrieb,
Wviokisn,

vredsclieiben,
bowries, «>«

llastevklpper
eto.

kollealager,
neue unct §s- I

drauokts
bokomotiven,

^ nscbluügleise , I
«Dtz ^usardeitunL

"" xanzer
llsknprojekto . !

8
bsmtlieke llr-aizieile auck kpr konkurrenzksdrikats.

Keh -Berkänf 7
Edewecht. Der Handelsmann Jos . Lentz zu Friesoythe

(Moorstraße) läßt am

ZmttMg, k« 8. März , schmtt . 11hr,
bei Otto GehrelS Gasthof hier

LZ bis LA schwere
hochtragende

sowie

MMMMMMiL
worunter mehrere trächtige,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I »üsi >8.

lerzutoH W - W!
Ohmstede.

Pächter Diedrrch Schmidt da-
elbst — in der Nähe des Bahn¬
hofs — läßt am

Mittwoch,
25. März d. I .,

nachm. 1 Uhr ans-,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sjähr. Stute , zugfest,
als Ein - und Zwei¬
spännerzu gebrauchen,

1 Mähr . Prämienstute,
13 tied. Kühe u. Quenen,

alsdann grösstenteils
nahe am Kalben,

1 zweijähr. Rindstier,
IS trächtige Schweine,

alsdann nahe am
Ferkeln,

1 angekörten Eber,
15 —SV Ferkel, alsdann

ca 8 Wachen alt,
8V Hühner,

1 größeres Quantum
Heu und Stroh,

ea. SV Scheffel Etz-
kartoffeln,

1 fast neuen schweren Acker¬
wagen , 1 Trebectrog, 1 Holz.
Jaüchepumpe und was sich
sonst vorfindet.
Das V eh ist bester Raste.
Kaufliebhaber ladet ein

Nadorst. D . G . Dierks,
Auktionator.

Brake. Der Gastwirt Fr.
Aööicks z « Klippkanneläßt amLmubeÄ,
den ?!!. ffkbr. d. Z.,

nachm . 3 Uhr ans .,
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

K- Ä teste
IkWieLW,

einige alsdann mit Lämmern,

mehrere bes! e Hammel.
Kaufliebhaber ladet ein

H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

Zu verk . 18jähr. güste

Stute
ein- und zweisp . gef .) .

G. Kückens.
Warfleth b. Berne.
Osternburg. Z . verk . 7 Fiehm.

seit lehr preisw . Näh . auch b,
Schröder . Jprump.

5oh. Wübbenhorst , Llopp.str. 2

Lstemblllg. Zn einer Streit¬
sache werk ich iin Austrsge
Hetz Graßh . Landgerichts Llsen-
Snrg am

Iir«St«g,
de« 3. März d . Zs.,

nachm. 3 Uhr,
Sei Stalles Wirtschaft , Langc-
straße, in Mnburg:

eine dunkel¬
braune Stute
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung oder nach Wunsch auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Lsoi -g « SS8, Auktionator.
Petersseh«. Zu verk. eine

trächtige Sa «, welche Mitte März
ferkelt und ein schöner Eber,
ca. 4 Mon. alt.

Herm. v. Bloh.
Zu verk . ein schweres Bulle«

kalb. Donnerschweerstr . 60.

Aktien - Oesellsckskt,
ki'isi'n 43, kr. 8M.

Spezialität seit 1875 :

MMWl - WW
bevälirtelier Lonüruktion.

S
Mn - Vmeds - ImMr

mit tzuetsckie.
VIslfsoli prLnallsrt.

ro tote stallen;
Für den mir im vorigenHerbst

gesandten„Rattentod " , durch wel¬
chen ich an einem Tage SO tote
Ratten sand und davon»iS Tagen
vollständig befreit wurde , spreche
ichIhnen das beste Zeugnis aus.
HochachtendI . Kolb, Kunstmühle.

G Solche Anerkennungenlaufen
täglich ein ! Zur gänzl. Aus¬
rottung der Ratten und Mäuse
empf . meine stets frischen, exira
präparierten„ Meerzwiebeln " mit
unfehlbar sicher wirkender
„ Witterung ". HauSticrc» un¬
schädlich ! Perkx 1 S kg Pak.
franko geg . Nachn, Verpackung frei.
Nurecht durch : Chem . Laborator.
R . Tfcheruich , Dresden -A . 18.

in Hecken.
Zwischenah«. Am

Ssmdeiid,
de« LS. Febr. d. Z.,

nachm. 1 Uhr ans.,
werde ich für fremde Rechnung
bei Kapel ' s Wirtshaus in
Specke« :

1l> Stück allerkße hech-
tWende lnrü milch-
gebeuile Kühe M
Aeuen,

13 tragMe Schmeiue
und

Ä Litt 8- Id WH.
alte Ferkel

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Feldhus,
beeidigter Auktionator.

PMe-Uerküns
in Wiefelstede.

Wiefelstede. HausMa«« Herm.
Rabbe« in Meyerhausen läßt am

Montag. 2. Marz.
nachmittags 1 Uhr ansaagend,
bei Tapkens Gasthaushierselbft:

8 öis Ist gute
Arbeitspferde

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet

H . Brötje, Auktionator.
Zu vermieten
Gartenland

an der Ackerstraße.
Näheres Ackerstr . 13.

ikstsloüe gratis
mit clell eleganten

VaZen voo

buxuswagea in jeäsr Lrt v. preislsxe

üedrsllckte Vagen vveräen veg . Platz
Mangel dil . lg adgegeden.

Ml
^ hilaZenbaUl

SIc)LNüurZ !.6 i'.
^ Ite Vagen nebme in 7sdlunz.

Futterzncker
in hochprozentiger Ware
100 Pfd . ^ 10 bei

Hermann Frerichs.

Pserdedeikc«,
Pserde- Rcge«delke«

äußerst billig.
ttkini '. ti3 ?ker'8teäL,

20 Motten,rr . 20.
Sicherer

W
durch „KLllsn - Rvmvsri ".
Erfolg bombensicher. Unschäd¬
lich allen Haustieren ! In diesem
Blatte mehrfach enrpfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm, Alb
stadi, schreibt : Endlichalle Rätter
durch Ihre Bomben los ge¬
worden. 1000 v Anerkenungs-
schreiben . Zu beziehen l

franko b Pak . 3,50 M.
Laborator. Prosper» La»
a . d. Warthe. _

Lisi » « LIns «IisIii

Is MusotiSltLsllc
versendet waggonweise s
kleinere Quantitä .en n . j . Bahnst.
Horumerstel. H . Behrens,

Muschelkalkbrennerei.
Das als Kälber - u. Ferl

fntter so sehr beliebte

enthülste Hnsermehl
ist wieder vorrätig , ebenfalls

Haserschlamm 1MN
und Haserschalen.

Hermann Frerichs.

Zu verkaufen 2 gute

Arbeitspferde.
rr . oiS -46,

Mottrustratze L2.

SW . Natiilsett, W -A«.
Huffelt, Lederfett, Lederöle,

LtiLovlil , seinster Lederbalsam,
Wetterfeste Anstrichfarben,

— Rubrmit , roter Tachlack, —
Maschinenöle, Zylinderö'e,

Carbotlneum für Obstbäume re.
empfiehlt billigst

LliöM . fsbnik kiobvi -i Kesuss,
_ Wittenberge.

Verzinkte

VradtZsLIecdte

kmilkkleSrlkd
krieckricks-

kage»
bsi Lerlin.

Preisliste
gart. u . krko.

IsDüngcrkalku.
Düngermergel

liefern nach jeder Bahnstation
6ebn. Oeiken.

' - --
. kin- f -/

, erprobtes
MiZemiNel!

'

k!i-L!ünPrsd .I

ssnKürko
Änäwv ». iLnä
>VereinigungenI

I UünäomÄelksnilwv»- !s.rxt-
Ivti-lLbskstiiNe "

Auskunft über linzvenäung
u . llrkolge kostenlos surcb
«Ne bsnäveirtsekaktlicke
^ llskunttsstelieses ii a I i-
sxn <tIkats, 0. m . d . k .,
Hannover, lirtiilerlestr. 28.

vdlenäorss
'b keru - Kusno

. UkGMvH
„kvllluiriimsrlie"

ist äer dssts Dünger kür Lsr-
toHsln sovvis kür HaolrirÜLÜts
aller ^ rt , edsuso kür alles
Lowrasr-Ostreiäe , naiasutlieli tür

Füllhorn rot, nLesr vuä oersts.
LLngstr. gelb, Schrift bim».

ktotoren
kür olle üüssiZen Lrsnnüokka

Ssuggsssnlsgen
für Lrauokobte unci ^ nttwaoit

vieseimotoren
llekert in bekannter deüsr

^ ustütnunA
KssmolorenlLdi ' jlL llvulr

in Loln-b-eutz.
Luresu unct keparsrarverkststt
tstünsler r. V». bLllüüon-rr, 27,

Iktzt wird es Zeit,
oV - «ist V o " o -T - A ^ an die Anschaffung von

_ Wiesen egge « , PMge«
und Ackereggen pp .» ebenso an die Reparaturen an Mäh«
Maschine «, Henrecke«, Pflügen pp. zu denken. — Bestellungen
auf Mähmaschinen , Heureche « , Heuwender , Drillmaschinen,
DLngerstrenerpp. nehme schon ^etzt entgegen.

Oldenburg,
n setz

Pflng - «. Eggensabrik.

Alierliize«
>" >»-«»>

HLnterschemel
D. R. G. M. 31S S37.

Jeder oldenbmgische Ackerwagen lenkt schlecht (steckt I
sich) , wenn er beladen ist und die Fracht gegen die Hinter¬
rungen drückt.

Die Vorzüge des hiesigen Wagens gegenüber den ober¬
ländischen ko . men erst dann recht zur Geltung, wenn der
Hinterschemel durch Lenkschiene etwas beweglich ist.

Gleichzeitig rmt tad llosem Lenken ist dann auch das
„ Schlenkern" der Wagen nicht mehr möglich.

Stach Einsendung der Maße liefere ich die patentamt-
! lich geschützte Lenkschiene mit Drebbolzen.

TeeUmänderung ist sehr einfach und kann von jedem
Schmied in einigen Stunden gemacht werden.

Eine grobe Anzahl von Wagen , vom kleinen Hand¬
wagen bis zum schwersten Lastwagen, find umgeändert , ^
alle mit demselben Erfolge.

«M » Mlll,

UmtMNKjMMM
ist die

kleilort 'scke

Beste Egge Ser Cegenmrt!
Jährlicher Absatz einige Tausend.

ei. ISIvifoi-t8öline , UesciicWiisMk-
SrLÜv - Ilirslros . ^

Kl. Manrerarb. werden billig ! Zu verk. K Mahagoni Stuhle
ausgeführt von H. Mohrmann , «. Damengarderose,
selbst. Maurer , Osternburg . j Leichstrabe2, oben.
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Ltdenburg , 27. Februar.
* Ein Testament . Es geht eine Notiz durch die Blätter,

wonach ein von seinen Kindern schlecht behandelter Mann in
einem nordbayerischen Städtchen folgendes Testament hin¬
terlassen hat : „ Weil mir meine Tochter eine

. Nachtherberge
verweigerte , als ich noch keine Wohnung gemietet , vermache
ich ihr 60 -F und ihrem unterm Pantoffel stehenden Manne
ebenfalls 50 da ein Mann , welcher seinem Weibe gestattet,
in seiner Gegenwart ihren eigenen Vater zu beleidigen , kein
Mann ist. Meinen anderen Kindern empfehle ich fleißiges
Lesen des vierten Gebotes . Meiner Schwiegermutter ver¬
mache ich 12 -Z , damit sie sich einen Strick kauft , den sie doch
über kurz oder lang für ihren eigenen Hals nötig haben
wird . Mein sonstiges Vermögen im Betrage von 60 000
vermache ich den Armen meiner Geburtsstadt .

"
* Evangelisches Oberschulkollegium . Der Lehrer

Lampe zu Stollhamm ist mit dem 1. Mai 1908 zum Ne¬
benlehrer mit Hauptlehrergehalt zu Eversten ernannt.
Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene
Nebenlehrerstelle an der Schule zu St o 11h amm ist zu be¬
setzen . Diensteinkommsn 1360 einschließlich 150 ^ Orts¬
zulage und Dienstwohnung oder - Wohnungsentschädigung.
Bewerbungen sind bis zum 6 . März 1908 einzureichen.

* Osternburg , 26 . Febr . Die Erben des weil. Bahnwärters
P . F . Harfst zu Drielakerinoor verkauften ihre daselbst be¬
lesenen Wohnhäuser, und zwar das Haus Sandweg Nr . 7 nebst
Gründen für 7160 ^ an den Güterbodenarbeiter Gust. L ang-
maack in Donnerschwee und das Haus Sandweg Nr . 6 nebst
Gründen für 7000 ^ an den Stationsarbeiter Mart . H ar sft
zu Drielakerinoor . Der Landmann Herm. Friedr . Hutfilter
zu Osternburger -Neuenwege verkaufte seine daselbst belegene
Landstellean die Firma I . Bruns, Konservenfabrik in Olden¬
burg, für den Preis von 17 500 Die Verkäufe wurden ver¬
mittelt durch die Firma A . Bischofs u . Grimm , Osternburg.

? Donnerschwee , 26. Febr . Der „ Grüne Hof" wird
mit dem 1. März seinen Wirt wechseln. Herr Krüger , der
beinahe vier Jahre dort die Wirtschaft geführt hat , wird ein
Hotel in Brake übernehmen . An seine Stelle tritt der frü¬
here Braumeister der Hoysrschen Brauerei , Herr Ungar,
der seit kurzer Zeit einen Reiseposten der Klosterbrauerei
bekleidete, zu deren Besitztum auch der „Grüne Hof" gehört.
— Einen schönen Eindruck macht zur Zeit das Denkmal
des Kriegervereins Osten der Landgemeinde . Nach¬
dem eine schöne neue Einfriedigung gesetzt ist, sind die alten
Anlagen alle entfernt , und Gärtner Best hatte es übernom¬
men , den Platz würdig auszuschmücken. Dieses ist ihm auch
in vollem Maße gelungen . Die Passanten werden im näch¬
sten Sommer bei Entfaltung des Blumenflors jedenfalls ihre
Helle Freude daran haben . — Der Neubau der Schule
ist noch nicht in Angriff genommen . Der Platz an der Jun¬
kerstraße soll dem Vernehmen nach jetzt endgültig gekauft
sein. Wenn der Bau auch die Gemüter so in Aufregung
bringt , wie dies bei der Platzfrage der Fall war , dann können
wir noch lange auf eine neue Schule warten . Die Spekula¬
tion hat sich die Gelegenheit aber schon zu Nutze gemacht.

Es wird dem Platze gegenüber bereits ein Haus mit Laden
gebaut.

a . Ovelgönne , 26. Febr . Da der seit einigen Jahren
hier amtierende Tierarzt Spillmann seinen Wohnsitz
nach Nordenham verlegt hat , ist jetzt der Tierarzt H. Gras¬
horn zum Fleischbeschausr für den Bezirk Ovelgönne bestellt.
Auch ist derselbe mit der den Tierärzten vorbehaltenen Be¬
schau im Amtsbezirk Brake neben den bereits zugelassenen
Tierärzten (Amtstierarzt Töllner -Brake und in den Ge¬
meinden Schwei und Rodenkirchen außerdem noch Tierarzt
Nieberding -Seefeld ) bis auf weiteres betraut . — Am näch¬
sten Freitag feiert im benachbarten Neustadt der Turn¬
verein sein diesjähriges Stiftungsfest durch Schauturnen
und Ball , welches Fest früher auch von hier aus gut besucht
wurde . Dereinslokal ist D . Fuhrkens Gasthaus.

a . Brake , 26. Febr . Gestern abend fand im Zentralhotel
das 4 . und letzte Abonnementskonzert unserer Ka¬
pelle statt , das sich, ebenso wie die früheren Konzerte , eines
regen Besuches zu erfreuen hatte . Als Solisten wirkten mit
Herr Gottmannshausen - Oldenburg (Trompete)
und Herr Sch ' ütt - Brake (Klarinette ) . Sämtliche Num¬
mern des Programms wurden von der Kapelle tadellos
vorgetragen und fanden reichen Beifall . Herr Gottmanns¬
hausen mußte einen Teil der Fantasie über das Radeckesche
Lied „Aus der Jugendzeit " wiederholen . Nach dem Konzert
fand für die Konzertbesucher ein flotter Ball statt . — Am
nächsten Sonntag veranstaltet die hiesige „ Liedertafel"
ebenfalls im Zentralhotel ein Konzert , in dem als Solist
Herr Josef Loritz, Herzog ! . Anh . Kammersänger aus
München , mitwirkt . Da später noch das Hauptkonzert der
„ Liedertafel " stattfindet , singt dieselbe in diesem Konzert nur
einige ihrer schönsten Lieder , während den Hauptteil des
Konzerts Herr Loritz zu bestreiten hat . Die auswärtigen
Kritiken lauten über denselben außerordentlich günstig , und
machen wir deshalb Wusikliebhaber ganz besonders darauf
aufmerksam . — Kapitän Garrels - Fünshausen kaufte
für den Preis von 38 000 die vielen Ausflüglern bekannte
Wirtschaft „ Zum Stüher Waldhaus " in Immer , Gemeinde
Ganderkesee.

ta . Nordenham , 24. Febr . Der Frauenverein Atens-
Nordenha m, der es sich zur Aufgabe gestellt hat,
innerhalb der Gemeinde mitzuwirken und mitzuhelfen,
soweit es die Interessen der Frau betrifft , lud am heutigen
Tage nicht nur seine Mitglieder , sondern auch alle außer¬
halb des Vereins Stehenden , die bas vom Vorstand des
Vereins gewählte Thema interessierte , zu einem Vortrag
ein , gehalten von Frl . Anna B o o d st e i n - Nöttingen.
Die Dame , früher Lehrerin an der Thalenschule in Ol¬
denburg , hat sich auch schon dort in allen Angelegenheiten
der Frauenbewegung gemäßigter Richtung segensreich be¬
tätigt . Nach ihrem Rücktritt aus dem Lehrberuf hat sie
ihre Tätigkeit ausschließlich in den Dienst des Bundes
deutscher Frauenvereine gestellt . Sie referierte über das
Thema : Allgemeine und Berufs - Fortbil¬
dung der Frauen. Sie wußte in einfach klarer Weise
darzulegen , wie für alle Stände , gerade wie bei den Kna¬
ben , eine Fortbildung 'der Mädchen sich nötig mache, um
ihre Brauchbarkeit für 's Leben zu sichern , sei es fnr 's
Erwerbsleben oder für die Erziehung zur Hausfrau . In
kurzen Zügen legte sie dar , welche Ziele Mädchen heu-
zutage/je nach ihrem Bildungsgrade , erreichen können,

Die junge Witwe.
Kriminal - Roman von A. Groner.

»6 ) (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Die Zeitungen waren voll sensationeller Nachrichten,
Wie der Fall Lansky -Rank sich aufgeklärt habe.

Natürlich machte die Sache ein ungeheures Aufsehen
Daß ein Verurteilter in seiner eigenen Sache den De¬
tektiv . spielte , das war noch nicht dagewesen . Wer auch
Lanskys Verhalten gehörte nicht zu den häufigen Vor¬
kommnissen des Verbrecherlebens.

Die Zeitungen berichteten darüber noch folgendes : Aus
Lanskys Geständnis ging hervor , daß er den Plan zu
seinem Verbrechen schon lange erwogen und dessen Aus¬
führung mit Umsicht vorbereitet hatte . Gleich nach Ver¬
kauf seines steiermärkischen und nach Verpfändung .seines
niederösterreichischen Besitzes hatte er sich unter verän¬
dertem Namen in Tarcin angekauft und hatte die Rosine
Turnauer , seine Geliebte , und deren Bruder dorthin ab-
reisen lassen , war auch selber wiederholt dort gewesen
und längst als Herr Lasanzky bekannt , ehe Lanskh schein¬
bar beim Wärterhause an der Eisenbahnbrücke verschwand,
denn Lanskh , der schon vor Böhmisch-Trübau seine Frau
betäubt hatte , verließ auf dieser Station den Wagen , warf
M einem dunklen Winkel des Bahnhofes den bereitge¬
haltenen Gummimantel über seinen Havelock, setzte Augen¬
gläser auf und befestigte sich einen Vollbart , danach lösteer sich eine neue Karte bis Brünn.

Er war verwundert , bei seinem neuerlichen Bestei¬
gen des Wagens Rank darin zu finden . Er war darüber
auch erschrocken, denn er fürchtete , durch den Schauspielerm seinem Vorhaben gestört zu werden , und beruhigte sich
erst, als er merkte , wie so ganz in Gedanken vexsunkenund auch wieder voll peinlicher Unruhe Rank sich ! zeigte.Nein — von diesem war nichts zu fürchten . Der war zu
sehr mit eigenen Angelegenheiten beschäftigt , um aus die¬
jenigen anderer zu achten.

Als Lanskh dies gewahrte , dachte er sogar mit bos¬
haftem Vergnügen daran , daß Rank , den ja auch er haßtevon dieser Fahrt möglicherweise Unannehmlichkeiten habenkonnte , was , wie es sich zeigte , ja auch tatsächlich der
Fall war . An einer recht wilden Stelle hatte Lanskh , laut
Isiuem Geständnisse , seine Uhr und seinen Hut auf den
Bahnkörper geworfen . Er selber war , noch immer inseinen Gummimantel gehüllt , in Brünn ausgestiegen . Vor¬
her hatte er die der Aussteigeseite gegenüberliegende Tür
geöffnet und durch das Verschieben des äußeren Riegelsihr Emschnappen verhindert ; hatte sie sodann angelehntund seinen Zwicker auf den Boden des Korridors gelegt . Erraufte sich sogleich, als am anderen Morgen die Läden
geoftnet wurden , eine kleine Reisetasche, einen Hut und

einen Ueberrock. Gummimantel und Havelock barg er in
der Tasche, wechselte die .Wertpapiere , welche Weidmann
ihm übergeben hatte , und erwarb sich das Fahrrad , mit
welchem er an der Schwarzawa abwärts fuhr . In der
Nähe des Häuschens , das dem Fischer Androsch gehörte,
warf er seine Tasche, aus der er den Havelock genommen
und die er dafür mit Steinen vollgefüllt hatte,

'
samt dem

Gummimantel in den Fluß und fuhr dann weiter , eine
Stelle suchend, an der sein Havelock leicht gesunden werde"
konnte.

Daß das Häuschen an der Straße einem Fischer
gehöre , war an den davor hängenden Netzen ersichtlich,
und anzunehmen , daß deren Eigner bald am Flusse zu
tun habe . Lanskh schlich also , sein Rad auf der einsamen
Straße zurücklassend , zum Flusse hinunter und hängte
seinen Havelock an einen in das Wasser reichenden Ast.
Dann eilte er zu seinem Rade zurück und fuhr weiter;
da brach das Rad , und er mußte es bis zur nächsten Eisen¬
bahnstation schieben. Zurücklassen wollte er es nicht , denn
er nahm ganz richtig an , daß es unverdächtiger sei, als
Radler denn als gewöhnlicher Fußgänger aus der Station
anzukommen , wo man vielleicht schon von dem nächt¬
lichen Eisenbahnvorkommnis wußte und aufgefordert war,
auf verdächtige Passagiere ein Augenmerk zu haben.

Er gab das Rad an die nächste Station auf , für
welche er auch eine Personenkarte löste . Durch einen ge¬
fälligen Bauern aber , den er mit einigen Zigarren zu¬
traulich machte , ließ er sich eine Karte bis Wien lösen,
und gelangte mit dieser denn auch tatsächlich unangehalten
in die Residenz , von wo ans er nach Tarcin weiter
reiste und daselbst , während man ihn auf dem Schauplatze
seines früheres Lebens für tot hielt , ein neues Leben
begann.

-»

Die Verfechter der Wichtigkeit und Unanfechtbarkeit des
Indizienbeweises hatten wieder einmal eine tüchtige Nie¬
derlage erlitten . Dem scheinbar mit vollem Recht Verur¬
teilten war es gelungen , seine gänzliche Schuldlosigkeit
zu beweisen und seine bürgerliche Ehre wiederherzustellen.Und es war ihm noch mehr gelungen , er hatte es all
denen , die an seinen schauspielerischen Fähigkeiten ge-
zweiselt hatten , unwiderleglich bewiesen , daß er ein ganz
vorzüglicher Charakterdarsteller sei, ein Schauspieler , der
nicht nur auf den Brettern , welche die Welt bedeuten , son¬dern in dieser Welt selber seine Rolle ganz ausgezeichnet
durchäeführt hatte.

Noch während Rank inhaftiert war , kamen ihm schonvon verschiedenen Seiten ebenso ehrende als vorteilhafte
Engagementsanträge zu , die er einstweilen still lächelnd
zusammenlegte.

Uebrigens dauerte seine und seines Freundes in jeder
Meise erleichterte Hast nur wenige Tage.

um sich eine gesicherte Lebensstellung zu schaffen . Von
der Volksschule beginnend bis zu den höheren Lehran¬
stalten für Mädchen , die den Anschluß an ein Frchnen-
studium ermöglichen , gewährte sie einen Ausblick auf alle
dis Bildungsantzalten , die den Frauen den Weg in bis
mannigfaltigsten

"
Berufszweige ermöglichen . Das ge¬

spannte Interesse , mit dem das zahlreich erschienene Publi¬
kum dem fesselnden Vortrage lauschte , bewies deutlich)
wie tief durchdrungen die Zuhörerinnen von der Wichtig¬
keit dieser Fragen für das Frauenleben waren.

vr . Dötlingen , 26 . Febr . Nachdem man sich nun endgültig
über das neue Chausseeprojekt geeinigt hat. ist bereits
mit dem Bau der Chaussee begonnen worden. Die Erdarbeite»
sind in vollem Gange und man ist schon damit beschäftigt , Steine,
die es hier in Masse gibt, anzufahren. — Gastwirt Gerdsen
beabsichtigt jetzt einen Neubau seiner Wirtschaft vorzunehmen.
Er will vollständig neue Gebäude aufführen und auch «inen
großen Tanzsaal einrichten. Somit wird endlich einem großen
Uebel abgeholfen, da bisher die Fremden nirgends so recht unter-
kommen konnten, und auch wird jetzt Erholungsbedürftigen Ge¬
legenheit geboten, längere Zeit in unserem schönen Orte zu ver¬
weilen.

-A Vechta , 24 . Febr . Der hiesige Singverein „Ge¬
mischter Chor" versteht es, Feste zu arrangieren und dem
stets zahlreich erschienenen Publikum einen genußreichen Abend
zu bieten. So auch gestern. Der große Saal des Hotels „Olden¬
burger Hof" war bis auf den letzten Platz besetzt , und die Fest¬
teilnehmer wurden auch diesmal in dem Gebotenen nicht ge¬
tauscht. Die unter Leitung des Dirigenten , Bankbeamten Da¬
vids, vorgetragenen Chorlieder klappten ganz vorzüglich. Aus
dem reichhaltigen Programm ist besonders hervorzuheben das
von Iran Dujesiesken und Irl . Müller gesungene Duett
„ Gruß " und das Terzett „Noch ist die goldene Zeit"

, gesungen
von Frau Dujesiefken, Frau Spark und Frl . Müller.
Das von Vereinsmitgliedern aufgeführte Lustspiel „Auf Braut-
schau " und ebenso das Märchenspiel „ Der Jungbrunnen " gefielen
allgemein. Ein gemütlicher Ball bildete den Schluß des in
jeder Beziehung wohlgelungenen Festes.

§ ür die Kinderstube . :: : : :: ;;

Scotts Emulsion
kräftigt den Knochenbau, bildet
festes , gesundes Fleisch nnd erhöht
die Widerstandsfähigkeit :: :: :: ::

Durch ein besonderes Verfahren
selbst für den Säugling leicht ver¬
daulich gemacht, und zusammen¬
gesetzt aus den reinsten erstklassi¬
gen und — nebenbei bemerkt —
teuersten Rohmaterialien , erweist Nurechtmitdiese»-
sich Scotts Emulsion als eines der
bestenNähr - und Stärkungsmittel zeichen desScott-
für den kindlichenKörper. lch-nVerfahrens.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im große»
verkauft , und Zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondernnur ru versiegelten Origtnalfluschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G. mb. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile ! Feinster Medizi,lal -Lebsrtran IS0,0, prima
Glvzcrui «o,o, miterphoSphorigsanrer Holk 4,s, unterpboSPHo-
rigsaures Natron s,o, pnlv . Tragant s .o, seinster arab . Gummi
pntv . L,o,d -still . Wasser 12»,0, Alkohol II,o . Ster, !, aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und GanltderiM ie 2 Tropfs ».

. . " . >>' >M E-
Der pensionierte Oberst Klinger hatte für seine«

Sohn erfolgreich an die Gnade des Kaisers appelliert , und
so wurde die Sache niedergeschlagen , und zwar nicht nur
in bezug aus den jungen Advokaten , auch bezüglich

'
Kanks

wurde von einem weiteren , gesetzlich ja begründeten Ver¬
fahren abgesehen , und er und sein Freund erfreuten sich!
schon wenige Tage nach ihrer Verhaftung wieder der
Freiheit.

*

An einem regnerischen Oktoberabend befand sich m
einem reservierten Zimmer des Wiener Grand Hotels eine
kleine Gesellschaft.

Es wurde eine Verlobung gefeiert . Das Brautpaar
hieß Lina Lanskh und Franz Rank.

Bei dieser Feier wurden natürlich , wie das so üblich
ist, eine ganze Reihe von Toasten ausgebracht.

Drei davon sollen erwähnt sein.
Derjenige , welchen der Brautvater sprach , lautete : „ ES

lebe mein Schwiegersohn , der ausgezeichnete Mensch, dem
so viele gute Herzen gehören , der ausgezeichnete Charak¬
terspieler , um den sich derzeit die Theaterdirektoren'
reißen ."

Es war das keine sehr schwungvolle Tischrede , sie
sagte aber dennoch viel , und jedenfalls wurde das Herzeiner zarten Frau darüber innig froh . Frau Lina lächelte
dabei unter Tränen.

Den zweiten erwähnenswerten Trinkspruch brachte
Klinger senior aus . Der alte , martialische Herr schaute auf
seine liebliche Nachbarin und nickte ihr , sein Glas erhebend,
zu . „Mein Toast ist ebenso sonderbar wie kurz, " sagte er.
„Es lebe die junge Witwe !"

Die wenigen Worte schienen allen aus der Seele ge»
sprachen zu sein , denn alle von der Tafelrunde , der auch
Herr v . Rohn angehörte , drängten sich zu ihr und stießenmit ihr an.

Da stand Fräulein Fritzi auf . „Auch ich will einen
sonderbaren , kurzen Toast ausbringen ." Sie sah ihren
Verlobten an und sprach : „Durch dick und dünn !"

Alle wußten offenbar , was diese Worte bedeuteten . Ju¬belnd stieß man mit den Gläsern an.
Tie sonst so fröhlichen Angen Herbert Klingers hatteneinen weichen Ausdruck , als er , zu seiner Braut tretend,den Toast wiederholte.
In diesem Augenblick brachte der Kellner ein

Telegramm.
Professor Römer öffnete es , und sofort lachte der wirr-

dige Gelehrte laut aus . „Von Ihrem Kollegen !" sagte er.die Depesche vor Rank hinlegend.
Auch Rank lachte , und seine Heiterkeit teilte sich der

Tafelrunde mit , als er ihr das Telegramm zur Kenntnis
brachte,
^ lautete : „Ein dreifaches Hoch meinem famosen
Kollegen . Ihr derzeit wieder schwitzender Dreuner .

"



Verkauf
der

Hude. Die zu Hohenböken in
der Nähe des Bahnhofs Grüp-
penbühren, direkt am Hasbruch
belesene allbekannte

rmmMIIN.
bestehend aus den fast neuen
kornpl . Gebäuden mit geräumi¬
gen Gast- und Logierzimmern,
Tanzsaal , gr . Verandas , Stal¬
lungen rc , nebst großem Lust - u.
Gemüsegarten, sowie Weideland,
groß zus . 3,76 Hektar, kommt am

Lombeiii!,
de« N . Kebr. 1

« llchm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle zum letzten
Male unser sehr günstigen Be¬
dingungen zum öffentlichen Ver¬
kaufsaufsatz. Der Zuschlag wird
dann erfolgen.

Gin großer Teil des Wirt-
schaftsinventars kann beigegeben
werden.

Einen Ankauf dieser schönen,
auch im Winter von Ausflüg-
lern , Vereinen und Vensionären
sehr frequentierten Wirtschaft
kann mit Recht empfehlen.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt.

G . Kaverkamp, Aukt.
Die Erben des verstorbenen

Hilders Hierselbst beab¬
sichtigen unter der Hand im
Ganzen oder geteilt zu verkaufen:

1 . Das an der Bogenstraße
belegene HauSgrnndstück»
groß reichlich 10 Scheffelsaat.

S. Ein auf dem Bürgeresch
belesenes Stück Ackerland,
groß ca . 3Schefseljaat.

3. Eine im kleinen Felde bei
Blankenburg belegeneWiese,
groß 3 Juck.

Das an der Bogenstraße be¬
legene Hausgrundstück eignet sich
für einen kleineren landwirt¬
schaftlichen Betrieb.

Nähere Auskunft
Bogenstr. 46.

Verkauf
einer

schönen
Besitzung

in

LIield »kz,Bl««ik»Kr.
Oldenburg . General - Agent

Nik . Michels, Oldenburg, hat
mich beauftragt, Versetzungs-
Halber seine in Oldenburg,
Blumcnstraße Nr . 41 . belegene
schöne

mit Antritt zum 1. April 1908
eo. später zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
schöner geräumiger Unter - und
separater Oberwohnung, Sou¬
terrain , großen Veranden und
schönem großen Garten.

Verkaufsbedingungen sind äu¬
ßerst günstige. Das Hans ist
sehr gut erhalten u. der schönen
ruhigen Lage wegen sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin steht an auf

FmlG,
- . 28. Kbr. i>. Z.,

abends 8 Uhr,
in Beckers Wirtschaft, August¬
straße.

Irr diesem Verkaufstermin wird
bei annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

BerilM TWttiüg,
beeidigter Auktionator,

_ Eversten-Oldenburg.

Verkauf
eines

Verkauf
emer

Besitzung
IN

Eversten IV.
Eversten. Der Brinksitzer Her¬

mann Bruns in Eversten IV be¬
absichtigt seine Hierselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. I . ev . früher oder später durch
mich öffentlich zu Verkäufen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst etwa 28 Sch .-
Saat Garten - und Ackerlände¬
reien.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem Zustande und sind die
Ländereien guter Bonität . Die
Bedingungen sind günstige und
kann der Ankauf sehr empfohlen
werden.

Die Besitzung gelangt auch
stückweise zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufsterinin ist
anberaumt auf

Msiltag,
dt« 2. Miir? d . Z.,

abends 6 Uhr,
in Herm. Wöbkens Wirtshause
in Eversten.

Kaufliebhaber ladet ein
v . LvLMLrtMsz

beeidigter Auktionator,
Everst en - Oldenburg.

Im Aufträge des Farbsn-
hündlers Fr « Spa » hake
hierselbftwerden wir dessen
hisrselbst

Kl.
" ' "

. 7
belegene Besitzung zum
ösenil, meistbietendenVer¬
kauf bringen und haben
wir Verkaufstermin an»
gesetzt auf

Montag,
S. März d. I .,

! nachm . 6 Uhr,
jin Fathschilds Reftaur. ,
! Markt Rr . LZ.

Die Besitzung besteht
aus dem gut erhaltenen
Hause mit großem Hellen
Laden, einem großenWerk-
stellengebandeund großem
Garten, von dem noch ein
Banplatz abgetrennt wer¬
den kann.

Antritt 1. Rov . 1808.
VS . KU L

'
,

Plüschsofas
billig zu verkaufen.

23.
Bei Huste« -

l beweis , zahlr. An¬
serkenn. die Bor-

von

Heiserkeit
Katarrh - erienn . oic
Verschleimung) züglichkeit

Jtzleib's berühmten
Kaiser liesselbrunnsn- Lsrnmellen.

Wirkung überraschend!
In Beuteln L 40 Psg. beiW . Kelp

Nächst , Hirsch-Apotheke.

Zmckl - Mails.
istragt. das z
i der

e Rr . 8
Wir sind beauftragt, das zu

Donnerschwee an der

belegene Grundstück öffentlich
meistbietend zu verkaufen und
haben dritten Verkaufstermin
angesetzt auf

Mittwoch,
4. März 1908,

nachm . 6 Uhr,
Dän¬in Thiens Restauration,

nerschweer Chaussee.
Die Besitzungbesteht aus einem

zu 3 Wohnungen eingerichteten,
in bestem Bauzustande befind¬
lichen Hause nebst 2 Ställen so¬
wie Gemüse- n . Obstgarten.

Rud . Metzer <L Diekmann.

0ai -« wi » 6 ' 8

KNW8 Wi ! M
und

klllW M M

kllM.

Käuflich: Staustraße 10, Kaiser-
straße 13 und in Kolonialwaren-

und Delikatessengeschäfte ».

Morgen, Freitag» von früh 8 Uhr ab ganz

ftftnteoftkWmkaiif
der Geestemünder Fischhandlung am Stau.

Empfehle:
Merfeinsten Nordsee-Schellfisch . .
Allerfeinste Weser-Stinte . . . .

große echte Nutzungen
. . .. . delikate Fischkarbonade»
Allersemsten rote« Goldbarsch.

55 Psg. pr . Pfd.
„ „ „40 „
" - --56 .

KgllkMs -AllsverkNf.
Strückhausen. Es sind noch folgende zur von Thülen 'schen

Konkursmesse gehörige

als : 1 Posten Spiel-, Kurz- und Galanterie - Waren, Peitschen, Wasch¬bretter, 1 Drogenschrank mit Drogen , Schulbücher , Schreibhefte,Tabake , Pfeifen , Zuckersachen, Einmachegläser und Töpfe rc.
vorhanden , welche möglichst bald ausverkauft werde « sollen.

Die Preise sind ermäßigt.
Schweiburg. Der Konkursverwalter.

C . Fuhrken.

Edewecht.
Zwecks Gründung

einer

Eier -Mach-
findet

Versammlung
am

Saulllag ) kn 1 . März,
nachm. 4 Uhr,

in Mügge 's Gasthause zu Ede¬
wecht statt.

Um zahlreichesErscheinenbittet
Die Kommission.

Verkauf
einer gute»

lLMelle
z«

Wechloy.
Osternburg . Die zu Wechloy,

in der Nähe der Stadt , günstig
belegene

Landstesse
des Joh . Georg Meinen , best,

aus einem Wohnhause mit
Hofr. und 4 kn 8 ar 79 qm
Acker- u. Wiesenländereie «,

kommt mit Antritt zum 1 . Mai
d . I . am

ft« U . Für. i>. Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Küpker 's Gasthaus „Zum
Drögen Hasen" in Wechloy noch¬
mals zum öffentlichenVerkaufs¬
aufsatze.

Ein weiterer VerktOtemiu
wird «icht stllttßildeil Md auf
m Mgemejseves EM der Zu¬
schlag erteilt werde «.

Die Stelle kommt sowohl im
ganzen als auch in passenden
Abteilungen, nämlich:

1 . der Rumpf der Stelle, best,
aus dem Wohnhause mit
Hofr. und 1 ba 74 nr 40 qm
Acker- und Grünländereien
(ca. 21 S .-S . ),

3. die sog . Bäkeplacken Wiese,
groß 1 ba 59 ar 4b qm
(ca. 19 S .-S .),

3. die sog . Lindemanns Wisch,
groß 74 ar 94 qm (ca.
9 S .-S .) ,

zum Aufsatz . Die Ziffer 2 und 3
aufgeführten Placken sind auch
gute Baustellen.

M Stelle eignet sich wegen
ihrer günstigen Lage , in der
Nähe der Stadt , auch besonders
zur Betreibung einer Milch¬
wirtschaft.

Es wurden bislang geboten
für Lindemanns Wisch 2000
für die Bäkeplacken Wiese 4600
für die ganze Stelle 16200 -l/.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
A. Bischofs L Grimm.

Zu verk. gut erhalt , bl. Kinder¬
wagen mit Gummireifen.!

Donnerschwe «r-Cb. 187.

Bewerbungen um eine Aus-
fterrerbeihilfeaus dem Armen¬
mägdefonds aus der Gemeinde
Ohmstede sind im Laufe des
Monats März bei mir ein¬
zureichen.

Ohmstede . Eckardt , Pfr.

Aufforderung.
Cs werden alle diejenigen,

welche noch Forderungen an den
Nachlaß der Witwe Nienaber
in Hatten baden, hierdurch auf¬
gefordert, bis spätestens 3. März
d . I . ihre spezifizierten Rech¬
nungen beim Vormund Herm.
Geerke«, Hatterwüsting, ein¬
zureichen.

Ein fast neuer
Brotwagen

ist billig zu verkaufen.
I . A . Osteudorf, Elsfleth.

s M ^ -S ^ öS G

D

Lnsnkannt trsslss Ksü . vnsp.
r' siokil . tzual . u. LusstLUllng.
Lornplett mit , Ouwrvi von

kssank L»n dis
211 äsu ksiNZtQN
I-uxusmodeUen.

Osnanikv 5 ) abr -s It.
Vsr1a,n § . 8is kostenl . 2li8Lv6.
msiriss nsussL . röiodilluZrr.

ss . ao

!U
>1G

!
'

l D
G
G

mii VonLUgs - k̂ nsisNsts
r'ür äiss.

LLäka .lirer-66-
sjLrks - ärtlksl,

unä
>Vrjn̂ -Na8oIiiQ6ri , KinckSO-
vsxsn , Illirsu , ^Vs.ü'eu, Llu-
dilr -Instirurnerlts , Ltkdl -, I -o
^ äer - unä LuxusnarsL.
Siecke/ '- ^ Läu/e/'

0KLNri.au, I-ostMvIiRr sg

kann uns
SO bis 100

eichene Wer
nach näherer Angabe für den
Bau von Buttermaschinen lie¬
fern ? Offerten erb.
Willen L Berger , Wittmnnd,

Masch.-Geschäft.

Bob ZmWmhil.
Pfd . 80 , 90 H , ^ 1.— u. 1.20,
in stets frischer Ware empfiehlt

»Kim. kimMim.
Bob Zmslhenohil.
Marg
Pfd . so, 60 , 65,

arme,
Pfd . so, 60 , 65, 70 u . 80

bet Abnahme größerer Quanten
billiger.

Ein Versuch führt zu dauernder
Abnahme.

g » . WM0M.

MlireliW
6 ! äellbar § .

- - DSls . 11 . - -

Knobe Koks 50 kg ü/IIc. 1.40
Kebi -ooliöns ssok8 50 „ „ 1. 50.

5ulinlo !in pi' o 50 kg 10 ? fg . , bei Abnahme von
500 kg >vii -l1 spei üaus geliofont.

Vsl SsüarL vorr
B 'r ' eiss AeuLDass.

llnentbklirlied iw klonskslt
l)cis !llivip80 ^ 8 i»t

vü Idompsov'
LkIfL ^ PUI . Vckt

^ psket 13

Prima Speisekavtoffelnr
r. Junker . . . . I pro
Heidelberger . - . ? Scheffel
gelbst . Eigenheimer I 1,20

empfiehlt

WZLUVz KerOrecherM . Kamiftr. ZK.

werden aus bestem Material hergestellt und kosten trotzdem
nicht viel mehr als sogen, „ billige" Räder.

WIK . kaumsnn W«s. , lÜßSÜMiS.
raue»s

66ASN llinssnäunZ von
N . 1 .— (nuck in Norksn)
vorssnäs icb clas Lucb:

vis StörunASN cksr VIukrirkulL-
tion von vr . msck. vorvis . (? ro-
spskt gratis .) k . Liervas,
Kall : 306 b . Löln.

Die Ailskmsttsstelle
derMohlfthrtsvereimgMg,

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagen von

10 bis 11 Uhr geöffnet.
ssük Lpautiouik.

Dunkel mahagoni Salonmöbel,
elegant und modern gearbeitet,
sollen , um zu räumen , zu billig.
Preisen verkauft werden. Näh.
Oldenburger Möbel-Magazin,

Heiligengeiststraße 32.
wenden sich bei
Ausbleiben be-^ stimmter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
N Kosc> li8ki , Lürtck I

(Schweiz), Löwenstraße 55.
(Viele Dankschr., Rückp . erb .).

Elektrische
Taschen¬
lampen

u. Ersatzteile
äußerst billig.
Lampen von

1 ^ an.
Msz ^so 's

Hören - 6escb.,
Heil.geistw . 5.

Ltlirsbliolrs 218 Ir ns
ohne Gaumenplatten , Krone« u.
Plomben aus Porzellan, ganz
zakmähnlich, und aus Gold.

LrinkMÄLiis 2a !>llnl6li6i >,
— Oldenburg, Langestr . 78. —

I-iomSopstkisz
? > sMkllISiÜS !1 ? > 8'
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs-
leiden, Liechten, Arütze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung rc . re . be-
handelt gründlich und gewissenhaft ^

fk -su vr . kiA686 !sr , Z

Biele Dankschreiben!
Zu v. 1 guterh. Kinderw. m.

Gummir . Milchbrinksweg 63.

NiLKlsia.

LtzAL not. begl. Zeugnisse be»
» ÜGn zeugendenhilfebringenden

Erfolg von

kslser 's
Kruß-CmAkllkil

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit , Ka¬
tarrhe, Verschleimung, Rachen¬
katarrh, Krampf- u . Keuchhusten.

Paket 25 Psg . , Dose 50 Psg.
K - iser

'sNq - MitL'B
Beides zu haben in Oldenbnrg bei:
L. Fasch , Flora-Drogerie,
Cnrt Wiedemann, Germ.-Drog.

G. Baars . I . B. Harms.
C. Danckwardt. Joh. Vok

I . TyarkS in Höven.
Zu verkaufen:

1 Sofa , fast neu,
1 Sparherd,
1 kleiner Dauerbrenner (Pa-
tentgermanej.

Krenzdroaerie, Achternstr, 32s.
Wegen Aufgabe memes Lagers

fertiger Polßergarvilvre»
habe noch einige sauber und
dauerhaft gearbeitete "HUI mit
modernen guten Plüsch zu irgend
nur annehmbarem Preise zu
verkaufen.

W. Strandt , Tapezier,
Heiligengeiststr. 15,Seiteneingang-

Jeddeloh II . Die gegen den
Köter Joh . Wilke« hier ausge¬
sprocheneBeleidigung nehme ich
zurück . Joh . Schröder.

1 neues Sofa u. 1 vollständige
Küche soll zu jedem nur annehm¬
baren Preise verkauft werden.

Achternstraße 46 , 1. Etage. ,
Wegen Platzmangel s. 1 Hochs.

Plnschgarnit . m. gewebt. Plüsch,
Vertikow u. Spiegel z. jed . nur
annehmb. Preise verk . werden.

Achternstr. 46 , 1. Etage.
— Ladentischaufsatz —

(hölz . Schaukastenm .Glasscheiben)
billig zu verkaufen.

Schüttingstr. 10.

Wegen Platzmangel ist der
Preis für Roggenstroh u . Hafer-
jtroh auf 1 69 H pr . Zentner
ermäßigt für den MonatFebruar . I

« » « L»y . >

Helente- Amen!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ R « 8orlbitsirr " .

Im In - u . Ausl , gesetzl . gesch-
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m . Gratis -Äufklärung.
Nur zu bezieh , v. ^Htzgia ", Post¬
schließfach 33, Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störunge« bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.
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